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MM - EMge trotz außergewöhnlich schwerer Stürme

Sie bleiben zäh am Feind - Meter 16 Schiffe mit 103 000 BRZ . im Rittelmeer , im Rvrbmeer und im Atlantik versenkt
* Aus dem Fuhrerhauptquartier . 27. Ja » . Das Oberkommando der Wehr-

macht gibt bekauut:
Deutsche Unterseeboote versenkte« im Mittelmeer und im Nordmeer aus kleinen , stark

gesicherten Nachschnb-Geleitztigen sechs Schisse mit 28 000 BRT .
Im Seeraum des Atlautik veruichtete» fietrotz einer außergewöhnliche» Folge schwer -

ster Stürme zwischen Grönland und dem Aequator weitere zehn Schisse mit 75 000 BRT .
Damit verlor der Geguer wiederum 10 Schisse mit 103 000 BRT .

Die Admiralität seiner Majestät hat sich
« nen fünften Seelord ernannt , aber die U -
« oot - Gefahr ist dadurch nichr verringert wor -
den . Von Grönland bis zum Aeqnator und im
Mittelmeer haben unsere U -Boote trotz schwer-
>ter Wetterlage wieder Jagd gehalten und
103 000 BRT . buchen können . Die zehn im
Atlantik versenkten Schiffe mit ihren 75 (100
BRT . wiegen , scheint uns , schwerer als die
Frachter , die im Sommer und Herbst bei weni -
Ser aufgewühlter See vom Torpedo erjagt
wurden . Welche Einsatzfreud .gkeit hat wieder
dazu gehört , tage - und nächtelang a«n Feinde
Zu bleiben , sich an die schwergeschützten Geleit -
äiige heranzuarbeiten , sich von den gefährlichen
^ chntzbooten nicht verjagen zu lassen und die
Einzelfahrer in Nebel , Regen und Sturm rich-
tig vor das Rohr zu bekommen .

Die N-Boot -Gefahr hat sich für unsere Geg-
»er nicht vermindert . Wüßten wir es nicht
ohnehin aus eigenen Berechnungen , die tag -
wichen Meldungen unserer Gegner offenbaren
es uns fortlaufend . Jetzt haben die Tonnage -
Verluste sogar einen Streit über die Zweck-
Mäßigkeit der bisher begünstigten Schiffstypen
entstehen lassen. Britische Sachverständige sind
oer Meinung , daß man schnellere Schiffe bauen
müsse , um von den U-Booten nicht gefaßt zu
werden . Mit dieser Forderung fällt das ganze
^ eleitzugfystem . das nun einmal an die je-
weils langsamsten Frachter gefesselt ist . Statt
Abwehr und Fahren im Schutzverband emp-
sieblt man jetzt schnellstes Entweichen .

t In Siesem Wandel der Ansichten liegt zugleich
»aS Geständnis beschlossen , daß die deut¬
schen U - Boote schwer zu fassen sind ,
jfljt schnelleres Tauchvermögen und ihr grö -
Serer Aktionsradius , so läßt sich „Dagens Ny -
'Jeter " aus London berichten , gäben ihnen einen
kroßen Kampswert . Sie seien schneller, als die

Sdiönioetferpfttrioten
Alle wahren Patrioten , die in de« Werkstät-

ktt. aus den Banernhösen nud i« de« Büros
>>»r deu Sieg arbeite« , blicken in diesen Ta -
ß** voll Ernst aus die heldenmütige « Kämpser
»0« Stalingrad und ans alle unsere Soldaten ,
oie dem wütenden Ansturm der mechanisierte«
Masse« des Bolschewismus standhalte« . Dieser
Ernst aber ist gepaart mit der Bewunderung
uir die heroische « Leistungen deutsche« Sol -
Altettturns. die auf deu Schlachtfelder« des
Mteiis vollbracht werde« , er ist gepaart mit
°em «« bedingte» Vertraue « , daß unsere Wehr¬
macht « tti> ihre FüHr««g a«ch der gegenwär -
"«e« kritischen Lage Herr werden , nud er ist
S ?paart mit dem Gelöbnis , sich noch mehr als
b 'Aher des Heldentums der Front würdig zu
^ weise« . Es sind uns gerade ieftt zahlreiche
stimmen zugegangen , die zeige« , daß d i e
uberwiegende Mehrheit unseres
Volkes auch bei ernsten Nachrichten
ei » - « kühlen Kops behält «ud daß ihr ei«
Dustes osseues Wort lieber ist als jede Leise-
^ eterei. Wen« wir heute von den wenige «
Andere« reden, dann nicht, weil sie der Stim -
m««g des deutsche« Volkes gefährlich «»erde«
konuteu , sonder« «nr deshalb , damit sie wis-

uran ein Ange aus sie hat. so daß sie
« ' cht gefährlich werden könne« . Fast jeder
'en #l ans seiner Umgebung einen der Lente.
^ *e« Stimmung vom Sonnenschein stolzer
Siegesmeldungen überstrahlt werden mutz , um
« 'cht kleinmütig zu werde« , u «d die wir daher
am liebste« Schö«wetterpatrjotc « uenueu möch-

n . Sjx gehen n^s schon in Tagen großer
>/ege ans die Nerven , weil sie da i« über-
^ wäugliche« Hurrapatriotismus verfalle «
«d mit ihrer persönliche« strategische « Weis -

«« sere « Soldate « weit vorauseilen . Un-
gl ich aber werden sie. wenn ernste Nach -

komme » nnd wenn Rückschläge zu ver-
» lchne« sind. Da ist es mit ihrem ganze« Mut ,
Prem ganze« Vertrave « «ud ihrem ganze«

n* vorbei , uud sie sind kleine, angst-
fß c »ud verzagte Menschlei« , die schwarz i«
iv' warz sehe« «ad de«e« jede Gefahr tausend-
ach vergrößert erscheint. Sie habe« «och nichts

üon gehört, daß sich der rechte Ma « n
« er « de in ernsten Lage » bewährt ,
^ wiß, sie si «d keine Gefahr , aber sie kön«te«
» mhrlich werde« , wenn mau sie ruhig tuschelu
r- »>

« den ließe . Deshalb wolle» wir sie nicht
bn * ""d nicht tuscheln lassen , und wo sie es
J ><D versnchen , da geben wir ihnen die rechte

Geleitschutz-Kriegsschiffe , ihre Panzerung habe
zugenommen und sie gegen Wasserbomben stär -
ker gesichert. Dank ihrer Horchapparate könn-
ten sie schon auf große Entfernung die Kon-
vois ausmachen .

Leicht beweglich und schwer zu packen ! —
lautet das englische Urteil über die deutschen
U-Boote , die allen Abwehrmaßnahmen zum
Trotz unausgesetzt den Seemächten die kostbare
und — wie man sieht — doch keineswegs leicht
zu ersetzende Tonnage rauben .

Dringender Nachschub
auf dem Meeresgrund

* Berliu , 27. Jan . Das OKW. gibt zu der
neuen Sondermeldung über U -Bootersolge fol-
gende Einzelheiten bekannt ,

Unsere U -Boote stehen weiterhin in erfolg -

reichen Angriffen gegen stark gesicherte
Klein - Geleitzüge unserer Feinde im
Eismeer und im Mittelmeer , die den dringend
notwendigen Nachschubfür dieSowjets
undfürdie Afrikafront der Briten und
Nordamerikaner durchführen sollen. Sechs
Schiffe mit insgesamt 28 000 BRT . sielen ihnen
dabei zum Opfer .

Im Hauptkampfgebiet unserer U -Boote , im
Atlantik , herrschte in den letzten Wochen eine
außergewöhnliche , lange anhaltende Schlecht-
wctterperiode mit heftigen Stürmen . Sie er -
schwebte den Kampf unserer U -Boote durch
schlechte Sichtverhältnisse und ungünstige An -
griffsbedingungen . Trotzdem wurden über die
ganze Breite des Atlantik hinweg , von den
Küsten Nordamerikas , Grönlands und Islands
bis an die Küste Liberias , neun einzeln sah -
rende Frachter und Tanker mit insgesamt
öS 000 BRT . von unseren jede Angrisssmög -
lichkeit ausnutzenden Booten angegriffen und
versenkt . Ferner stieß eines unserer Boote in
der Mitte des Atlantik auf einen vollbeladenen
Tanker von 10 000 BRT . , der auf dem Wege
von Amerika nach Afrika war , und griff ihn
bei Hellem Tage an . Nach dem Torpedoschutz
versank das wertvolle Schiff nnter einer ge -
wältigen Explosion .

Zurück zur Illusion Nr. V.
W . L. Rom , 27. Jan . In die Agitationswelle

über angebliche britisch - amerikanische Erfolge
auf militärischem Gebiet , die nach den Wunsche
träumen Roosevelts und Churchills die .be¬
dingungslose Kapitulation " der Dreierpakt -
mächte erzielen sollen , bringt eine , gegenwärtig
in einer Reihe nordamerikanischer Zeitungen
erscheinende Artikelserie des früheren Präsi -
denten Hoover eine gewisse Ernüchterung . Hoo-
ver warnt die amerikanische Oeffentlichkeit vor
der Illusion , daß die Achse militärisch besiegt
werden könne . Seiner Ansicht nach, könne das
nur durch Hungerblockade nach dem
Beispiel von 1918 geschehen. Dementspre¬
chend ist Hoover der Ansicht, daß der Krieg von
der Macht entschieden wird , die über die letzten
Lebensmittelvorräte verfüge . Bekanntlich sind
die Antiachsenmächte bereits mit einer ähnlichen
Hoffnung in den Krieg gegangen , bis ihnen
nach drei Jahren Kampf klar wurde , wie trü -
gerisch diese Erwartungen waren . Wenn Hoover
jetzt trotzdem wieder auf diese ./demokratische
Illusion Nr . 1 " zurückgreift , bann darf man
daraus zweifellos einen gewissen Ver »
trauensfchwund gegenüber de «
eigenen militärischen Möglich »
leiten aiblefen.

Zn die Trümmer von Stalingrad verlralll
Die Winterschlacht an der Ostfront geht mit unverminderter Stärke weiter

Alt « ort. Wir könne« keine Schönwetterpatrio -
G. B,

♦ Aus dem Führerhauptquartier ,
27. Jau . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die große Winterschlacht au der Ostfront
dauert mit uuoermiuderter Stärke a« «nd
weitet sich ans neue Räume aus .

Die noch kampssähige» Teile der sechste «
Armee verkrallten sich in die Trüm -
mer der Stadt Stalingrad . Unter
Ansbietn «g aller Berteidignngsmöglichkeite «
gegenüber pausenlosen Angrissen der Sowjets
ans der Erde uud aus der Luft biudeu sie die
Kräfte mehrerer Sowjetarmee » . Ei«e in die
Stadt vorgedr «»ge«e feindliche Krästegrnppe
wurde in erbitterte » Kämpfe» zerschlage » .

Im Kubaugebiet verlause » die eigene »
Bewegungen völlig planmäßig . Feindliche
Angriffe westlich Ma n y t s ch wnrde» zum
Teil im Gegenstoß abgeschlagen.

Dem Angriff der deutsche« Divisionen zwi-
schen Manytsch «ud Do « setzte der Feind ver-
stärkt erbitterten Widerstand entgegen . Wei-
terer Geländegewinn wnrde erzielt .

Der Versuch des Gegners , den Ansban der
neuen Abwehrsront westlich von W o r o n e s ch
zu verhindern «nd i« diese nnter Aufbietung
starker J « fauterie - uud Panzerkräfte einzn -
breche», wurde blutig abgeschlagen.

I » der Schlacht am Ladogastee wnrden
starke Panzer - uud Jusauterieaugrisfe , die sich
au einer Stelle zehn- , an einer andere» achtmal
wiederholte « , von nnfere« Truppen unter
schwersten feiudlicheu Verluste« abgewiesen .
Einzelne kleinere Einbrüche wnrde« im sosor -
tige« Gegenstoß bereinigt .

Die Lnstwasse entlastetete die Verbände des
Heeres dnrch zahlreiche Angrisse aus Truppen -
bereitstellnngen nnd rückwärtige Verbindung -«
des Feiudes .

Jagdverbäude schösse « i« fü« f Tage » süd-
lich des Ladogasees 07 sowjetische Flugzeuge
bei uur eiuem eigenem Verlast ab .

I « Rordafrika nnr Spähtrnpptätigkeit .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge zerspreugte«
i« T u « e s i e « motorisierte Abteilungen «nd
vernichteten oder beschädigten auf eiuem Flug -
stützpuukt eiue größere Anzahl abgestellter
Bombenflugzeuge . In deu Gewässer« vo« Al -
gier wurde ei« großes feindliches Transport -
schiff in Brand geworfen .

Bei Tages - nnd Nachtvorstößen in die besetz-
ten Westgebiete verlor der Feind n e « »
Flugzeuge . Eiuzelue feindliche Bomber
flogen in der vergangene « Nacht u«ter Ver -
letz « « g schweizerische « Hoheits -
gebietes i« Snddeutschland ei« , ohne jedoch
Bomhe « zu werfe« .

Ei «e Hafenstadt an der Südostkuste Euglauds
«ad eiue Ortschaft im Südosten der Insel wur-
de« am gestrige» Tage mit Bombe » schwere«
Kalibers augegriffe ».

*

Wieder meldet der Bericht des Ober -
kommandos der Wehrmacht eine weitere Aus -
dehnung und Verschärfung der gigan -
tischen Winterschlacht im Osten , in
der sich augenblicklich fünf große Operations -
göbiete unterscheiden lassen. Westlich von Wo-
ronesch versuchen die Sowjets , durch Massen -
angriffe den Aufbau der neuen deutschen Ab-
wehrfront zu verhindern , wurden jedoch blutig
abgewiesen . In der Schlacht am Ladogasee
stürmen in ununterbrochenen Angriffen In -
fanterie und Panzerverbände der Bolfchewisten
gegen unsere Stellungen an , acht - bis zehnmal

Ml einem einzigen Tage . oHue jedoch das Ver¬

teidigungssyftem aufrollen zu können . Im Ku -
bangebiet wieder vollzieht sich die befohlene
Operativ « zur Frontverkürzung in allen Tei -
len planmäßig , obwohl auch hier der Feind
immer zu größeren Störangriffen anfetzt.
Zwischen Manytsch und Don wieder gelang es
unseren angreifenden Truppen , die bisher er-
zielten Erfolge auszubauen und weiteren Ge-
ländegewinn zu erzielen .

Obwohl jede einzelne dieser Schlachten an
Wucht, Einsatz und Ziel von größter Bedeu -
tung ist und unsere Soldaten an allen Teilen
der Front Leistunigen vollbringen , deren Größe
das ganze deutsche Volk aufrüttelt , so gilt der
Herzschlag aller Deutschen in dxr Heimat und
ebenso an der Front den Kameraden von
S t al ingrad , die sich, wie der OKW .-Bericht
in der knappsten Form meldet , „ in die Trüm -
mer der Stadt verkrallen . soweit sie noch kamps-
sähig sind". Dieser schicksalsschwere Satz heißt ,
daß die Helden der 6. Armee und mit ihnen
die rumänischen Kameraden seit Wochen bis
zur Erschöpfung gekämpft haben , daß keiner
von ihnen daran dachte, die Waffen zu strecken ,
wenn auch eine gewaltige Uebermacht an Pan -
zern und Artillerie Tag und Nacht ihre Stel -
lungen umpflügte , während Schwärme von
Sowjetbombern ihre vernichtenden Lasten über
den kämpfenden Truppen abluden . Das heißt
weiter , daß sie joden Meter Boden nur um den
Preis höchster bolschewistischer Verluste an
Menschen und Material abgaben und daß sie
dadurch „die Kräfte mehrerer Sowjetarmeen
durch lange Zeit gebunden haben " . Sie haben
also durch ihren Einsatz vor allem verhindert ,
daß diese gewaltigen Armeen in ihrer geballten

Einbruchsversuche westlich Woronesch abgeschlagen
Kraft zu größeren operativen Zielen ausholen
konnten , deren strategische Auswirkungen mög-
lichevweise von größeren Folgen hätte beglei -
tet sein können . .

Wenn sich nun die Reste der 0. Armee und
die rumänischen Verbände in den Ruinen von
Stalingrad zum letzten erbittertsten Kampfe
zusammenschließen , daun heiligt ihr Blutopfer
die Gewißheit , daß sie durch ihren großen
Kampf einem großen,Ziele in letzter
Pflichterfüllung gedient haben und
dem ganzen deutschen Volk heute und morgen
und für alle Zeiten Vorbild im Kampfe und
den Einsatz um den Bestand und das Wohl der
Nation sein werden . Das rumänische Regie -
rungsblatt „Universul "

, das die rumänische
Nation aufruft , dem Geiste der Helden von
Stalingrad zu folgen , faßt den Sinn des Op -
fers unserer Soldaten in dem Satze zusammen :
„Beweisen wir alle , daß wir es verdienen , so
verteidigt zu werden !"

Neuer Eichenlaubträger
* ® e r Ii « , 27. Ja « . D - r Führer «er-

lieh das Eiche «la«b zum Ritterkreuz des Ei -
ferne» Kreuzes dem Oberleut «a« t d. R . Georg
Michael , Bataillo «ssührer i» ei»e», Pa »zex-
gre»adier -Regime «t «ad sa«dte ihm folgendes
Telegramm :

„Ja dankbarer Würdigung Ihres helde«-
hafte« Einsatzes im Kampf für die Zukunft
uuseres Volkes verleihe ich Jh «e« als 187.

' Soldaten der de«tfche« Wehrmacht das
Eichenlaub znm Ritterkrenz des Eiserne»
Kreuzes . gez. Ado - lf Hitler ."

..Täglich fünf Schisse
-

Wachsende Beunruhigung in den USA . über die U-Boot -Eefahr
O Bern , 27. Jan . Wie die Londoner Zeitung

„Daily Sketsch" von seinem Korrespondenten
aus Washington erfährt , hätten die großen Er -
folge der Achsen -U - Boote di? Schlacht auf den
sieben Weltmeeren wieder einmal in den Mit -
telpnnkt der Presseerörterungen in den USA .
gerückt. Man schätze dort inoffiziell die t ä g -
lichen Schiffsverluste gegenwär -
tig auf fünf Schiffe . Diese Feststellung
hat angesichts der zur Zeit für den U - Boot -
Krieg sehr ungünstigen Witterungsverhältnisse
stark überrascht . Der Leitartikler Raymund
Clipper schreibt in der Neuyorker Zeitung
„World Telegramm "

, den Alliierten ständen
auf der See schwerste Zeiten bevor . Wenn nicht
jeden Tag ein feindliches ' U -Boot versenkt
würde , werde die Gefahr immer größer .

Immer lauter wird der Ruf u ^l ch g e -
nauen amtlichen Angaben der Ver -
l u s t e. Die „Neuyork Times " sagt , es sei
lächerlich, Tatsachen , die dem Gegner nicht un -
bekannt seien , zu verheimlichen . Wenn ein Ge -
leitzug einmal eintreffe , werde damit ge -
prahlt , wenn aber nur noch Reste davon im
Bestimmungshasen einträfen , werde das
gründlich verschwiegen . Der „Philadelphia
Jnquirer " ergänzt diese Vorwürfe an das
Marineministerium durch die Meinnngs -
Äußerung , es sei unmöglich , daß sich die Oes-
fentlichkeit der wachsenden Gefahr bewußt
werde , solange die Regierung mit den Tat -
fachen hinter dem Berg zurückhalte .

U-Boot -Gefahr und Oelkuappheit machten
He » Aankecs gegenwärtig die arüAen Sorgen .

berichtet auch der Neuyorker Korrespondent
des „Daily Herald " am 26. Januar . DaS Oel
sei nicht nur für die USA . sondern auch für
ihre Verbündeten gegenwärtig daS „Problem
Nr . 1". Jetzt wirkten sich die U -Boot -Angriffe
auf die Küstenschiffahrt der USA . äußerst
schwer aus . Denn die dabei verloren gegan -
genen Tanker seien bisher noch nicht ersetzt
worden , so daß Transportschwierig -
leiten entstanden , von denen auch die Front
in Nordafrika in Mitleidenschaft gezogen
werde . In den an der Atlantikküste gelegenen
Staaten der USA . herrsche daher eine der -
artige Oelknappheit . daß selbst Rüstungs -
betriebe nicht mehr oder nur noch in bescheide -
nem MiHe beliefert werden könnten . Wenn
man im übrigen bedenke, daß der ganze In -
dustrieapparat der Vereinigten Staaten auf
der Voraussetzung , es gebe Oel in Ueberfluß ,
aufgebaut sei . könne man verstehen , welche
wirtschaftlichen Folgen der Oelmangel nach sich
ziehe.

So beherrscht die U -Goot -Gefahr in deu letz-
ten Wochen nicht nur die amerikanische , son-
dern auch die englische Presse , da gerade die
Angelsachsen im Seekrieg das entscheidende
Problem sehen. Durch die neue Meldung des
OKW . über die Versenkung von wieder 16
Schiffen mit 103 000 BRT . werden die besorg-
ten Erörterungen in der Feindvresse und bin -
ter den Kulissen der feindlichen Kriegführnna
neuen Auftrieb erhalten.

Warum Stalingrad?
Von Karl Sedlatzek

Noch immer kämpfen die .Wlden der 6. Armee
in den Trümmern ihrer zerschossenen Stelluu -
gen und in den Kellerlöchern der ehemaligen
Stadt Stalingrad . Obwohl die Bolschewisten
an Menschen und Material alles nur irgend -
wie Verfügbare herangekarrt haben , um in
möglichst kurzer Zeit die eingeschlossene 6. Ar -
mee vollständig zu vernichten , obwohl die Mög -
lichkeiten der Verproviantierung und der Mu -
nitionierung der Eingeschlossenen auf einen
Bruchteil des Notwendigen gesunken sind,
kämpft noch alles , was überhaupt eine Waffe
halten kann , vom höchsten Offizier bis zum
jüngsten Soldaten . Dabei hat die Gewißheit des
Aufsichtselbstgestelltfeins wahre Wunderdes
Heroismus hervorgebracht . Die im Front -
leben anscheinend bedeutungslose Grußdisziplin
ist bort freiwillig genau so vorhanden , wie in
jeder Heimatgarnison . Dem tragischen Schick -
sal wird die soldatische Haltung entgegenge -
stellt, und das Grauen , das vom Feinde her
auf die Verteidiger eindringt , überwindet der
unsterbliche Glaube an Deutschland . Wer mit
seinem Leben abgeschlossen hat und noch eine
Waffe besitzt , ist nicht mehr Sohn oder Vater ,
nicht mehr Mann oder Bräntigam , kennt kei -
nen Schrecken mehr und keine Last : im Feuer -
ofen von Stalingrad ist der deutsche Soldat
zum absoluten deutsche» Kämpfer umgefchmol -
zen worden .

Zwar kennt der Soldat und auch der örtliche
Truppenführer stets nur seinen kleinen Front -
abschnitt und die Dinge des Kriegsalltags , mit
denen er sich auseinanderzusetzen hat . Die
Kämpfer von Stalingrad jedoch , die im Herbst
des Vorjahres stürmisch die deutschen Sieges -
fahnen bis an das Wolgaknie herantrugen ,
wissen , vorum es bei ihrem heldi -
schen Opfergang geht . Damals , als ihre
schweren Waffen die stadtgroßen Panzerwagen -
werke „Roter Oktober " und „Rote Barrikade "

zerstörten , da war ihnen klar , welche tödliche
Gefahr für den Feind heraufbeschworen wurde ,
wenn in Stalingrad niemals mehr ein Panzer
gebaut werden würde , wenn niemals mehr ein
Oelfchiff die Wolga hinauffahren würde und
wenn der letzte Eisenbahnknotenpunkt zwischen
Mittel - und Südrußland in deutsche Hand kam.
Gewiß , Stalingrad ist strategisch gesehen nicht
der Mittelpunkt des sowjetischen Zentral -
Nervensystems . Aber diese Stadt in Besitz zu
haben , bedeutet , eine der Hauptschlagadern
des kriegerischen Vermögens der Sowjetunion
unter Kontrolle nehmen . Die Folgen dieser
deutschen militärischen Erfolge des Herbstes
1942 zeigten sich sehr bald und zeigen sich jetzt
in steigendem Maße . Im Rücken der kämpfen -
den Bolschewisten grinst das Gespenst der Not ,
und aus dieser Not heraus ist die gewaltige ,
verzweifelte Winteroffensive der Bolschewisten
geboren worden .

Während sich die deutschen Truvpeu zur Ver -
teidiguug des Erreichten einrichteten , formier ^
ten die Bolschewisten im Süden der Ostfront
— neben zahlreichen anderen Angriffsunter »
nehmungen — zwei Stoßarmeen , deren erstes
strategisches Ziel offensichtlich die Erreichung
von Rostow am Don war und die dann als
weiteres strategisches Ziel die Ukraine zurück-
gewinnen sollten . Nur wenn diese beiden Ziele
erreicht werden konnten , bestand für die Bol -
schewisten Aussicht , in absehbarer Zeit den
fühlbaren Mangel an Rohstoffen und Lebens -
Mitteln beseitigen zu können . Sie waren sich
darüber klar , daß derartige Ziele nur mit
einer ungeheuren Krästemassierung erreicht
werden konnten und stellten dementsprechend
die gesamten Möglichkeiten des ihnen verblie -
benen europäischen und asiatischen Raumes in
den Dienst dieser Aufgabe . Den Bolschewisten
gegenüber stand als Mittelpunkt der von star -
ken deutschen Kräften eingenommene und zäh
verteidigte Brückenkopf Stalingrad . Ihn hiel -
ten beste deutsche Soldaten als wichtigstes
Glied der Kette , die Mittelrußlaud von Süd -
rußland trennte . Südlich davon dehnte sich
weit die Kalmückensteppe aus . in det wir bei
der Weite des Raumes nur stützpunktartig auf -
gegliederte Sicherungen aufstellen konnten .
Nördlich Stalingrad verlief die Front nach
Westen auf die äußerste Spitze des Don zu
und dann den Don nach Norden und Nord -
westen entlang . Hier wurden nach der Been -
dignng ^der deutschen Angriffsoperationen

In ernster Lage
bewährt sich nur

der wahre Mann
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außer deutschen Einheiten im wesentlichen
italienische , rumänische und ungarische Divisio -
nen in schwere Kämpfe verwickelt , wie dies der
OKW . -Bericht mehrfach meldete . Es gelang den
Bolschewisten Einbrüche zu erzielen , und , wie
die Wehrmachtberichte gegen Jahresende ein »
beutig bekanntgaben , in erheblichen Massen in
das Don - Gebiet hineinzufluten . Obwohl dem
angreifenden Feind schwere Verluste zugefügt
wurden und die Panzerabschußzahlen in die
Tausende gingen , warfen die Bolschewisten doch
immer neue Truppenkontingente in den Kampf ,
griffen mit neuen Panzerdivisionen an , so daß
der Einbruch immer Liefer wurde und schließ -
lich die rückwärtigen Verbindungen der in
Stalingrad kämpfenden deutschen Truppen be»
droht waren .

Zur gleichen Zeit griff , wie die Wehrmacht »
berichte im Dezember ebenfalls bekanntgaben ,
der Feind aus der Kalmückenfteppe heraus an ,
drückte die dort stehenden schwachen Sicherungs -
kräfte zurück und konnte sich schließlich mit der
im Don -Boaen operierenden bolschewistischen
Angriffsarmee weit im Rücken von Stalin -
grab vereinigen . Lange Zeit gelang es immer
noch , den Verbindungsweg nach Stalinarad
offenzuhalten , bis die immer von neuem heran -
geführten bolschewistischen Mafien auch die
letzte Verbindung unterbrachen . Stalingrab
aber blieb als Pfahl im Fleische der
bolschewistischen Offensive in deut -
scher Hand und unterband für die Bolsche-
wisten die Möglichkeit , unter Benutzung dieses
wichtigen Verkehrsknotenpunktes ihren Auf -
marsch zu beschleunigen und zu vervielfältigen .
So aber bildete diese vielumkämpfte Stadt
einen Eckpfeiler des deutschen Verteidigung ? »
systems. unter dessen Schutz die Herstellung
einer neuen Frontlinie möglich war .

Die neuen Stellungen sind , wie wir aus den
Wehrmachtberichten erfahren haben , inzwischen
bezogen worden , bzw. starke Abwehrkräfte sind
bereitgestellt für den Fall , daß die Sowjets
noch die Kraft besitzenysollten. erneute Massen -
angriffe anzusetzen . Damit ist aber jetzt schon
feststehend : Die Bolschewisten haben
keines ihrer strategischen Ziele er .
reicht und werden auch keines erreich -n . Un -
•cre gesamt - militärische Lage ist also durchaus
stabil , wenn auch gewisse Strecken Landes , dt«
im Sommer und Herbst des Vorjahres sieg-
reich durchschritten wurden , wieder aufgegeben
werden mußten .

Weit von der deutschen Front , unerreichbar
für jeden ausreichenden Nachschub , unter
schwersten Bedingungen von der Luftwaffe
unterstützt , weit — sehr weit von den Käme -
raden entfernt , kämpft nun als Schutz und
Schild der neu errichteten Frontliuie die ein -
geschlossene 6. Armee , ihren Heldenkampf . Ihrallein ist es zu verdanken , daß die strategischen
Ziele der Bolschewisten nicht erreicht werdenkonnten , und an ihrem heldischen Opfergang
zerbricht die bolschewistische Verzweiflung ?-
offensive. Durch ihr langes Aushalten hat die
ß . Armee naturgemäß alle die technischen Mög -
lichkeiten, deren man zu offensiven Kampf -
Handlungen unbedingt benötigt , im Defensiv »
kämpf verbraucht . Darin liegt vielleicht auchder Kern dieser menschlichen Tragödie , die sichin diesen Tagen in den Ruinen von Stalin -
grad abspielt . Männer , die bisher im kühnen
Angriffsschwung den Feind zu werfen ge -
wohnt waren , müssen sich jetzt in Erdlöchern
und Kellerhöhlen verkriechen und abwarten ,wann der Feind angreift . Jenseits der großen
Barriere , die der Feint » besetzt hält , stehen
wohl starke Abwehrkräfte . aber bis sich aus
ihnen die Kraft zu offensiven Vorstößen ent -
wickelt , muß nach menschlichem Ermessen mehrZeit vergehen , als den Helden von Stalingrad
noch verbleibt , um sich der sie bedrängenden
Bolschewisten erwehren zu können .So also kämpft die 6 . Armee , ht ihr zwei
rumänische Divisionen und ein kroatischer Ver¬band ihren Kamps der Selbftanfopfe »
rung gegen den vom Vernichtungswillen er-
füllten seelenlosen Feind , der feine Artillerie -
und Panzerdivisionen ringsum zusammenge -
zogen hat , um auch das letzte fühlende Herz
niederzutrommeln . Der Rina um die Vertei -
diger wird immer enger , aber die erbitterte
Abwehr wird immer härter und der PreiSeines jeden Lebens immer teurer . Denn diese
Kämpfer sind hart und sachlich geworden . Sie
erwarten vom fteind nichts anderes als blin »
des Wüten . Sie wissen: Jeder Taa . den siedie Bolschewisten vor Stalingrad festhalten ,läßt die Offensivhoffnungen des Feindes wer-
! er sinken, sie wissen, warum sie in Stalinarad
kämpfen , und deshalb muß sich die bolsche -
wistische UeberMacht mit jedem Soldaten der
l' . Armee einzeln auseinandersetzen . Sie wis¬
sen aber auch , daß in diesen Tagen ein Sturm
durch ihr fernes Deutschland fegt und die
Herzen und Sinne auflodern läßt . Noch mehrMänner treten unter die Fahnen , b.0 (6 mehr
Frauen eilen an die Maschinen , und alle
Kräfte sammeln sich zu einem neuen Marsch,der siegreichen Entscheidung entgegen .

Wieder Bomben auf Bone und Algier* Rom , 27. Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch meldet :

In West - Tripolitanien beschränkte Gefechts -
tätigkeit von motorisierten und Panzerein -
heiten . Ein von Panzern unterstützter Angriff
sowie Vorstöße von Panzerstreitkräften gegen
unsere Stellungen im Abschnitt Tunesien wur¬
den abgeschlagen .

Italienische Kampfslugzeugverbände griffen
zu wiederholten Malen die Anlagen von
Bone und Algier an .

Im westlichen Mittelmeer erzielte eines un -
serer Torpedoflugzeuge bei einem kühnen
Nachtangriff Torpcdotreffer auf einen im Ge-
leitzug fahrenden Dampfer mittlerer Größe .

152. Luftsieg Hauptmann Bähr «* Berlin , 27. Jan . lieber der westltbyfchen
Front kam es im Laufe des Mittwoch zu hef¬
tigen Luftkämpfen . Deutsche Jagdflieger fingen
bei Sicherung der Küstenstraße einen starken
britischen Jagdverband ab . Im Laufe eine »
erbitterten Luftgefechtes wurden aus den ab-
brehenöen feindlichen Schwärmen fünf Flug -
zeuge herausgeschossen . Hauptmann Bähr ,
Träger des Eichenlaubs mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS , errang hier -
bei drei Abschüsse hintereinander und damit
seinen 150. biS 152 . Luftsieg . Die deutschen
Jagdflieger hatten keine Verluste .
Britische Flieger wieder Uber der Schwei,

D . Sch. Bern , 27. Jan . Britische , Flieger
haben in der Nacht vom 26. zum 27. Januar
erneut Schweizer Gebiet überflogen , Der Ein -
slug der britischen Maschinen erfolgte nach
Mitternacht . In der Ost- und Zentralschwei »
wurde Fliegeralarm gegeben .

A'voole wachen aus eisiger See
Bei Windstärke 11 im Ausguck / Atlantik , wie ihn keiner kennt

Von Kriegsberichter Karl Emil Weiß
PK . Wer kennt das Meer im Winter ? Nureine kleine Schar unter den vielen Millionen

Deutschen : genau genommen die Seefahrerallein , denn selbst die zahlreichen Bagegäste ,die das Meer im Sommer kennen lernten ,können sich ihre See bei Eis und Schnee kaum
vorstellen . Das war vor dem Kriege so , und
hat jetzt besondere Bedeutung bei der FrageWo bleiben die Sondermeldungen , warum
hört man plötzlich so wenig von der Atlantik
front ?

Wetter , Winter ? Wieso denn , im Novem -
bei herrschten doch auch Stürme , und die
Dampfer wurden zu Dutzenden versenkt ? Den
Stürmen haben sich inzwischen Eis und Schnee
hinzugesellt — die größten Hindernisse der
Nordatlantiksahrt , beim Gegner wie bei uns !
Begleiten wir nur einmal ein U -Boot auf
Feindfahrt , kreuz und quer auf den Verbin -
dungslinien zwischen USA ., England und den
Sowjets .
Sturm und Kälte peitschen das Boot

Wochenlang Windstärke 0 , 10, 11 . Ein See¬
gang , bei dem es unwahrscheinlich ist , daß
feindliche Geleitzüge und Einzelfahrer über -
Haupt unterwegs sind. Trotzdem : unsere U-
Boote sind draußeil , sie wachen, sie suchen , so
weit ihre Sicht im Winter reicht. 12 Meilen
(22 km) weit sehen die Ausguckposten auf der
Brücke eines U - Bootes im Sommer bei ruht -
ger See . Die Herbststürme , die das U -Boot
wie einen Korken bald auf die Wellenberge ,bald in die Täler deS aufgewühlten Atlantik
werfen , erschwerten das Suchen schon be-
trächtlich .

Inzwischen schreiben wir Januar . Sturm
und Kältehabensichgegendie Men -
schen nnd ihre Boote verschworen .
Da ? über Oberdeck und Brücke Hinwegdon -
nernde Wasser läßt Eis zurück, dickes, glitzern -
des EiS , das auch vor lebenswichtigen Teilen
des U - Bootes nicht halt macht. An den Netz -
abweisern , die gleichzeitig Antenne sind, hängt
ein SiSzapfen neben dem anderen , und selbst
am Gummizeug der Brückenwache bilden sich
EiSklumpen , die zusammen mit den bizarren
Eis - und Salzgebilden an den Augenbrauen
und am Bart die Sicht mehr und mehr behin -
dern . Die Finger sind längst steif, mechanisch
halten sie da? Fernglas in Augenhöhe . Es
gilt , die Kimm nach Mastspitzen .oder Rauch -
sahnen abzusuchen , unermüdlich .
Bier Stunden auf der Brücke

240 Minuten lang muß der Wachoffizier mit
feinen drei Männern oben Ausschau halten ,
standhalten , sich festhalten . In den Stiefeln
schwappt das Wasser und im Gesicht hängt das
Eis . Die Geschütze am Oberdeck, die Brücken -
Verkleidung , sowie der « nge Raum , ans dem
die Seeleute ihre vier Stunden hindurch unbe¬
weglich ausharren , find unter der Eiskruste
kaum noch zu erkennen .

Da jagt eine Schneeböe heran , dicke Flocken
wirbeln um das Boot , haften an den vereisten
Angenbrauen , an Bart und Fingern , bis die
nächsten Spritz « der überkommenden See sie
wieder wegspülen nnd dafür mit Hilfe des
schneidenden , pfeifenden Windes eine neue Eis -
schicht hinzufügen . Rasch wird es dunkel , durch
das Schneegestöber noch früher als sonst an
diesen kurzen Wintertagen auf dem Atlantik .
Unheimlich dröhnt der nächtliche Sturm . Selbst
das Jumpen und Kränpen (Vorwärts - und
Seitwärtsneigen ) des BooteS biS zu 45 Grad
ist nicht mehr zu sehen, mir noch zu fühlen .
Keiner weiß mehr , wie oft und wie weit Vor -
schiff und Achterschiff noch aus dem Wasser
ragen .
Wenn das Boot taucht : ein bihchen Ruhe

Festhalten ! schreit der Steuerbord - AuSguck
und duckt sich vor einem heranrollenden weißen
Gischtramm . ES ist wie auf einer Achterbahn ,
bloß nicht so trocken , nicht so fröhlich , nicht so
sicher , und statt zwei o» er drei Minuten vier
lange Stunden raus , runter , rauf runter ! Bier
Stunden auf der Brücke , dann acht Stunden im
Innern des U -Bootes , wo eS nach Oel . Gum -
mizeng , Schmierfett , schwitzenden Menden nnd
Essen riecht. Nach diesen 8 Stunden „Ruhe " im

wild schaukelnden Boot heißt eS wieder für
vier Stunden auf die Brücke , und so weiter ,
wochenlang , den ganzen Januar hindurch und
den ganzen Februar .

Ganz selten , und dann nur für ein paar
Stunden , wird getaucht . Wie wohltuend ist in
solchen Augenblicken die Stille der Tiefe nnd
ein Schlaf ohne Schütteln . Doch unsere U -Boote
durchqueren den Atlantik , um feindliche Schiffe
zu finden , und da man über Wasser immer
weiter sieht, müssen sie trotz Eis und Schnee
im Sturm oben bleiben .

Ja , der Winter auf See ist anders als manche
Landratte vermutet, ' er ist härter als die kälte -
sten Tage an Land , denn bei der Kälte bleibt
die Nässe und der am schwersten zu ertragende

Seegang ! StilleS Heldentum ist es,waH
unsere Bootsmänner in diesen Wintermonaten
draußen auf dem Nordatlantik leisten , denn
jetzt sind sie doppelt im Angriff , gegen die Na -
turgewalten und gegen die feindlichen Damp -
fer , an die sie auch im Winter rangehen und
versenken , wo immer sie welche finden .

Die italienische Flotte versenkte
322 feindliche Schiffe

» Rom , 26. Jan . Die italienische Flotte hat
tu de » dreißig Monate » der Kriegführung vom
J »»i 194» bis zum St . Dezember 1942 der
feindliche« Kriegs - nnd Berforg »«gsschifsahrt
folgende Verluste zugefügt :

Versenkt wurde « : 132 feindliche Kriegs¬
schiffe , darunter vier Schlachtschiffe , 18
Kreuzer , 80 Torpedojäger , 80 U-Boote mit
270 000 Touue « Gesamttonnage , ferner 190
HaadelSdampfer und Tankdampfer mit einer
Gesamttonnage vo« 1,3 Millionen Tonne «.

Eine Kopie des ..Polomac "-Schauspiels
Churchill und Roosevelt verhandelten 10 Tage lang auf geraubtem französischen Boden

G Stockholm , 27. Jan . Roosevelt und Ehur -
chill haben das ergebnislose Schauspiel des
JahreS 1941 wiederholt und sich in Easablanea
getroffen , wo im Beisein der alliierten StabS -
chefs zehn Tage lang wichtige Besprechungenstattgefunden haben sollen . Genau wie nach dem
theatralischen Treffen Winstons und Franklins
auf der „Potomac " soll auch jetzt wiä >er durch
die Unterstreichung der Herzlichkeit aller Be -
sprechungen und der angeblich erzielten vollen
Einigung in den Plänen für 1943 der Eindruck
erweckt werden , als handele es sich um wirklich
bedeutungsvolle und den Sieg der Pluto ^ra -
tien sichernde Beschlüsse. Staltn hat der an ihn
gleichfalls ergangenen „warmen Einladung " zu
diesem Treffen nicht Folge geleistet , ist aber
angeblich telephonisch über den Stand der Be -
sprechungen auf dem Laufenden gehalten wor -
den . Auch Tschiangkaischek erhielt , damit seine
abgekämpften Truppen zu neuer Kampfeslust
entfacht würden , Informationen und Verspre -
«Hungen . Im übrigen wurde das offizielle Bild
dadurch bereichert , daß die erbitterten Rivalen
G i r a n d und de Gaulle auf die Bühne ge -
zerrt wurden , zwischen denen eS angeblich zueiner „herzlichen Verbrüderung " kam.

In Amerika hat man einen Riesenrummelum die Konferenz veranstaltet . Nachtklubs ,Theater , KtnoS und andere BeluftigungSstätten
hatten Nachrichtenaushänge eingerichtet , nnd
die bewußt hochgeschraubte Spannung der Be -
völkerung war vorher durch Prophezeiungen
von der „größten Neuigkeit des Jahres " ge -
nährt worden . Churchill hatte England bereits
am 12. Januar im Flugzeug verlassen , wäh -
rend Roosevelt auf dem gleichen Wege erst am
14. Januar bei Easablanea eintraf , und zwarin Begleitung feiner persönlichen Freunde und
Berater Harry Hopkins und Harriman .Die Generale Giraud und de Gaulle haben
sich nach dem n ötigen Druck Roosevelts nachaußen hin geeinigt und auch eine dementspre -
chende Erklärung abgegeben . Wie der Ton
der englischen Presse erkennen läßt , dürstendie Konzessionen praktisch nur von seiten de
Gaulle « bzw . Englands gemacht worden sein.
Praktisch läuft diese „Einigung " auf eine An -
erkennung der „Verwaltung " Girauds bzw.
des amerikanischen Einflusses nicht nur durch
de Gaulle , sondern auch durch die Briten hin -
aus . In welcher Foryi die Einigung zwischen
Giraud und de Gaulle sich vollziehen soll, wird
nicht gesagt.

Was die Verhandlungen Zwischen Roosevelt
und Churchill anbetrifft , so umschreibt das
Kommunique nur rein militärische Fragen .
Noch nie seit Kriegsbeginn , so wird behauptet ,
sei die Lage an den verschiedenen Fronten so
„vollständig überprüft " worden . Roosevelt
und Churchill seien sich völlig einig gewesen ,

m übrigen wirb der Sowjetunion und
schungkingchina neue Hilfe in Aussicht ge -

stellt. In den bisherigen Verlautbarungen
wird von dem politischen Sektor überhaupt
nicht gesprochen. Der diplomatisch« Korrespon -
dent der „Times " erklärt , die militärischen
Fragen und die einer Einigung zwischen
Giraud und de Gaulle seien im Vordergrund
der Besprechungen gestanden .

Tfchungllug . die »provisorische Stadt"
Berheerende Folgen japanischer Luftangriffe — Armeenachschud mit Handwage«

O .Sch . ver «, 27. Jan . Der englisch« Jour -
nalist Martin Moore , der vor kurzem in
Tschungking eintraf , berichtet von bort , keine
Stadt in Europa zeige ein derartig starkes
Bild von Zerstörung , wie die Regierungs -
Hauptstadt TschiangkaischekS. Tschungking sei
nicht nur einmal , sondern mehrere Male
regelrecht zerstört worden .

„Einige Häuser und Gebäude sind schon zum
vierten - oder fünftenmal vernichtet und wie -
der aufgebaut worden "

, heißt eS in dem Be -
richt . „Da man sich auf wettere Zerstörungen
einrichtet , wurden die neuen Bauten nur
provisorisch erstellt und eingerichtet . Stein -
Häuser, soweit sie repariert werden konnten ,
wurden von der Regierung für den Staats -
oder Militärdienst übernommen . Die besseren
Wohnhäuser sind aus Erde , Bambus , Rohr
und mit Stroh bedeckt . Zehntausende von
Menschen leben in Behausungen , die ein Flick-
werk aus geretteten Holzbalken und Matten
darstellen . Es ist heute schwer, in die Stadt
zu gelangen und sich in ihr zu bewegen . Nur
wenige DurchgangSstraßen sind gepflastert ."
Die anderen Straßenzüge , kabelt Moore weiter ,
seien bestenfalls als Pfade zu bezeichnen , die
sich nach Regengüssen in Dreckpfützen verwan¬
delten . Gelten könne man Autobus ^ sehen,die im übrigen mit Pflanzenöl betrieben wür -
den . Sonst gebe es keine Kraftwagen , außer
den wenigen , die den Behörden oder Mitglie -
dern des Diplomatischen Korps gehörten . Die
Rikschas feien ungeheuer teuer . Ein Rikscha-
Knli verdiene bei mehreren Fahrten am Tage
wie ei« UniversitätSprofefior .

In den Hügeln der Stadt feien jetzt inSge-
samt 700 Lvstschutzgalerien eingeschlagen . Den
besten Schutz bildeten aber die dicken Nebel -
molken , die sie vom Monat September bis
Ende Mai einhüllten . An mechanischen TranS -
portmitteln treffe man in Tschungking - China ,
so meldet der englische Korrespondent , nur
Militärlastkraftwagen . Sie reichten aber
keineswegs auS , um den Bedürfnisse « der

Große Mengen Kriegsmaterial müßte weiter -
hin viele Hunderte von Kilometer mit Hilfe
deS MotorS „M ensch " transpor -
tiert werden . Meistens handele es sich um
Handwagen , die von etwa sechs Mann ge -
zogen oder geschoben würden . Die Zahl der
ausgerüsteten Tschungking -Truppen schätze
man in ausländischen Beobachterkreisen auf
zwei Millionen , höchstens drei Millionen
Mann . Für weitere Truppen fehle es an
Ausrüstung und vor allem an Waffen .

Das gemeinsame Kommunique hebt gebüh -
rend hervor , wie sehr Roosevelt den Sieg ver -
dient habe , denn er habe sich als erster USA .-
Präsident auf einen anderen Erdteil begeben ,um „Fühlung " mit den Truppen auf dem
Schlachtfeld zu nehmen . Das ist nicht verwun »
derlich , denn keiner seiner Vorgänger hatte
so zielbewußt versucht, die Welt unter das
amerikanische Joch zu zwingen . Von Truppen
hat Roosevelt allerdings nur die Besatzung von
Easablanea gesehen und vom Schlachtfeld über -
Haupt nichts .
Neue Demütigung Frankreichs

Die amtlichen Kreise in Vichy sehen die Wahl
des angelsächsischen Konferenzortes als « ine
grobe Beleidigung für das franzö .
s i s ch e V o l k an . In den gleichen Kreisen ver .
tritt man die Auffassung , daß Roosevelt und
Churchill den französischen Kriegshafen Cafa -
blanea deswegen zu ihrem Treffpunkt gewählt
haben , um Frankreich eine weitere Erniedri -
gung zuzufügen . So erklärt beispielsweise
Radio Vichy : „Daß für die Begegnung der bei -
den angelsächsischen Staatsmänner Casablanca
— die große Stadt unseres Imperiums — ge¬
wählt wurde , wird die Franzosen , welche glaub -
ten , daß ihnen eine neue Demütigung erspart
werden würde , sehr schmerzlich berühren ." Fer .
ner sieht man in der Tatsache , daß Roosevelt
als amerikanischer Präsident den Ozean über -
quert hat , einen erneuten Beweis dafür an ,
daß Washington entschlossen ist, Franzö -
sisch - Marokko nicht mehr aus der
Hand zu geben . „Die Tradition will es "

, so
heißt es in einer halbamtlichen französischen
Pressenote , „daß Roosevelt Churchill auf ame -
rikanischem Boden empfängt . Er war zweifel -
los der Auffassung , daß er diese Tradition nicht
verletzen würde , wenn er Churchill in Casa -
blanea empfinge ." ☆

Von all' den großen Erwartungen , die man
in London und Washington auf die neue Kon-
ferenz der beiden obersten Kriegsverbrecher ge-
setzt hatte , ist keine erfüllt worden . Es ist kein
Viererrat gebildet worden , da der dritte und
vierte im Bunde , Stalin und Tschiangkaischek.
„trotz herzlicher Einladung " ferngeblieben sind.
Es ist ferner das Allheilmittel gegen die U-Boot -
gefahr nicht gefunden , ja im Communique nicht
mit einem Wort gestreift worden , obwohl in Eng -
land wie in den USA . der Bevölkerung große
Versprechungen gemacht wurden . Ja , es reichte
nicht einmal zur Herstellung eines gemein -
samen Oberbefehls im Mittelmeerraum , auch
nicht zu einer klaren Bereinigung der diplo -
matifchen Schlacht zwischen de Gaulle und Gi -
raub , die in Zukunft „militärisch zusammen -
arbeiten sollen , während also die politische
Seite , die doch im Vordergrund stand , ungelöst
bleibt , es sei denn , daß Churchill als „Leutnant
Roosevelt ", wie er sich wieder einmal treffend
bezeichnete, den Wunsch seines Chefs als Be -
fehl betrachtete und kapitulierte . Was also
von dem angekündigten Riesenprogramm , des .
sen Abwicklung zu einer Weltsensation werden
sollte , wie sich amerikanische Sender ausbrück -
ten , übrig geblieben ist, das erschöpft sich in
den üblichen Ankündigungen großer Offen -
siven, die man in der Zukunft einzuleiten ge -
öenke . Da also die wichtigsten Probleme , die
in Easablanea gelöst werden sollten , weiter am
täglichen Speisezettel alliierter Auseinander -
setzungen verbleiben , wird das englische Blatt
Recht haben , daS die Frage stellt, warum sich
denn Roosevelt und Churchill bei dem mageren
Ergebnis überhaupt der Mühe unterzogen , nach
Casablanca zu reisen .

Attentat auf General Nogues ?
V . L. Rom , 27. Jan . Nach Meldungen auS

Tanger wurde in Rabat ein Attentat auf den
französischen Verräter - General Nogues aus -
geführt . Einzelheiten liegen bischer noch nicht
vor . Aus den Meldungen hat man den Ein -
druck , daß NogueS bei dem Attentat schwer
verletzt worden sein soll.

. . r. ■ 3 unabhängigen Armee
Tschuugkiug-Truppeu irgendwie zu genügen . 1 korpS mit insgesamt mehr als 200 000 Mau »,

Nationalchinas Wehrmacht
Modern « Armee vub «» sehnliche Flotte

* Tokio. 27. Jan . Die Nationalregierung in
Nanking hat in den drei Jahren ihres Be -
stehens bereits eine grobe moderne Armee so-
wie eine Flotte von mehr als 16
Kriegsschiffen . 36 Kanonenbooten und 6
Vermessungsschiffen .

Wie die Presseabteilnna des japanischen See -
res in einem vom Nachrichtenblatt des Jnsor -
mationsamteS „Weekly Gazette " veröffentlich -
ten Artikel bekanntgibt , verfügt die chinesische
Nationalregierung jetzt über 42 Divisio -
nen , 4 unabhängige Brigaden und 13 unab -
hängige Armeekorps , während in Nordchina 12
Armeekorps und 8 unabhängige Armeekorps
stehen. Alle sind mit modernen Waffen auS -
gerüstet . Diese Truppen unterstützten die ja -
panischen Streitkräfte bei ihren Strafaktionen
gegen die Banden und bei der Aufrechterbal -
tun « der öffentlichen Ruhe und Ordnung .

Sofort nach der Rückkehr der Natioualregie »
rung in die alte chinesische Hauptstadt Nanking
hat der Aufbau der Armee begonnen , und
nachdem die Stellung der Nationalregierung
außenpolitisch gefestigt war . nahm die Zahl der
Tschungking -Generäle und -Soldaten , die sich
der Nationalregierung anfchlossen. von Tag zu
Tag zu . Die übergetretenen Tschungking - Ver -
bände bestehen aus 20 Divisionen . 6 unabhän
« igen Brigaden und

Unsympathische Bundesgenossen
* Madrid , 27. Jan . „Mit den amerikanischen

Soldaten , die heute eine lebendige Note im
Londoner Straßenbild darstellen , sind auch
zahllose amerikanische Filme , Theaterstücke und
Komödien nach England gekommen "

, schreibt
der Londoner Korrespondent der Madrider
Zeitung „Ba " . In einem dieser Theaterstücke
werden 13 Verbrechen begangen , aber zum
Schluß stellt man beruhigt fest , daß die 13 Er -
mordeten wieder lebendig wurden und für den
Beifall des Publikums dankten .

Ueber die amerikanischen Soldaten schreibt
der spanische Korrespondent , daß die Eleganz
ihrer Uniform und der Glanz ihrer Stiefel
oder Ledergamaschen im Grau des Londoner
Alltags geradezu aggressiv wirke . Die Geschich -
ten über die aufschneidende Art der amerika -
Nischen Soldaten und ihre Großzügigkeit im
Gelbausgeben liefen in ganz London wie Le -
genben um . Wenn in irgend einer Gastwirt -
schaft ein Nankeesoldat säße, dann brauche kein
Mensch seine Zeche zu bezahlen . Aber es könne
auch niemand das Wort seines Nachbarn ver -
stehen vor dem Dröhnen der amerika «
nischen Soldatenstimmen . Die Eng -
länder , die sich stets bemühten , ein Gentleman
und im Glück wie im Unglück ihre ganze Re -
serviertheit zu bewahren , beobachteten die Dan -
kees mit einem Gemisch von Stolz und Furcht
wie die alten Jungsern , in deren einsame ,
wohlbehütete Wohnungen an ihrem Geburts¬
tag ein Schwar -m lebhafter Neffen und Nichten
einbricht .

dlwcg giifiMgt :
Dem deutschen Botschaften in

Rom . von M a ck e n s e n , der am DienStag
seinen 60. Geburtstag beging , widmet die
römische Morgenpresse herzliche Gedenkartikel
und bringt die wärmsten Glückwünsche Jta -
liens zum Ausdruck .

Der neue deutsche Botschafter in
Spanien , von Moltke , stattete am
Dienstag dem alten spanischen Königsschloß
el Escorial einen Besuch ab , um am Grabe
des Falangegründers Jose Antonio einen
Lorbeerkranz niederzulegen .

Der spanische P a rtei ministe r
Arrest ist am Mittwochnachmittag aus
Deutschland kommend , an der spanisch-sran -
zösischen Grenze eingetroffen , wo er in der
Grenzstadt Jrun von den örtlichen Militär -
und Zivilbehörden empfangen wurde , um
dann s ^ine Reise nach Madrid fortzusetzen .

17 jüdische Steuerhinterzieher
auS Istanbul wurden auf ihrer Flucht nach
Syrien von der türkischen Polizei verhaftet .

In London wurden bei einer Großrazzia
in den vier größten Parks Tausende von Ver -
blechern aller Art , darunter desertierte eng -
lische , amerikanische und farbige Soldaten so -
wie viele Frauen und Jugendliche sestge-
nommen .

Bei einem F lu gz eu g - U n g l ü ck in
Iran , 70 Meilen von Teheran , wurden der
Direktor deS „Public Relation » Bureau " in
Teheran und Stabsoffizier der britischen Luft -
waffe , Stephan Childs , sowie mehrere höhere
Offiziere des iranischen Heeres , die sich aus
einer Besichtigungsreise befanden , getötet .

Englische Truppen besetzten unter dem
Vorwand , die in Teheran lagernden Getreide -
Vorräte vor Diebstahl und Vergeudung zu
schützen , alle Getreidespeicher , in denen sich
95 000 HarwarS Getreide lein Harwar ---- 1» )
Kilogramm ) befinden .

Die Judengesetze , die von den Jta -
lienern in Tripolis erlassen worden waren ,
wurden von den britischen Behörden wieder
aufgehoben .

Große anti - britische Kundgebun -
gen , die die Sympathien aller Burmesen für
den Unabhängigkeitskamps deS indischen Vol¬
kes zum Ausdruck brachten , fanden anläßlich tes
indischen Unabhängigkeitsiages in Burma statt .

Für die japanische Marine - Lust -
waffe wurde ein vereinigtes Generalkom -
mando gebildet , dem alle Kommandos und
Stellen dieser Waffe unterstehen . Durch diese
erneute Zusammensassung , dessen Befehlshaber
direkt dem Tenno untersteht , wird die Schlag -
kraft der japanischen Marine verstärkt .

Ein USA . - Armeetransportflug -
zeug , unter dessen zehn Passagieren sich auch
ein General befand , ist in der Nähe von Bluff
Springs im nordamerikanifchen Staat Flo -
rida am Dienstagmorgen abgestürzt . Sämtliche
Insassen wurden getötet .
Nordamerikanische Matrosen dran -

gen in den Friedhof von Mers el Kebir in
Marokko ein und verwüsteten die Gräber der
im Kampf gegen England gefallenen franzvsi -
chen Matrosen .

Der australische Premiermini -
ster Curtin teilte in der Abgeordneten -
kammer mit , daß die australischen Verluste
seit Beginn des Krieges bis zum 31 . Dezem -
ber 1942 — 6 826 Tote , 23 892 Vermißte . 9 059
Gefangene und 12 371 Verwundete betragen ,
also insgesamt 52148 Mann .

Infolge der Hungersnot in In -
dien hat sich die Regierung in Travancore
entschlossen, eigene Reservelager anzulegen .
Die Lebensmittelpreise sind ins Unermeßliche
gestiegen.

Der ägyptische G es u « d h e its «
minister teilte mit , daß in den Häsen Port
Said und Sue » einige Fälle von Pest sestge-
stellt wurden .

Die Rattenplage in Palästina hat
solch großen Umsang angenommen , daß in
verschiedenen Küstenstädten unter der Bevöl --
kerung die Beirlenpest ausgebrochen ist , die be-
reits mehrere Menschenleben gefordert hat .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Si « Heidelberger «ater de» Ausgezeichnete »

DNB . Berli «. 27. Jan . Der Führer verlieb
das Ritterkreuz deS Eisernen KreuzeS an :

Generalmajor Richard von Reuß . Kom-
mandeur einer Infanterie -Division .

Oberst Gerhard Lindemanu , Komman -
d ?ur eines Grenadier -Regiments .

Hauptmann Berthold G a m e r . Abteilung ?-
kommandeur in einem Artillerie -Regt .

Hauptmann Karl L e st m a n n . Abteilungs -
kommandeur in einem Panzer -Regiment .

Oberleutnant d . R . Hans - Erich Herwig ,
Kompaniechef in einem Grenadier -Regt .

Hauptmann Berthold Gamer . am 27. März
1S14 als Sohn des Hauptlehrers Wilhelm G . in
Heidelberg geboren , führte während eines
schweren feindlichen Angriffs südöstlich Rschew
Ende November im heftigsten Feuer « inzelne
Geschütze seiner Abteilung rasch entschlossen »ur
Panzerbekämpfung in die vorderste Linie , schoß
selbständig mehrere Kampfwagen ab und trieb
die örtlich eingebrochenen Bolschewisten in
einem kühnen Gegenstoß zurück.

Hauptmann Gamer trat nach Ablegung der
Reifeprüfung auf dem Gymnasium Heidelberg
1938 als Freiwilliger in das Artillerie -Regi -
ment 5 ein , in de mer 193S Leutnant wurde
1941 wurde er zum Hauptmann befördert .

Ritterkreuz für Staffelkapitän
DNB. Berli « . 27. Ja « . Der Führet

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshaber »
ber Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a«

Oberleutnant Weinreich .
Staffelkapitän i« einem Kampfgeschwader .

Ritterkreuzträger starben den Heldentod
* Berli » . 27. Jan . An der Ostfront fiel der

Oberleutnant und Staffelkapitän Hanskari
Sattler , ein hervorragender Sturzkamps '
flioger , dem der Ffiihrer im Februar 1942 da»
Ritterkreuz verliehen hatte .

Bei den schweren Kämpfen im Osten siel am
12. Januar als Kommandeur eines ^ - Panzer »
grencrdier - Regiments der in Klagenfurr
wohnhafte ff - Obersturmbannführer Harry
P o l e w a c z.
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Von lsis bis 1940 auf Wadif am Rhein
Frankreich verlor sein Ansfallsior ins Reich — Ans der Leidenszeit von Stadt und Kreis Kehl

Napoleons Triumphbogen ttt Paris steht
den Schlachtorten anch der Name „Kehl"

^«sen . Die Geschichte verzeichnet zwar kein
Weites Jena oder Austerlitz , das der erste
Sranzosenkaiser vor den Toren Straßbnrgs
»^schlagen hätte . Wohl aber hat Frankreich

4« Ludwig XIV . Zeiten seinen Fuß aus
^
^ tsrheinischen Boden gesetzt und den Brük -

lenkopf dnrch Bauban zn einer gewaltigen
^ ste ausbauen lassen . Sie bildete eines der
«usfallstore der französischen Heere , die land -

landab Städte und Dörfer gemäß dem
^ randbefehl des Sonnenkönigs an seine Ge .-
uerale in Schutt und Asche legten .

Mehrmals wnrde Kehl im Kampf um den
Nein zerstört , zuletzt durch Beschuß von der
^ traßburger Zitadelle her im Jahre 1870. Und
M Januar 191S rückten — zum sechsten Male
? ^ Jahrhunderten — französische Abteilungen

Die horizontblauen Uniformen verschwan -
lange Jahre nicht aus dem Stratzenbild .

ein Jude flaggte
Die Franzosen marschierten durch menschen-

^ ere Straßen mit geschlossenen Fensterläden .
7^» Jude , der als einziger die Trikolore
°^ Ste, wurde nachher von Arbeitern gehörig
verprügelt .

itehl stand aber , so mochte es damals schei-
auf verlorenem Posten . Denn wie war

?°n einer Regierung ein Rückhält zu erwarten ,
^le nnr die eine Sorge kannte , dem „Sieger "

gefällig z« sein? Was ihr an nationaler Hal -
? ug mangelte , bewies aber die Bevölkerung
°er besetzten Zone . Stadt und Land , Männer
??ö Frauen hielten von den Fremden muster -
Wtig Distanz . Sie ließen sich weder durch die
^ erlangen Bajonette in den Händen weißer

farbiger Soldaten schrecken , noch dnrch die
?verettenhafte Eleganz der Herren Leutnants
^Ulponieren , noch machte die politische Agita -

irgendwelchen Eindruck . Die Versuche , so
? vas wie eine separatistische Bewegung , im
«ehler Brückenkopf auszuziehen , gaben die
Sranzgsen selber bald als ein hoffnungsloses
hernehmen auf . Mit großmütig gewährten
'^ rgnnstigungen " hatten sie gar lein Glück.
N»e dieser war die Benutzung der sogenannten
Miebahn . Es handelte sich um die Sirecke
Ahl —Appenweier . Ihre Beschlagnahme beden¬
ke freilich ein schweres Hemmnis . Die Be -
Î vvngsbehörde „erlaubte " der Bevölkerung ,
° le Regiebahn mit zu benutzen . Zu ihrer Ent -
Eichung fand sich kaum jemaud , der von der
zErlaubniS " Gebranch machen wollte . Auch die
persuche, französisches Theater zu importieren ,

fehl . Nicht nur dies : Die Kehler grün -
aus eigener Initiative unter großen Op -

25 einen Theater - und Konzertverein , in dem
deutsche Kunst zumeist in Gastspielen oer

™®fee» badische» Bühne » geboten wurde .

In einem grotesken Widerspruch zu der zur
Schau getragenen Siegermiene stand die be -
kannte französische „Sicherheits "- Psychose. Alles
was nur entfernt einen militärischen Anstrich
hatte , war verdächtig . So mußte sich der Keh-
ler Feuerwehrkommandant lange Zeit jeden
Morgen bei der Besatzungsbehörde melden .
Das Mitführen schwedischer Kanonen und Flin -
ten aus dem Dreißigjährigen Krieg in einem
historischen Trachtenzug wurde verboten . . .
Diesen Widerspruch hatten die mit einem ge -
sunden Mutterwitz begabten Hanauer bald
heraus und leisteten sich manchen handfesten
Spaß . So holten die jungen Burschen in Will -
stätt einem in seinem Wachhäuschen dösenden
Posten das draußen abgestellte Gewehr weg
und kippten das Gehäuse mit einem Ruck nach
vorn um , sodaß der Posten drunter gefangen
lag . Bekannter ist folgendes Ereignis gewor -
den : Ein Kehler Gastwirt rettete zwei sran -
zösische Soldaten aus dem Rhein . Der Kom-
Mandant stellte dem Lebensretter einen Wunsch
frei , war aber nicht sonderlich erbaut , als der
Kehler nichts für sich wollte , sondern Begna -
digung von neun durch französisches Kriegs -
gericht znm Tode verurteilte deutsche Soldaten
erbat , was dann auch geschehen mußte .
Garde der Bewegung

Die Bevölkerung horchte hoch auf , als die
Hitlerbewegung in Baden um das Jahr 1S28
ihre Durchbruchsschlachten zu schlagen begann .

Bald stand im Kreis eine Hochburg der NS -
DAP . Die Landgemeinde Legelshurst mit ihren
knapp 1500 Einwohnern zählt allein 46 Träger
des Goldenen Ehrenzeichens . Die Legelshurster
waren überall im Land dabei , wo es hart auf
hart ging . Sie scharten sich um Gauleiter Ro -
bert Wagner , als er in der denkwürdigen
„Hölzschlacht" in Karlsruhe dem Bolschewisten -
Häuptling die vernichtendste Abfuhr seines Le -
bens bereitete .
Heimkehr

Die Franzosen hinterließen nach ihrem Ab-
zug ein wirtschaftlich verödetes Grenzstädtchen .
Gleichwohl hat es in den wenigen Jahren nach
1933 viel aufgeholt . Auch sein äußeres Gesicht
hat es vorteilhaft geändert . Freundliche Sied -
lungcn und schön gepflegte Anlagen sind ent -
standen . Der Keim für eine freie Entfaltung
wurde aber erst gelegt , als auf dem Straßbur -
ger Münster im Juni 1940 die Hakenkrenzfahne
erschien. Die Straßenbahn hält wieder auf der
Rheinbrücke : die zahllosen wirtschaftlichen und
persönlichen Beziehungen , die ein Menschen -
alter hindurch bis 1918 Kehl mit der oberrhei -
uischen Metropole verbanden , sind wieder ge-
knüpft . Kehl ist , was es vordem war , wiederum
der rechtsrheinische Stadtteil Straßbnrgs ge -
worden . Dies kommt schon in einer weitgehen -
den Personalunion in den Spitzen von Partei
und Staat zum Ausdruck : Der Kreisleiter in
Straßburg führt gleichzeitig deu Kreis Kehl :

Ein Tag härtester Abwehr im Osten
„ Einzelne Panier sind durchgebrochen !" Die Sturmgeschötze greifen ein . Gefolgt Ton Grenadier -Stoßtrupps ,
machen sie Jagd auf die im Röcken der kämpfenden Kameraden operierenden sowjetischen Panzer , die , wild
um sich schießend , einzelne Stützpunkte nmgehen .

der Straßburger Oberstadtkommissar nimmt
die Geschäfte eines Bürgermeisters in Kehl
wahr . Die natürliche Einheit des oberrheini -
fchen Raumes ist an seinem Mittelpunkt bereits
vollzogene Tatsache . E. Dietmeier .

Kultur didif am Sfadieldrahf
Badische Grenadiere bauten ein „Bunkertheater " in der HKL . — Landser sorgen für Frohsinn und Unterhaltung .

Von Gefreiter Walter Schlösser

Bor diesem Museutempel , der nur zwei
Kilometer hinter dem eigenen Stacheldraht
liegt , halten keine Luxuslimousinen , denen ele-
gant gekleidete Besucher in Frack und Abend -
kleid entsteigen , — es sind Grenadiere mit um -
gehängtem Gewehr und Pistole , die für einige
Stunden den Graben verlassen habend An
Stiefel und Mantel kleben noch die Dreck-
spritzer dieses kulturlosen Landes . Das
„Haus " wurde aus Birkenholz und rohen
Brettern in mühevoller Arbeit , gut getarnt ,
von deu Regimentspionieren an einem Wald -
rand errichtet . Zur Hälfte wurde die Baracke
in die Erde eingelassen , um besseren Splitter -
schütz zu bieten . Drei große Eisenöfen sind die
„schweren Waffen " im Kampf gegen „General
Winter ". Links und rechts der Bühne leuchten
zwei Fahnen , blutig rot . mtt dem Hakenkreuz ,
in der Mitte über dem gelben Vorhang aus
zusammengenähten Fliegertuchzeichen , von
Soldatenhand gemalt : „Grenadierregiment . . ."

Hier kämpfen die Helden von Stalingrad
Bta Beob»«bter , der steh inmitten der Trümmer der Stadt unter einem Eisenbahnwagen eingerichtet hat und
*>» hier ans das »om Feind besetzte Gelinde aberblickt PK .-Kriegsberichter Herber (Sch .)

Im schlichten Parkett haben neben ihrem
Oberst etwa 200 Grenadiere des Regiments ,
von denen gestern viele an einem Stoßtrupp
in die feindlichen Stellungen teilnahmen , Platz
genommen . Au den Notenpulten erinnert uns
das Zeichen unserer Division an die Zeit des
schnellen Vormarsches , an die zahllosen Weg-
weiser au den Straßen im weiten Land . Das
„Ensemble " der Divisionsspielgruppe , Musiker ,
Schauspieler , Bühnenbildner und Ballettmei -
ster, kommt ausschließlich aus der Truppe . Und
mit welcher Passion ste ans Werk gegangen
sind ! Man will hier kein« „große Kunst " dar -
bieten , das verlangt auch kein Landser , der so
dankbar für diese Stunden Unterhaltung und
Abwechslung ist. Ein sieben Mann starkes Or -
chester , darunter ein begabter Akkordionkünst -
ler , eröffnet mit einem Marsch das bunte Pro -
gramm . Ein Gefreiter , im Zivilberuf Tenor -
bnfso, lädt uns ein zum Chiantiwein . Dann
rollt der Einakter „Der geprellte Liebhaber ",
der französische« GesellschastSposse entlehnt ,
über die staubigen Bretter . Das Tonfilm -
fchlager , Potpourri lettet über zu ukrainischen
und kaukasischen Volkstänzen . Wi« eine
Dampfwalze bewegen sich diese vier „Ballet -
teusen " aus dem Smolensker Gebiet , obwohl
ei» Danziger Ballettmeister mit ihnen „exer -
zierte ". Aber es macht auch so Spaß , das be-
weisen die stampsenden Lederstiefel . Der Mu -
sentempel bebt !

Selbst die Bühnenmöbel wurden aus wei -
ßem Birkenholz gefertigt , aus Kulissen dienen
auseinander getrennte Strohsäcke , als Tep -
piche hat die feldgraue Spielgruppe ihre Woll -
decken ausgebreitet , auf deueu sie nachts anch
schläft. Der Ansager , ein Karlsruher
Original , erzählt eindeutige Witze und
kündet zum Schluß den zweiten Einakter „Der
Jnd ' im Sack" an . Humor und Lärm beHerr-
schen die Szene , so daß dichte Staubwolke » em-
porsteigen . . . 120 Minuten heitere Unter -
brechung des schweren, ernsten Frontalltags .
Wir Soldaten aus Graben und Bunker konn-
ten von Herzen lachen, und das bedeutet im
Augenblick mehr als der größte Bühnenerfolg
auf den Staatstheatern der Welt .

Während dieses Heim für alle Angehörigen
des Regiments bestimmt ist, finden wir direkt
in der Hauptkampflinie deu unterirdischen
„Theaterbunker " der 7. Kompanie . Im kleinen
Wald , in den jetzt sowjetische Granatwerfer
hineinfeuern , fällt sogleich ein langgestreckter ,
schneebedeckter Bunker unter den übrigen Erd -
Heimen dieses Abschnittes auf . In 40 Tagen
haben hier die Kameraden neben den bring -
lichen Arbeiten des Bunker - und Stellungs -
baus dieses einmalige Werk geschaffen und

zwar nur aus den Rohstoffen , die ihnen der
Wald bietet . Selbst die Nägel wurden aus
Draht gefertigt , der hohe Kamin aus Backstei-
nen , die man aus den Trümmern eines zu-
sammengeschossenen Dorfes heraussuchen
mußte . Auch hier sind die gelben Vorhänge
Fliegertuchzeichen , die sich freundlich von der
weißen Verschalung abheben . Die „Bar " mit
ihren hohen Hockern, auf denen Reitsättel ange -
bracht wurden , erinnert an den Wilden Westen.
Im Hintergrund der Liliputbühne eine mäch-
tige Hakenkreuzfahne als Symbol dafür , daß
auch im Bereich der HKL . der deutsche Soldat
auf Kunst und Frohsinn nicht verzichtet . Das
bombensichere Heim faßt etwa 60 Personen ,
die in romantischen Nischen Platz finden .

Bevor die künstlerischen Darbietungen be-
Annen , verteilt der Kompanieführer allen
Kniggevorschriften und internationalen Ban -
kettgepfiogenheiten zum Trotz die Schnaps -
gläschen an Gäste amd feine Männer , indem er
zweimal in die Hosentaschen greift , aus denen
er die Gläschen aus die Tische zaubert . Der
Änsager , ein Gefreiter mit EK .-Sturm - und
Verwundetenabzeichen und dem roDeu Band
der Ostmedaille - Auszeichnungen , die hier fast
jeder Kompanieangehörige trägt — nimmt fei-
nen Stofi für die heiteren , mtt Ironie ge-
würzte » Zwischenbemerkungen aus den tag -
lichen Begebenheiten des Frontgeschehens : ,
der Posten , der im Nebel einen Baumstumpf
für einen Bolschewisten hält , der verliebte
Koch, der den Nudeln zuviel Salz beigab oder
die „geheimen Waffen " des . Bataillonsarztes
gegen Durchfall . . „ sie alle erhalten durch ihn
zu ihrem Schaden noch den Spott — und den
„tosenden Beifdll des dankbaren Hauses " . Ein
Rheinländer -Potpourri läßt uns für einige
Minuten vergessen, daß wir uns im „Paradies
des Stumpfsinns " befinden . Anfangs summen
wir noch leise mit , um ja niemanden bei der

' Erinnerung an die Lieben daheim zu stören ,
dann lösen sich die Lippen mehr und mehr ,
visionär erleben wir für Sekunden die geliebte
deutsche Heimat , für die wir schließlich hier
stehen , kämpfen und bluten .

Wer war glücklicher als diese Grenadiere , die
nachts sechs Stunden und mehr in Schützen -
löchern und MG . -Stellungen nur wenige
Dutzend Meter dem Feinde gegenüber ihren
harten Postendienst erfüllen , als ihnen zehn
deutsche Mädchen und Frauen einer KdF '

.-
Spielgruppe die unsterblichen Lieder des Heide »,
dichters Hermann Löns interpretieren , der im
ersten Weltkrieg sein Leben für Deutschland
opferte . Alle Achtung für die tapferen Sänge -
rinnen , die sich so weit vorwagten , wo Kano -
nendonner ihren zarten Gesang übertönt !

PK.-Kriegsberichter Laßberg (PBZ^ Sch .)

Westlldi von Tripolifanien
In zwei Jahren härtester Kämpfe seit Fe -

bruar 1941 , als die ersten deutschen Truppen
afrikanischen Boden betraten , haben die Solda -
ten unseres Afrikakorps das nordafrikanische
Küstengebiet östlich von Tripolis bis in die
Gegend von Alexandria « durchmessen. Sie
haben im Kampf und in Ruhestellungen jene
Handvoll Oasen kennengelernt , die von Homs
bis Daba die Wüste unterbrechen , deren
Schrecken aber kaum mildern . Nur wenigen
von ihnen mag es bisher vergönnt gewesen
sein , das Land westlich von Tripolitanien zu
sehen, das dem Bernehmen nach mit Oliven -
und Palmen -Hainen und den Stätten arabi -
scher Kultur mehr „afrikanische Wunder " birgt
als Syrte und Marmariea .

Die neueste strategische Entwicklung in Li-
byen bringt nun die Verbände des deutschen
Afrikakorps zusammen mit den italienischen
Kameraden in die westlichen Räume Libyens
und weiter nach Südtunesien . Das Gebiet der
Küsten -Oase von Tripolis unterscheidet sich
längs der Via Balbia in seinem Charakter nur
wenig von dem . das unsere Landser von Homs
bis Misurata kennen lernten . Vorbei an dem
antiken Abrotovon , dem heutige » Sabrata ,
geht »nn die Straße nach dem Hanptort West-
Tripolitaniens , Zuara , dem Sitz des gleich -
namigen Berberstammes . Die Siedlerkulturen
werden abgelöst durch die Gesara -Steppe , die
jetzt zwar ein Blütenmeer ist . im Sommer
aber der Marmariea an Schrecken kaum nach -
steht. 20 Kilometer hinter Pitida hört dann die
Via Balbia wie abgeschnitten im Sande auf ,
ein Vorgang , der sich ähnlich nur an der 1800
Kilometer entfernten libyfch-ägyptifchen Grenze
beim früheren Fort Capuzzo , das im Verlauf
des Krieges so erbittert umkämpft wurde ,
bietet .

Auf französifch- tunesifcher Seite setzt sich die
Straße i« einem schlechten , infolge Flugsandes
ständig verwehrten Karawanenpfad fort , der
für die Kraftfahrzeuge Hindernisse aller Art
bietet . Weiter nach Westen geht bei El Thudi
der Sumpf in Steppe und Weiden über . Hier
beginnen die Stammesgebiete der Akara - und
Tuazin -Kabylen , von denen die Akaras im
Ruf gefürchteter Räuber stehen, deren Haupt -
ort , Zarzis , im Altertum durch die Purpur -
gewinnung berühmt wurde . Die Hauptstadt der
Tuazin ist Medenine , von wo aus Verkehrs -
Verbindungen nach Gabes und Sfax abzweigen .
Nördlich davon beginnen die „afrikanischen
Wunder ", von denen mancher deutsche Soldat ,
bevor er afrikanischen Boden betrat und dort
seine Erfahrungen gewann , nach träumte . Sie
werden dargestellt durch die größte Küsteninsel
Nordasrikas , Djerba , die über 1,3 Millionen
Dattelpalmen und 500 000 Oelbäume verfügt
und der etwa 40 000 Menschen ausmachenden
Bevölkerung eine üppige Vegetation mit Oran -
gen - . Zitronen - und Kürbiskulturen bietet .

Weiter nördlich verläuft die Straße nach Ga -
bes . wo sich die strategischen Schlüsselstellungen
Südtunesiens befinden . Es handelt sich um
zwei Sperr -Riegel in der Nähe von Gabes ,
durch die der Zugang von Süden nach Norden
abgeriegelt wird .

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
• Mkanlsches Sittenbild

« ortfetBJttff )
IiJc!tt* geschah es . Um zwei Uhr morgens
»p ich mich leise in Glorias Hause zu Santa

an ihrem Bett nieder und starrte auf
^ Frau , die <meüt Schicksal ist .

oJp 16 schlief , der Arzt hatte ihr ein Mittel ge-
Und so sah ich und streichelte manchmal

i* ^ pferrote Lockenflut der Ruhenden . Und
I? .wußte , daß ich hente den Rubikon über -

<T\ " en batte .
IflR 1 Ehrgeiz gaukelte mir wundersame ,

*H>ite Pläne und Gedanken vor .
Vormittag kam Joan und löste mich ab.

5? Krankenschwester war nicht mehr nötig ,
drückte mir die Hand und flüsterte seit-

^ '«Hravo , Teddy , jetzt bist d» wirklich ein
Nun aber geh ' frühstücken und lies die

s.? ^ablStter , die Gloria als die schönste und
aPH^ ste Frau und dich als den tapfersten
W « und Beschützer und Musterbürger prei -
vUnd wenn ihr dann Hochzeit haltet , so —
^ lächelte ein bißchen traurig , „so bin ich die
^ »e Brautjungfer . Glück auf . Teddy !"

Erreicht
wir haben es geschafft!
Leichenschau und die nachfolgende Ver -

dt« ber die Leute sich um die Sitze
lQT>?eie

*n ' maren JnrÄ* ® er Spruch

ehrwürdige Vud Fisher wurde von
^ Fanatiker , der keinerlei Jdentifizie-

rungspapiere bei sich trug , erschossen . Es liegt
klar auf der Hand , daß der Mörder der Fünf -
ten Kolonne angehörte , gegen die der Verbli -
chene besonders scharf predigte . Diese politische
Rachetat scheint von langer Hand vorbereitet
gewesen zu sein und lenkt abermals die Auf -
merksamkeit der langmütigen amerikanischen
Nation aus gewisse verdammuugswürdige Um -
triebe ."

Mir aber wurden warme Lobsprüche gezollt .
Und als Gloria , in Schwarz gekleidet , mit lei -
dendem Gesicht , an meinem Arm das Gebäude
verließ , zogen viele Schelks die Hüte , und
Frauen weinten , und Gloria »nd ich waren
zu Tränen gerührt .

Ja , und dann folgten die Ereignisse in wun¬
derbarer Steigerung . O Jehofaphat !

Die Zeitungen waren außer Rand und Band ,
und wir konnten uns kaum die verdammten
zudringlichen Reporter vom Leibe halten , denn
diese frechen Goys drangen selbst in Glorias
Boudoir ein . Reklame ? Oh , beinahe war es
zuviel des Guten . . . .

Jim Sanderson schickte ein langes , herzlich
gehaltenes Glückwunschtelegramm aus Neu -
york . Und Hunderte von anderen Telegrammen
und Körbe voller Briefe , Blumen und allerlei
Geschenke gingen ein und wir konnten das
alles gar nicht beantworten und mutzten un -
seren tiefen Dank dnrch den Rundfunk ver -
künden . . . .

Und dann , nach ewigen Tagen , ließen die
Goys . die an der Spitze stehen , ich meine die
Goys , die das gewöhnliche Volk überhaupt
nicht kennt , ht den Zeitungen behutsam durch-
blicken, daß der jetzige Oberbürgermeister von
Los Angeles am Jahresende einen ehrenvollen
Ruf nach Washington erhalten würde . Und die
ehrlichen Bürger von Los Angeles könnten
wohl kaum etwas Gescheiteres tun , als den
ehrenwerten Richterssohn aus Virginien —
einen Scheik , der das Leben in seinen Höhen
und Tiefen kennt , und der aufs innigste mit
Hollymoäd mxb &e£ea künstlerischer Tradi¬

tion verknüpft ist — Mister Theodore Stone -
wall Jackson Lassiter , der binnen kurzem die
schöne Mrs . Gloria Weisenheimer , gÄorene
Tucker , zum Altar führen würde , für ihren
zukünftigen Oberbürgermeister ernstlich ins
Auge zu fassen . . . .

Und alles weitere läuft von selbst. O
Mamma , sind Gloria und ich glücklich ? Sind
wir 's ?

Die Hochzett, die den Zeitungen auch wieder
viel Stoff gab . hat stattgefunden . Wegen des

Unseren neuen Roman

verzauberte florfit
mit dessen Abdruck wir übermorgen be¬
ginnen , schrieb

Herbert Meininger
In einer einzigen Nacht voller seltsamer
Begegnungen and Geschehnisse entrollt
der Verfasser das Schicksal von zwei
Menschen . Ein spannungsvolles Geheim¬
nis ist über das Geschehen dieses Ro¬
mans gebreitet und nimmt den Leser von
der ersten bis zur letzten Zelle gefangen .

noch nicht vergessenen Trauerspiels von Ever -
glad wurde es aber nur eine schlichte Feier .
Zuerst wollten wir ja etwas Sensationelles
wir all« zum Beispiel etwa in Eskimopelze ge -
kleidet , auf sibirischen Schlitten von Samo -
jedenhundeu gezogen — die Kujeu fnwatfit ja

die Räder , die nötig wären , geschickt kaschie -
ren , und einige tausend Körbe voll weißer
Wicken würden prächtig wohlriechenden Schnee
abgeben — zur Kirche fahren . Aber Joan , die
sehr klug ist . riet .davon ab.

Also war alles denkbar schlicht. Gloria trug
ein weißes traumschönes Satinkleid mit einer
fünf Meter langen Schleppe , die von fünf der
schönsten Filmbabys getragen wurde . Joan
war natürlich die erste Ehrenjungfrau . Gloria
hatte nur für etwa sechzigtausend Dollar
Schmuck bescheiden und unauffällig an sich ver -
teilt . Der Predigergoy hielt eine herrliche ,
rührende Rede , und nachher wurden wir fast
von Gratulanten erdrückt . Smart , he ?

Unser Heim ist am Santa -Moniea - Strande .
Und mein Filmstoff „Patria " brachte neue

Aufregung . Ich gab nämlich nach der Fertig -
stellpng das Manuskript dem Hauptregisseur
der „2oth Century Fox "

, einem Schelk namens
Mossy Bang , der mit Jssy Weisenheimer auf
gleicher Stufe steht.

Eines Nachts — Gloria und ich waren von
einem Fest bei Joan Dykeman sehr spät zu-
rückgekehrt: waren aber noch nicht müde und
saßen daher im Mondlicht , das durch die breiten
Fenster hereinströmte , und küßten uns und
schäkerten — da klingelte plötzlich das Tele -
phon wie verrückt . Verwundert , denn es war
immerhin bald wieder Sonnenaufgang , nahm
ich den Hörer ab. Eine Stimme brüllte mir ent -
gegen :

.LZist du 's , Teddy ? Seid ihr noch auf ? Oder
springt rasch aus den Betten ! Ich komme
gleich."

BummS — hängte er wieder ab.
„Schätze, daß das wohl Moses Bang war ",

sagte ich zu Gloria und fühlte dabei , wie mein
Blut zu kreisen anfing , und dieses Baby
klatschte entzückt in die Händchen und rief auf -
geregt :

„Paß auf , Teddy , unseren Film , den Film
geht 's an . Oh , wie ich mich freue , daß ich den
blöde» Stargänse» nun bald zeige» kann. woM

eine echte Schauspielerin ist! Küß ' mich rasch.
Teddy , küß ' mich !"

Das ließ ich mir nicht zweimal sagen . Tempo !
Nach einigen Minuten ging ich aber i» die

Küche und holte einige Pullen guten Cham -
pagner aus dem Eisschrau5 um gegen alles
gerüstet zu sein. Da knirschte auch schon der
Kies draußen , schrill quietschten Bremsen . Und
eine Automobiltür knallte zu , und dann sauste
Mossy herein , den Hut auf dem Kopf.

Er begann sofort einen Jndianertanz und
brüllte und sang und gab die wunderlichsten
Töne von sich und schmiß schließlich unseren
kostbaren Porzellankonfuzius und eine süße
Mickymaus aus Steingut entzwei , bis er er-
schöpft auf den Teppich sank und dort alle Viere
von sich streckte .

„Was ist los , Mossy?" drängte ich , und
Gloria lachte wie toll über das Panorama auf
dem Teppich.

Mossy schnappte nach Luft und ächzte krebs -
rot :

„Mensch — o Mensch — Patria — dem Film
— oooh !"

Ich stand ja schon die ganze Zeit wie auf
glühenden Kohlen , aber zuerst füllte ich mal ein
Glas u»d reichte es diesem tollen Scheik. Er
goß den Inhalt hinab und bekam natürlich wie -
der gleich die Maulsperre . Aber endlich
sprang er doch auf die Füße und näherte sich
Gloria , die auf der Couch lag und sehr süß
aussah . Mossy machte eine feierliche Verben -
guug und sagte :

„Mistreß Gloria Lassiter . ich beglückwünsche
Sie hiermit zu Ihrer künftigen Hauptrolle in
dem größten und spannendsten Film , der je
in Hollywood gedreht wurde , und den dieser
Glückspilz , dieses Genie , dieser Gigant , unser
allergeliebtester Teddy , ihr treuer Gatte , ge-
schrieben hat ."

Er umarmte mich und tanzte mit mir um -
her , daß Gloria , deren Augen erst vor Stolz
aufleuchteten , wieder fast Tränen lachen mußte .

(Schluß folqt)
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Blick über Lahr
/ Bann 16 !) erfolgreich . ) An den Ge¬

bietsmeisterschaften im Schilauf , die in Neu -
stadt ausgetragen wurden , konnte der Hitler -
Junge Horst Jäger erfolgreich abschneiden.Horst Jäger , der Schüler der Oberschule istund in der Handballauswahlmannschaft mit -
kämpft , zeigte , daß er sowohl ein guter Tor -wie auch Abfahrtsläufer ist . Bei einer Teil -
» ahme von 12ii Jungen belegte er in der
Klasse A in beiden Schiwettkampfarten den2. Platz uud wurde auch in der Kombination2. Gebietsmeister von Baden - Elsaß .

( K a m me r m u s i k a b e n d . ) Das bekannte
Wendling - Quartett wird am 2. Februar in
Lahr gastieren . Der NS . -Gemeinschast .Kraftdurch Freude " ist es gelungen , dieses im In -und Ausland berühmte Quartett für ein Gast -
spiel zu gewinnen . Der Kammermufikabendwird in der Aula der Luisenschule durchge-
führt .

sItadtbücherei wieder geöffnet .)Für die Bücherfreunde steht die Stadtbücherei
Lahr wieder zur Verfügung . Ab heute wirddie Ausgabe zu den üblichen Zeiten wiederum
vorgenommen . Durch verschiedene Neuerwer -
bungen ist die Stadtbücherei Lahr in der Lage ,o-llen Ansprüchen der Leser genügen zukönnen .

Jagdzeiten verlängert
Der Reichsjägermeister hat die Jagdzeit fürweibliches Rotwild un<i Rotwildkälber beider¬lei Geschlechts im Jagdjähr 1942/43 bis zum28. Februar verlängert , während sonst die

Schonirist bereits am 1. Februar begann . Die
Verlängerung gilt jedoch nicht für das Hoch -
gebirge und seine Vorberge .

Bewähre dich!
Die Härte des Krieges stellt unerbittliche

Forderungen an unser Volk . Wenn jetzt der
Appell an dich ergeht : „Bewähre dich stündlichim Schicksalskamps !" so mt es not , recht zu be -
greifen , daß dies nicht irgend welche Parolensind, über die etwa du hinweggehen dürftest ,sondern daß wirklich du , du ganz persönlich ,damit gemeint bist ! Der Krieg , den keiner vonuns wollte und der uns allen aufgezwungenwurde , ist zu ernst , als daß wir uns auch nochein leeres Wort leisten könnten .

Darauf kommt es an , daß du , wenn die
Härte des Krieges in ihren unerbittlichen
Forderungen ihren Ruf a ndich richtet , sie nichtnur in einer Stunde der Besinnung dir zuHerzen nimmst , sondern daß du sie im Alltag ,an deinem Arbeitsplatz , wo immer du auchstehen magst , und daß du sie in deinem per -
sönlichen Leben wirklich jederzeit in die Tat
umsetzt ! Nicht um Worte geht es mehr , sondernhandeln mußt du , handeln müssen wir alle !Es kommt , wenn wir siegen sollen , auch auf
dich an , auf die Gewissenhaftigkeit und den
Eifer , mit dem du deine Pflicht erfüllst , und
darauf , was du über deine bloße Pflicht hin -
aus noch mehr tust , mehr leistest und opferstund daß du eine Haltung im Reden und Han¬deln zeigst, Ate wirklich hart und stark ist.Gewiß , anch du mußt in dieser Zeit auf man -
ches verzichten , was dir zur lieben und an -
genehmen Gewohnheit geworden war , und du
mußt viel von deinen persönlichen Wünschen
ausgeben . Aber hier gibt eS n»r einen einzigenMaßstab , und das ist der Kampf deS deutschenSoldaten an den Fronten , insbesondere de8
todesmutigen Soldaten im Osten , der im HSr -
testen aller Kämpfe steht, den je Soldaten zubestehen hatten ! Er hat längst alles auf -
gegeben , was einmal sein persönliches Leben
bedeutete . Er ist längst nichts andres mehr als
Krieger , als Kämpfer unter dem erzenen Ge-
setz des unerbittlichen Krieges — er kämpft nur
noch und opfert nur noch , immer gewartig und
immer bereit , auch sein Leben hinzugeben .Das ist der Maßstab für dich selbst und dei-
nen Einsatz , der einzige Maßstab , den dieseZeit unserer größten Bewährung anerkennenkann ! Der Krieg braucht deine ganze Kraft .
Für Küche und Garten

Hirse -
ein hochwertiges Nahrungsmittel

Hirse war das Hauptnahrungömittel unse-
rer Vorfahren . Viele Volkslieder und Mär -
chen erzählen vom Hirsebrei , und wer am
Oberrhein kennt nicht die Geschichte von der
Fahrt der Züricher Kaufherrn nach Straßburg ,wo als nachbarliches Geschenk eine Schüsselheißer Hirsebrei gereicht werden sollte ? DerAnbau der Hirse wurde bei uns erst im Mit »
telalter durch die anderen Getreidearten ver -
drängt . Heute baut man ste hauptsächlich nochin Polen und in den russischen Ostgebieten ,wo sie heute noch daS Hauvtnahrungsmittel ist.Hirse ist sehr wohlschmeckend, gut quellfähigund ähnelt dem Reis .

Die Hirse ist eine hochwertige Getreideart ,die weder zerkleinert noch geschält in den Han -
del kommt und deshalb noch alle Nährstoffeund Wirkstoffe enthält . Dank ihrer feinkörni -
gen Beschaffenheit eignet ste sich zu Brei so -
wohl als auch zu Suppen und zum Dicken der
Eintopfgerichte . Nachstehend einige Rezepte
für die Verwendung von Hirse :

Hirsesuppe . Zutaten : 12» Gr . Hirse ,Liter Gemüsebrühe , ' /« Sellerie , 20 Gr .
Fett , Salz , Schnittlauch . Zubereitung : Man
röstet die Hirse mit dem geriebenen Sellerie
int Fett an , füllt mit Gemüsebrühe auf , kochtdie Suppe gar und richtet mit Schnittlauch an .

Hirse mit Weißkraut . Zutaten : 800
Gramm Hirse , 1 Liter Gemüsebrühe , 1 Kg.
Weißkraut , 20 Gr . Fett , Kümmel , Salz , Zwie -
beln , 2 Teelöffel Tomatenmark . Zubereitung :
Man kocht die Hirse in der Gemüsebrühe lang -
sam Vi Stunde . Der grobgeschnittene Kohl
wird in etwas Fett gedünstet und unter Zu -
gäbe von wenig Wasser , Kümmel , Salz und
dem Tomatenmark Y> Stunde weiter gedünstet,'
er soll nicht zu weich werden . Die Hirse wird
in eine gefettete Ringform gedrückt, dann auf
eine Platte gestürzt und mit gedünsteten Zwie -
belringen bestreut . In die Mitte gibt man
den Kohl .

Hirsebrei . Zutaten : 200 Gr . Hirse , Yk
Liter Wasser , K Liter Milch , Zitronenschale ,
Zucker , eine Prise Salz . Zubereitung : Man
kocht die Hirse 25 Minuten im Wasser , schmeckt
mit Zucker , Salz und Zitrone ab und ver -
rührt mit der Frischmilch .

Nheinwasserstände vom 27. Januar
Konstanz 264 ( + —0) , Rheinselden 188 (—4) ,

Breisach 182 (- 10) , Kehl 214 (- 11 ) , Straßburg
205 (—10) , Karlsruhe - Marau 877 (—18) , Mann¬
heim 270 (- 2 ) , Caub 187 ( + 8 ) .

Das Landvolk spannt alle Kräfte au
Arbeitstagung des Reichsnährstandes in Kehl

E . Kehl . Am Montag fand im Bürgersaaldes Kehler Rathauses eine Arbeitstagung des
Reichsnährstandes statt , an der sämtliche Orts -
bauernsührer , Bürgermeister und Hoheitsträ -
ger des Kreises Kehl vollzählig teilnahmen .Stabsleiter Pg . Nahm eröffnete die Tagungund gab die Richtlinien aus , die für die ge -
famte Volksernährung von ausschlaggebender
Bedeutung sind . Wohl stehen dem deutschenVolke heute dank der Siege unserer Wehr -
macht die weiten landwirtschaftlichen Anbau -
gebiete im Osten zur Verfügung , trotzdem mußim Heimatland jeder Quadratmeter Boden
angebaut werden , um die Ernährungsbasis des
deutschen Volkes sicherzustellen und zu erwei -
tern . Es ist deshalb Ehrenpflicht unserer
Landwirte , alles restlos abzuliefern , was nichtim eigenen Haushalt verbraucht wird : der
oberrheinische Bauer wird es als seine Ehren -
Pflicht betrachten , den anderen Kreisen nicht
nachzustehen . Es handelt sich hier besonders
um die Ablieferung von Brotgetreide und
Kartoffeln . Es ist heute im 4. Kriegsjahr ein
untragbarer Zustand , wenn es vereinzelt
Landwirte gibt , die ihre Erzeugnisse zurück-
halten und der Allgemeinheit entziehen , wäh -
rend unsere Soldaten an der Ostfront und
insbesondere in Stalingrad ihr Höchstes in
einem unvergleichlichen Heldenkaknps einsetzen.
Es gebt heute nicht mehr an , daß einzelne
Landwirte glauben , der Krieg gehe sie nichts
an . Jedem einzelnen muß das Bewußtsein
beigebracht werden , daß der Krieg von allen
gewonnen oder auch von alleil verloren wer -
den kann , uud daß nicht nux einzelne , sondern
das ganze Volk die Folgen tragen muß . Wer
heute seiner Ablieferungspflicht nicht nach -
kommt , steht auf der Seite des Feindes und
muß auch entsprechend behandelt werden .

Kreisbauernführer Pg . Zapf sprach die
Schlußworte und gab der Erwartung Aus -

druck , daß die Vertreter der Bauernschaft ihre
ganze Kraft für eine restlose Erfassung der
Reservevorräte einsetzen, damit der Anschluß
an die kommende Ernte erreicht und die Er -
nährungsgrundlage für das deutsche Volk ge -
sichert ist . Der Vertreter des Kreisleiters »
Pg . Pink , schloß sich den Worten des Vor -
redners an und forderte die anwesenden
Hoheitsträger der Partei auf , sich ebenfalls für
die Durchführung der vom Reichsnährstand
geforderten Maßnahmen einzusetzen.

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten
Kehl . Die Ausgabe der Lebensmittelkarten

der 46. Zuteilungsperiode , gültig für die Zeil
vom 8 . Februar bis 7. März , werden am kom -
Menden Montag , Dienstag und Mittwoch aus -
gegeben . Für den Ortsteil Gundheim erfolgt
die Ausgabe schon am Samstag , 80. Januar ,
von 10—12 Uhr , in der Schule . Die in der amt .
lichen Bekanntmachung angegebenen Abho-
lungszeiten müssen unbedingt eingehalten wer .
den . Die Verbraucher haben die Bestellscheine
einschließlich der Bestellscheine 46 der Reichs -
eierkarte , der Reichskarte sür Marmelade und
die Bezugsausweise für entrahmte Frischmilch
und für Speisekartoffeln bis spätestens Sams -
tag . 6. Februar , bei den Verteilern abzugeben .

Ans dem Hanauerland
Strahburger Verwundete
als Gäste in Lichtenau

Sek . Lichtenau . Eine besondere Freude er -
lebte unser Dorf am vergangenen Sonntag .
Auf Einladung der NS . - Frauenschaft besuchteeine Anzahl verwundeter Soldaten aus den
Straßbutger Lazaretten unsere Gemeinde .
Zum Empfang der Gäste hatten sich der Orts -
gruppenleiter Pg . W a l t h e r sowie die NS .-
Frauenschaftsleiterin Pgn . G o l a nebst vielen
Dorfbewohnern am Bahnhof eingefunden .

Nach der Begrüßung wurden die Soldaten
den Gastgebern zugewiesen und von diesen in
herzlicher Weise aufgenommen . Nach dem Mit »
tagessen fanden sich die Gastgeber mit ihren
Soldaten im geschmückten Blumensaal ein . der
bis zum letzten Platz besetzt war . Hier erlebte
man einen frohen , abwechslungsreichen Nach-
mittag . Nach der Begrüßung wickelte sich auf
der Bühne ein vielseitiges Programm ab, wäh -
rend die Soldaten mit Wein und Kuchen be -
wirtet wurden . Zwischen den Darbietern und
den Soldaten hatte sich bald ein herzlicher
Kontakt hergestellt . Durch die Jugendgruppeder NS .- Frauenschaft , BDM . - Mädel mt» die

kreis Lahr meldel
M. Oberweier . (Geburtstag .) Pg . Karl

Crom er , der schon seit 86 Jahren Notschrei »
ber unserer Gemeinde ist . beging am 26. Ja »
nuar seinen 60. Geburtstag . Der Jubilar , der
Weltkriegsteilnehmer war . stellte sich stets
durch die Tat der nationalsozialistischen Be -
wegung zur Verfügung und ist heute noch
SA .- Mann . Als Schar - und Rechnungsführer
ist er in der SA . tätig .

B . Münchweier . (Hohes Alter .) Dieser
Tage beging Frau Karoline B i l l h a r z , geb.
Höhn , Witwe des verstorbenen Schuhmachers
Wilhelm Billharz , ihren 81 . Geburtstag . Sie
ist Trägerin des Mütterehrenkreuzes . Der Ehe
entsprossen 5 Kinder . Die hochbetagte Frau
zählt zu den ältesten Einwohnern unseres
Dorfes .

( Sammelergebnisse .) Die im Monat
Januar durchgeführten Haus - und Straßen -
sammlungeu zeitigten wieder sehr gute Erfolge .
Reichlich flössen die Spenden wieder am Ein -
topfsonntag und bei der Straßensa >mmlung der
NS .- Frauenschaft . Der Opfergeist der Einwoh -
«erschaft kam besonders zum Ausdruck bei der
Agrarspende . Spender und Sammler verdienen
volle Anerkennung und herzlichen Dank .

(Tabak - Verwiegung . ) Vergangenen
Samstag wurden im Gasthaus „zum Rebstock "
Tabak - Haupt - und - Obergut vermögen . Durch
sachgemäße Behandlung und Pflege wurden
gute Qualitäten erzielt . Manche Anpflanzer
erhielten Zuschläge bis zu 20 Prozent . Mögen
diese Ergebnisse « in Ansporn sein für die dies -
jährige Tabakanpflanzung .

E . Gräfenhausen . (NSKO V . -V e r s a m m-
lung . ) Am Sonntagnachmittag fand hier im
Adlersaale eine Versammlung der NSKOV .der Orte Grafenhausen , Ruft und Kappel statt .Kamerad Otto Kölble II eröffnete die Ta -
gun ?, begrüßte die Kameraden und Kamera -
binnen , gedachte der Gefallenen und erteilte
dann das Wort de>m Kameraden Härder ,Lahr . In längeren Ausführungen gab dieser
Ausschluß

über Aufbau und Gestaltung des
ersorgungswesens der Kriegsopfer , legte dar ,wann Elternfürsorge der Gefallenen in Krafttritt , unter welchen Bedingungen die Eltern

Ansprüche auf die Elterngabe haben , nach wel -
chen Gesichtspunkten heute Renten und Zusatz -
renten zuerkannt werden . Daß seit der Macht -
Übernahme durch den Nationalsozialismus eine
wesentliche Steigerung der Bezüge der Kriegs -
opfer zu verzeichnen ist , steht außer Zweifel .
Es wird evstrebt , die Lage der Kriegsopfer des
Weltkrieges 1914/18 weiter zu bessern, so daß
nach und nach eine Gleichstellung mit den
Kriegsopfern des jetzigen Krieges erfolgt . Ver -
schieden ? Fragen wurden geklärt . Kamerad
Hilbert gab noch verschiedene Rundschreibenbekannt . Kamerad Eckstein bat die Käme -
radinnen und Kameraden , etwaige aufgetretene
Härten zu melden , damit sie auf ordnungs -
mäßigem Wege weitergeleitet , geprüft und be-
seitigt werden können . Es ist ja zu erwarten ,daß nach Beendigung dieses Krieges das Ver -
sorgungswesen einer Prüfung unterzogen wird
und weitere Verbesserungen vorgenommenwerben . Dafür sorgt der Führer . Mit dem
Gruß an den Führer schloß Kamerad Kölble
die Tagung .

(Auszeichnung .) Das KriegSverdienst -
kreuz II . Klasse mit Schwertern erhielt im
Osten Unteroffizier Stephan Lang .

J . Ottenheim . ( Altersjubiläum .) Inden nächsten Tagen feiern hier zwei bekannte
Mitbürger ihren 75. bzw. 70. Geburtstag . 75
Jahre alt wirb der körperlich und geistig noch
rüstige und frische Wagnermeister Karl Leut »
n e r am heutigen 28. Januar . Hier geboren ,erlernte er das Wagnerhandwerk . Einige Jahre
arbeitete er in ber Fremde . , Seine Frau starb
im Jahre 1983. Er ist Vaier von 6 Kindern ,von denen noch 4 am Leben sind . Auch heute
noch übt Karl Leutner sein Handwerk aus und
ist außerdem noch in der Landwirtschaft tätig .
Am 29. Januar vollendet Landwirt Jakob
Ernst sein 70. Lebensjahr . Auch seine Wiege
stand hier . Seiner Militärpflicht genügte er
beim 2. Bad . Feldartillerieregiment Nr . 80 in
Rastatt . Den Weltkrieg 1914/18 machte er als
Fahrer im Osten von 1915 bis 1917 mit .

' Seine
Frau starb im Jahre 1940. Ein erwachsener
Sohn wurde ihm bereits im Jahre 1929 durch
den Tod entrissen . Auch Jakob Ernst erfreut
sich noch großer körperlicher und geistiger
Frische und widmet sich unermüdlich feiner
Landwirtschaft .

(Kriegstraunng .) Die
in diesem Jahre war wieder

Den Bund sürS Leben
Franz Josef Welle und
loa Moser aus Bieder »

E. Seelbach .
erste Trauung
eine Kriegstrauung . Den
schlössen Obergefreiter
die Hausangestellte Hil
bach , Kreis Emmendingen .

W. Dörlinbach . (I m Osten g e f a l I* n .)
Die Familie Wilhelm Zehnle 2, Hofbauer ,
Brinschbach . erhielt die Nachricht, daß ihr Sohn ,Soldat Andreas Zehnle , im Alter von 19K
Jahren bei den schweren Kämpfen im Osten
für Führer , Volk und Vaterland den Helden -
tod gestorben ist .

( Versammlung des ReichSnähr -
s t a n d e s .) Im Gasthaus „Zum Löwen " fand
am Sonntagvormittag eine Reichsnährstands -
Versammlung statt . Als Redner waren Stabs -
leiter Pg . Nahm von der Kreisbauernschaft
Offenburg und Bezirksbauernführer Pg .
Schmidt aus Wittelbach erschienen . Orts -
bauernsührer Pg . W a n g l e r begrüßte die Er -
schienenen . Zuerst sprach Stabsleiter Pg .
Nahm über die Erzeugungsschlacht im Jahre
1948 und die damit verbundenen Aufgaben .
Besonders ging er dabei auf Fragen der Vieb »
Wirtschaft ein und betonte die Wichtigkeit der
Steigerung des Milchertrages mit dem Ziele
einer erhöhten Fetterzeugung . Im Frühjahr
darf kein Quadratmeter Boden ungenützt lie -
gen bleiben . Die Anbaufläche muß noch er -
höht werden , damit unsere Ernährung gesichert
bleibt . In seinen weiteren Ausführungen be -
schäftigte sich der Redner mit Fragen der Dün -
gung und der Saatgutbeschasfung , um zum
Schluß die Bauern und Landwirte eindring -
lich an ihre Ablieferungspflicht zu erinnern .
Bezirksbauernführer Pg . Schmidt unterstrich
die Ausführungen des Stabsleiters und rich -
tete an die Berufskameraden den Appell , mit -
zuhelfen an der siegreichen Durchführung der
Erzeugungsschlacht 1943 und überall mit Rat
und Tat einzuspringen , wo es notwendig ist,
besonders da , wo Männer und Söhne an der
Front stehen. Ortsbauernführer Wangler
dankte den beiden Rednern und riöbtete eben-
falls einen Appell zur Mitarbeit an oie Bauern
und Landwirte .

«reis gffmburg
X. Oberkirch . (Zur großen Armee a S -

berufen .) Ein großer Trauerzug bewegte
sich am vergangenen Sonntag zum Friedhof .
Zur letzten Ruhe getragen wurde Pg . Georg
Hütt ig . Eisenbahnarbeiter a. D . , der ein
Alter von 65 Jahren erreichte . Eine Abord -
nung der Politischen Leiter der Partei sowie
die Kriegerkameradschaft erwiesen dem ver -
storbenen Kameraden die letzte Ehre . Pg .
M ä ch t e l legte als Vertreter des abwesenden
Ortsgruppenleiters im Namen der Ortsgruppe
einen Kranz am Grabe nieder und dankte dem
allseits beliebten Manne für die der Bewegung
geleisteten Dienste . Anschließend folgten wei -
tere Kranzniederlegungen und Nachrufe . Drei
Salven galten dem toten Weltkriegsteilnehmer
als letzter Gruß .

R. Oppenau . (Heldentod .) An den Fol -
gen einer schweren Verwundung ist der Sol¬
dat in einem Grenadierregiment Franz Kim -
m i g , Schreiner , Sohn des Wegwarts Joses
Kimm ig , im Alter von 19 Jahren im Ost-
oinsatz für sein Vaterland gestorben .

S . Nußbach . (F ra u e n k u r s e .) Der in der
vergangenen Woche von der NS . - Frauenschaft
durchgeführte Pantoffelkurs war ein voller
Erfolg . Zahlreiche Frauen nahmen daran teil .
Unter der Anleitung von Frau Hoßfeld ,
Offenburg , entstanden aus alten Stoffresten
die schönsten Hausschuhe . Wenn das Gelernte
zu Hause ausgewertet wird , kann viel wert -
voller Rohstoff gespart werden .

Was bringt der Rundfunk?
RclchSprogramm:

15.00— lfi .00 Bunte Unterhaltuixi .
16 .00— 17 .00 Konzertmusik.17.15 —18.00 Luxemburger Unterdaltungssendu
18 .00—19 .00 1933—1943 . «In Gang durch ein

zehn , dcuischcr Geschichte.19.20—19.35 « rontberi ®W.
19 . 15—20 .00 Politischer Portrag .20 .15 —21 .00 Vrahms - Klavierkon^crt (Walter Giese -

Szenen aus Vcrdt« „Don flUuIoa " .

ftUNfl.
n Jahr

21 .00—22 .00
Leutschlandsender:

17.15—18.00 Buson «, Si «U Straub .20 .15 — 21 .00 Betannle Weisen .
21 .00 — 22.00 Unlerbaltungsmustr der Ä«a«nwart .

Turnerinnen wurde das gesamte Programm
abgewickelt. Gut vorgetragene Lieder und lu -
stige Szenenbilder sowie Freiübungen , Reigen ,
Flammenschwingen der Turnerinnen und ein
Märchenspiel fanden aufmerksame und dank-
bare Zuhörer und ZuHörerinnen . Zum Ab-
schluß des Nachmittags fand nochmals eine
Bewirtung der Soldaten durch die NS . -
Frauenschaft statt . Ebenso wurden durch die
Jugendgruppe Rguchwaren verteilt . Zum Ab-
schluß bedankte sich ein Offizier im Namen sei -
ner Kameraden für diesen schönen Nachmittag
und für die gute Aufnahme . Gemeinsam be -
gleitete die Bevölkerung die Soldaten zum
Bahnhof .

Lob. Lichtenau . (Dienstappell der
NSDAP . ) Am Samstagabend fand im Rat -
Haussaal ein Dienstappell der Partei statt . Der
Ortsgruppenleiter , Pg . Walt her , gab den
anwesenden Politischen Leitern , Amtsleitern ,
Führern der Gliederungen und ber NS . -
Frauenschaft Rundichreiben bekannt . Ebenso
wurden noch einige interne Angelegenheiten
besprochen.

Wir brauchen starke Frauen
Fraueukundgebuug in Alteuheim

Sch. Altenheim . Am letzten Sonntag fand in
der Bahnhoswirtschast eine Frvuenversamm -
lung statt . Die hiesige Frauenschaftsleiterin
Christine Mild begrüßte zunächst die zahl -
reich erschienenen Frauen von Altenheim ,
Marlen -Goldscheuer und Müllen : besonderen
Gruß entbot sie der Kreisfrauenschastsleitevin
Frau Emmler und dem Pg . Binz . Nach
dem EinleitungSlied sprach Frau Emmler in
ermahnenden Worten zu den Frauen über die
kameradschaftliche Zusammenarbeit in der Hei-
mat und über die Verbindung mit den Sol -
baten draußen an der Front , welche die Heimat
schützen .

Pg . Binz sprach dann über die allgemeine
Kriegs - und Ernährungslage . Unsere Fronten
stehen weit in den feindlichen Ländern : die
zum Teil sehr fruchtbaren Gebiete stehen uns
Mm Anbau und zur Ausbeutung zur Ver -
fügung , so daß die sichere Gewähr für eine
siegreiche Beendigung dieses großen Krieges
gegeben ist .

Der Vertreter des Ortsgruppenleiters , Pg .
Mild , dankte den Rednern und schloß die ein -
drucksvolle Kundgebung . Hieraus waren die
Frauen noch gemütlich beisammen .

G. Aneuheim . (L u f ts ch u tz k u r S .) Dieser
Tage wurde im Rathaussaal ein Kurs für
Laienhelferinnen abgehalten . Frauen und
Mädchen waren emsig bemüht , die verschiede-
nen Verbände richtig anzulegen . Der Kurs
wurde durch einen anatomischen Unterricht , den
Dr . Schramm aus Linx erteilte , eingeleitet .
Untergruppenführer S ch u r t e r belehrte die
Frauen und Mädchen über lustschutzmäßiges
Verhalten , während die Helferinnen vom
Deutschen Roten Kreuz unter Leitung von
Vorhelferin Elsa Heidt sie im Anlegen von
Verbänden unterwiesen . Bürgermeister Pg .
Heidt dankte am Schluß des Kurses den
Teilnehmerinnen für den großen Eifer , den sie
an den Tag gelegt hatten .

(70 . Geburtstag .) Am Sonntag , 24. Ja -
nuar , feierte Frau Barbara H o n a u e r , geb .

eidt , Ehefrau des Landwirts Michael Wil -
elm Honauer , den 70. Geburtstag .
T. Hohnhnrst . (Zuschläge für Tabak .)

Kürzlich wurde hier das letzte Obergut der
Ernte 1942 vermögen . Das angelieferte Quan »
tum befand sich in sehr gutem Zustand , so daß
hohe Zuschläge gewährt wurden .

8 . Bodersweier . (Beerdigung .) Im ju -
gendlichen Alter von nicht ganz lö Jahren
wurde am 25. Januar Jakob Morgen -
t h a l e r , Sohn des Arbeiters Jakob Morgen -
thaler , unter großer Anteilnahme ber Bevöl¬
kerung zu Grabe getragen . Kurz und schwer
war die Krankheit , die dem Leben des jungen
Menschen «in frühes Ende setzte . Vor dem
Sarge hatte eine Ehrenwache Aufstellung ge -
nommen : auf dem letzten Weg schritten die
HJ ., der BDM . , die Schulkameraden und das
Jungvolk dem Sarge des toten Kameraden
voran . Als letzten Gruß legten die HJ ., die
Schulkameraden von hier und die von Zierols -
Hofen , sowie das Jungvolk Kränze am Grabe
nieder .

E. Marlen . (Beerdigun g .) Am Dienstag -
nachmittag fand unter außerordentlich zahl -
reicher Beteiligung der Bevölkerung der drei
Ortsteile Marlen , Goldscheuer und Kitters -
bürg sowie vieler auswärtiger Teilnehmer die
Beerdigung der so plötzlich infolge Herzschlags
aus dem Leben geschiedenen Altochsenwirtin
Witwe Katharina K l e m geb . Berl statt . Die
Menge der Kranz - und Blumenspenden zeugte
von der Beliebtheit und dem Ansehen , deren
sich die Verblichene in der näheren und weite -
ren Umgebung erfreute . Nachdem ihr Mann ,
Martin Klem , vor drei Jahren ebenso plötzlich
verstorben war , führte sie die altbekannte Gast -
Wirtschaft zum Ochsen in Marlen unverändert
weiter , während der Sohn Otto und dessen
Frau sich dem ausgedehnten landwirtschaft .
lichen Betrieb widmeten .

F. Urloffeu . ( A l t e r s j u b i l a r e. ) Am 26.
Januar beging Landwirt Leo Langenecker ,
Adolf -Hitler - Straße 75, seinen 85. und am 28.
Januar feiert Urloffens ältester Einwohner
Maurer Jgnaz Wittmeier vom Ortsteil
Zimmern , seinen 87. Geburtstag . Beide Alters -
jubilare erfreuen sich noch guter Gesundheit
und nehmen an dem großen Zeitgeschehen
regen Anteil .

(Todesfall .) Im Alter von 83 * Jahren -
starb Frau Barbara Kraus geb. Knapp .
Adolf -Hitler - Straße 70. Ihr einziger Sohn
starb im Weltkrieg 1914/18 den Heldentod .

F . Scherzheim . ( Ehrenpreise für schö -
n e Tabake .) Auf der Ausstellung für 1941er
Tabake in Straßburg erhielten die Pflanzer
Ernst Fritz , Karl Walter 8 und Friedrich
Waffenschmidt je einen 2. Preis .

Umschau am Sberrheiu
Schwesternschülerinnen
vor dem Staatsexamen

130 Schülerinneu werden angenommeu
80 Schwesternschülerinnen des NS .-Reichs»

bundes Deutscher Schwestern in den Kranken -
pflegeschulen Villingen , Freiburg , Waldshut ,
Singen und Mannheim und in den Säug *
lingspslegeschulen Straßburg und Karlsruhe
bereiten sich zum Staatsexamen im Monat
März vor und werden nach bestandener Prü -
fung die Schulen verlassen .

Es ist selbstverständlich , daß diese Lücke auS-
gefüllt werden muß . Zu diesen 80 Plätzen , die
im Monat März frei werden , sind noch 50 zu
besetzen, so daß für den 1 . April 130 Mädeln
Gelegenheit geboten wird , als Schwestern -
schülerinnen in Kranken - und Säuglings -
pslegeschulen einzutreten .

Jedes gesunde Mähel , das Lust und Liebe
zum Berufe der Schwester verspürt , um späterals Säuglings - , Gemeindeschwester und als
Krankenschwester eingesetzt zu werben , kann
sich melden . Voraussetzung ist die Vollendungdes 18. Lebensjahres , gute Allgemeinbildung ,
Ableistung des Pflichtjahres bzw . der Nach»
weis hauswirtschaftlicher Tätigkeit . Für 13 '
bis 19jährige ist die Ableistung des RAD -
Pflicht . Anfragen und Meldungen sind an die
Gauoberin des NS .-Reichsbundes Deutscher
Schwestern e. ©„ Straßburg , Gauhaus . Pio¬
niergasse 2, zu richten.

*

Straßburg . (Schulung des Beklei »
dungshandwerks . ) Das Berufeerzie -
hungswerk sür das deutsche Handwerk begann
mit der sachlichek Ausrichtung der Uebunas »
leiter und Fachlehrkräste des Bekleidungs -
Handwerks . Die Schulung wird in Straßburg
vom Forschungsinstitut für Zuschneidetechnik,das unter der Leitung des Handwerkskammer -
Präsidenten W . Wolterstorss steht , durchgeführt .
Rund 200 Uebungsleiter des Herren - und Da »
menschneiderhandwerks , des Wäscheschneider«und Kürschnerhandwerks aus dem ganze»
Reich werden in den nächsten Monaten ihre
fachtechnische Ausrichtung in Straßburg er»
fajren .

dos . Straßburg . (8 2. Geburtstag eines
Armeeführers aus demWeltkrieg .)
Am 2. Februar vollendet in Wiesbaden einer
der hervorragendsten Weltkriegsgenerale und
Eichenlaubträger zum Pour le Mörite 1914/18
General der Infanterie a. D . Arnold L e g u i s,der letzte Komm . General des Elfässifchen XV.
Armeekorps und vorherige Führer der 30. Di -
vision in Straßburg , sein 82. Lebensjahr .

Pforzheiy ». ( Festnahme eines Ver -
brechers . ) Die Kriminalpolizei hat in einem
hiesigen Gasthof den lange gesuchten Ernst Kock
aus Kassel festgenommen , der zuletzt in einer ,Kirche in Brötzingen die Opferstöcke ausge -
raubt und aus wertvollen Kirchengeräten Ein »
zelteile herausgebrochen hat . Koch fallen auch
Kircheneinbrüche an anderen Orten zur Last.

Radolfzell . (Mit dem Fahrrad in den
T o d .) Der 44 Jahre alte Schuhmacher Ernst
Waller erlitt mit seinem Fahrrad einen schwe-
ren Unfall . Wenige Stunden später erlag der
Verunglückte seinen Verletzungen .

Weisweil bei Emmendingen . (Tödlicher
Fahrradunfall . ) Der Landwirt Emil
Stöcklin stürzte mit seinem Fahrrad so un -
glücklich , daß bald nach dem Unfall der Tod
eintrat . Der Verunglückte stand imf 78. Le»
bensjahr .

Kolmar . (Ertrunken .) Beim Wehr aw
Sinnbachplatz wurde die Leiche des in den 60er
Jazren stehenden Invaliden Karl Geisler an«
geschwemmt. Alle Anzeichen deuten auf einen
Unfall hin .

Lubwigshafen a. Rh .
'

(Vier Todes '
fälle durch eingekochte Bohnen . ) IN
Frankenthal - Flomersheim sind dieser Tage
vier Mitglieder der Familie Peter Mickert
nach dem Genuß von eingekochten Bohnen er-
krankt und an drei aufeinanderfolgenden Ta «
gen gestorben . Es wird erneut darauf hinge '
wiesen , daß beim Einkochen von Bohnen die
vorgeschriebene Einkochzeit unbedingt einz»'
halten ist. Eine kleine Biertelstunde Kochzeit
eingespart , kann sich in erschreckendem Maße
rächen.

Saarbrücken . ( Einstürzende Mauel
erschlägt Kind .) In einem alten , nicht
mehr benutzten Schuppen in Urweiler spielten
mehrere Kinder , als plötzlich eine Mauer zu '
sammenstürzte und den öjährigen Sohn de»
Bergmanns Mai unter sich begrub . Obwohl
die Spielkameraden den Jungen aus den
Trümmern herausschafften , war er nicht mehr
zu retten .

Rockenhausen/Pfalz . (Unfall bei Ab -
brucharbeiten . ) Der Arbeiter Karl Heck '
mann aus Unkenbach wurde bei Abbrucharbei '
ten in Obermoschel durch eine einstürzende
Mauer getroffen und schwer verletzt , so daß et
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Wieviel heiBe . Waiser
b raucht Kohlenklau « im Ralleren

Natürlich einen ganzen Eimer voll . Wir machen
diese nutzlose Verschwendung nicht mit . Jeder
Vernünftige kommt mit einem kleinen Sd>äJ-
dien au». Oder - itedt # etwa auch in Dir
ein Stüdtdien Kohlenklau ? - Aber nein !
und ich und wir alle gehen sparsam mit dem
heißen Wasser um , denn e» kostet ja Kohle .
Strom oder Gas. Wir lassen auch nicht die
Wanne bis zum Rand vollaufen und begnügen
ons - auch wenn wir einen Gasbadeofen be¬
nutzen - mit einem Bad in der Woche! Späte*
baden wir wieder , wann wir wollen .
So ist Kohlenklau auch hier der Reingefallen ®'

Hier ist für ihn nidih mehr zu modle «/ •

Paß auf, jetzt sucht er andre Sadienl
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\ 1 11 4 Ci ' fi m Zum 75. Todestag des DichtersAdalbert otitter / 2». ^ »
«Ein ganzes Leben voller Gerechtigkeit , Ein -

laihheit , Bezwingung seiner selbst , Verstandes -
semäßheit , Wirksamkeit in seinem Kreise , Be -
« underung Ses Schönen , verbunden mit einem
« eiteren gelassenen Streben , halte ich für groß -
Mächtige Bewegungen des Gemüts , —furchtbar
^mherrollenöen Zorn , die Begier nach Rache ,
^ entzündeten Geist , der nach Tätigkeit
Ilrebt , umreißt , ändert , zerstört und in der Er -
regung oft das eigene Leben hinwirst , halte
ich nicht für größer , sondern für kleiner ." In
gefeit Worten des großen Erzählers Adalbert
? uster haben wir so etwas wie die Quin -

seiner Lebens - und Kunstauffassung ,
vier waltet das „sanfte Gesetz "

, zu dem er
nch als der fein Dasein und sein Schaffen
ourchwirkenden Macht bekannte .

Beginnen wir irgend eine der Erzählungen
vdcr Romane Adalbert Stifters zu lesen , so
Uehcn wir alsbald im Banne dieses sanften
Gesetzes . Bereits im Tonfall und im ruhigen
vluß seiner epischen Dichtkunst gewahren wir
« Was von der feierlichen Größe der Natur, .

sich in Stifters Werk ein dichterisches Denk -
Aal schafft . Groß ist die Zahl der Erzähler deS

Jahrhunderts , die die Wirklichkeit des
realen Lebens aus dem Hintergrunde der mit
Lebensvollen Tinnen erfaßten Natur sahen und
Milderten Aber keiner — so scheint es — hat
i" ? echrsurchtvolle Natur so in alle Zeilen' eines vielfältigen Werks eingewoben wie ge -
Ude Adalbert Stifter , iy dessen Schaffen sich
-Scalen und Dichten einen . Denn Stifter war
von Jugend auf auch als Maler tätig und hat
Nin dichterisches Lebenswerk mit einer Fülle

zeichnerischer und bildnerischer Arbeiten be-
gleitet . Liest man einmal unbefangen manche
seiner Erzählungen , so wird man gewahr , daß
daS Malerauge des Künstlers dem Dichter ein -
geboren zu sein scheint . Wie Goethe , Gottfried
Keller , Gerhart Hauptmann und Hermann
Hesse steht Stifter in der großen Reihe der
typisch deutschen Künstler , denen aus der
Doppelbegabung von Dichten und Malen eine
einheitliche künstlerische Sendung erwuchs . Die
visuelle Anschaulichkeit seiner Darstellungs -
kunst springt fast auf jeder Seite seines er -
zählerischen Schaffens ins Auge : jeder Augen -
mensch muß sich aufs tiefste davor betroffen
fühlen .

Die äußere Daseinsbahn Adalbert Stifters
verlief in ruhigen gemessenen Formen . Als
Bauernsohn 180V geboren , verlebte er seine
Jugend auf dem Lande, ' und nach mancherlei
Irrungen und Wirrungen , nach seiner Stu -
dienzeit in Wien , nach dem für den Künstler
Stifter so ergiebigen Schwanken zwischen Ma -
len oder Dichten findet Stifter schließlich seine
äußere Berufung im Dienste an der Jugend :
er wird Schulrat und Lehrer in Linz . 1868
endet sein reiches kampferfülltes Leben mit
einem tragischen Abschluß .

Es ist kein Zufall , daß gerade der dionysische
Friedrich Nietzsche es war , der Stifters Kunst
überschwenglich pries und emporhob . Der
Kämpfer und Streiter um die Jahrhundert -
wende sah in Stifter so etwas wie den in
feierlichem Glanz erschimmernden ruhenden
Pol der Dichtung , die in epischer Ruhe und in
der reifen Kunst des Erzählens eine harmoni¬

sche Vollendung erlebt . Durchschreiten wir die
Bahnen des Stisterschen Werkes , so geht etwas
von dieser feierlichen Ruhe uni > liebevollen
Gemessenheit in uns üb ^r . Von den bunten
Steinen ab über die „Studien "

, über „Brigitta "

und den „Waldgänger "
, hindurch durch den

„Hochwald " und den „Nachsommer " bis zum
zehn Jahre später erzählten „ Witiko "

, — das
ist ein weiter folgerichtiger Weg .

Wie im „Hochwald " das Walten des baye -
rischen Waldes zu spüren ist , wie im „Nach -
sommer " etwas vom Geist der deutschen Klassik
ersteht , so erlebt man im „ Witiko "

, diesem
historischen Roman aus der Hohenstaufsenzeit ,
ein politisches Dokument . Die Ganzheit einer
geordneten Welt spiegelt sich hier wieder . Ohne
die zurzeit Stifters übliche historische Roman -
tik wird hier ein Lebensschicksal aus dem 12 .
Jahrhundert erzählt , ein Lebensschicksal , das
sich in Krieg und Frieden als Vorbild und
Beispiel eines an sich selbst reifenden und sich
selbst gestaltenden Führertums erweist . Im
„Witiko " erlebt der deutsche Mensch den Ent -
wicklungSroman eines reifenden Jünglings ,
der sich einem größeren Ganzen einfügt , indem
er an der staatlichen und öffentlichen Willens -
bildung mitwirkt . Hier ist ein Hineinnmchsen
in die Weite de ? Raumes zu spüren . Und in
dem mehrere Jahrzehnte umfassenden zeit -
lichen Ablauf greift das Geschehen weit hinein
in die Landschaften des europäischen Raumes .
Er zeigt beim Erlebnis deS böhmischen Rau -
meS im deutschen Kaiserreich das Grenzland -
schicksal und Heimatschnen eines Menschen , der
Schritt für Schritt in den Gedanken des beut -
fchen Kaiserreiches hineinwächst . Da Stifter
den deutschen Kaisergedanken vorahnend in sich
selbst trug , so konnte er in diesem politischen

und menschlichen Entwicklungsroman die Um -
rißlinien eines politischen Weltbilde ? darstel -
len und ahnen lassen , um dessentwegen wir ihn ,
den herrlichen Erzähler des ehemaligen Oester -
« ich , dankbor unter die ganz Großen unserer
deutschen Dichtung einreihen .

Paul Gerhardt Dippel .

Wagners „Ring " in Barcelona
Das deutsche Operngastspiel in Barcelona ,

das mit „ Ariadne auf Naxos " und „Jdomeneo "

begonnen worden ist , wurde mit einer Ausfüh -
rung von Richard Wagners „Rheingold " fort -
gesetzt , dem der ganze „Ring " und danach auch
noch „Tristan und Isolde " folgen werden .
Generalindendant Meißner hatte die Spiel -
leitung der sehr ausgeglichenen Vorstellung , die
sich durch Einheitlichkeit und Stilrichtigkeit
auszeichnete . Das Orchester des Liceum -Thea -
ters , durch deutsche Musiker verstärkt , stand
unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Konwitschny . Spielleiter , Dirigent und Soli -
sten wurden mehrfach hervorgerufen und ge-
feiert .

* Hoehlin und Cassado in Florenz
Das zweite Florentiner Orchesterkonzert die -

ses Winters mit Franz von Hoeßlin am
Dirigentenpult brachte als Hauptwerk Schu -
berts hier seit Jahren nicht mehr gehörte
c - dur - Dinfonie zu großartig nachhaltiger Wir -
kung . Das war nicht nur Hoeßlins bezwingen -
der Fovmalgestaltungskunst , sondern vor allem
auch seiner ungewöhnlich poetischen Einfühlung
in den Geist dieser Mnsik zu danken . Die
Frische der Klangfarben tat ein übriges , um
den starken Erfolg zn gewährleisten .

Caspar Cassado spielte mit tonlicher Mei -
sterschaft Dvoraks Cello - Konzert , das in seinem

melodisch strömenden Reichtum landschafts -
gebundener Ausdruckswerte und im wunder -
sa>m aufeinander abgestimmten Wechsel der
Konzertanten zwischen Solo - und Orchesterpart
ebenfalls eine berückende und beglückende Aus -
legung erfuhr . Webers dramatisch anschaulich
dargebotene „Freischütz -Ouvertüre vervollstän -
digte die mit rauschendem Beifall aufgenom¬
menen Vorträge . - Frank Wohlfart .

Deutsche Holzschnitzerei der Gegenwart
Wie die spfofttf , so auch die Hol « schM » er « I seit

1933 wisdenim eine » ertreullchen auffdm >inti0 , nachdem

sie in den letzten himderi Jahren völlig danitederba ? .
In einer 66 vorzügliche Lichtbilder enthaltenden Ver -

Sssentlichunlg der hervorragendsten Werkstücke dieser
wicderbelvbleir BMsIumst « ivt Henny Weder «Deutsche
Holz schneiver ei der G » sen >warr von Henny Weber , Gau «

veriaq Bayerische Oswtark . BoyreulH , 1941 > in knapper
Einchühramg t >nS Wesentlichste Uber deren nordischen
Urßprung , die Hoch - Zeit der deutschen Schnitzerei des
Mittetaliers und die in unserer Gegenwart neu er -
richteten Fachschulen . Er schiwert , wie dort vom ein -
sachsien Hovz « eliU VIS »ur monumentoten Bauschniyc -
rei ein dem Werkstoff gerecht iverdender Etil unserer
Zeit anige ŝtrebl wird wllrvim kurz die MMer , die
in ihrer Volksverbundenheit Künstler und Handwerker
zugleich sind . Jbre Tür - und Wandfüllvngen , Holz -
Plauen 'ixnd Maß baden , Kami nverkleidu ngen und Ge -
lSuderAIwunnen , Trichen und Masken sind vorvilvli » -
Beispiel « der deutschen Holzschnitzkunst unserer Zeit .
Die Schrift , die vor allem die Arbeiten eine » Tb , A
Winde , Dresden , des B «rl >in « r Schnitzers Otto Georz
Hitz berger und de ! DortlmuuderK Georg H a r t I e
«ein charakterisiert , verdient in vmstttebenden flmfen
weiteste Verbreitung . Fritz Wilkendorf .

* " der Rrichsuniversität Ttrahburg ist der außer -
p !o » >nÄs,i « Professor Dr . phil . babil . Wvwaang FI » ,
selnderg »mn aaltzerorventlichen Prosessor in der
MalbematlsS - Naturwissen scbastlicden ^ akulta , unter
Uebertraguni , des Lehrstuhls für Experimentalphysik er .
nannt worden .

^ Familien - Anzeigen
" ichird ist angekommen . Wir freuen
Uns mit Hans - Dieter . Klart Lehmann
feb . Pflüger , z . Z . altes Diakonissen -
Jfcus Dr . Kern , Franz Lehmann , Khe .-
Pttlandgn . Ayatfrena tr . 12.

P« Die glückliche Geburt ihres Töchter¬
kitts Angelika - Elisabeth zeigen in
« ankbarer Freude an : Frau Wilnelmine
Boyer oreb . Morvilius , z . Z . privat -
«Jinik Dr . Stahl , Weinforetmersträße 7,
Georg Beyer , z . Z . Wehrmacht . Karl » -

Sofienstr . 136, 26 . 1. 1943.
Heidrun Hai eiiT Brüderchen bekom¬

men . Wir nennen e« Frank - Jochen .
Jn großer Freud « : Hedwig Malsch geb .
JJold , z . Z . Privatklinik Dr . SWckel ,
Reinhold Malsch , ff -Hauptscharführer
ui der Waff ea *4f , z . Z . im Osten .

. Rastatt, Kanatetr . 4 , 24 . Januar 1943.
SC23 . 1. 43. Die Oeburt Ihrer Tochter

Edith zeigen in herzlicher Fremde an :
Anneliese Sattler geb . Messer , z . Z .
gart . LandeafrauenkJindk , Privatabtlg .
Prof . Dr . Linzenmeier . Baudng . Franz
J* ttler , z . Z . im Felde . Karlsruhe .

»_? Üppurrer Str . 66.
n . 26? I743 . Die glückliche Geburt uns .

^utta . Margarethe zeigen hocherfreut
Jn : Erika Dannenmann , z . Z . Privatkl .
Prof . Linzenmeier , Otto Dannenmann ,

^jjg uptfelidw ., z . Z . Gmunden , O .-Bay .
^ • Verlobte grüßen : Else Seifert , Schw -

^ nünd , Eugen Roser , Uffz . , z . Z . b . d .

^
Wehrmach t , Durlach .

^ /Verlobte grüßen : Frlul . Lore Laue ,
Karlsruhe , Schützenstr . 60 , Edelbert

^ ®mer , Malsch , Waldst r . 15. 31 . 1. 43 .
haben uns verlobt : Anna Wendling ,

Rheinbischofsheim . Fritz Heidt , Gefr .
jn einem Gebirgsjäger -Rgt ., z . Z . im

^ yten , Leutesheim . 24. Januar 194? » «

Kriegstrauung geben bekannt : Willy
Tronecker , z . Z . in Urlaub , Berthe !
Jronecker geb . Krotz . Bruchsal . Neu -
<on »tr . 4 , 28 . Januar

ihre _Vennählung geben bekannt : Karl -
« einrieb Heerdt , Oberleutn . u . Batterie -
^«ef in einem Panz .- Art .-Rgt ., Anne -
JP̂ rie Heerdt geb . KUhnast , Karlsruhe ,

-jghnetzlerstr . 4. 28. Januar 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Robert Schwatz , W . u . G .-Uffz .
in em . Gren .-A-usb .-Bat ! .. Adelmanns¬
felden , Kreis Aalen (Wttog .) , Gertrud
Schwatz geb . Holl -, Langensteinbach
Kreitz Karlsruhe , Januar 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Univer -
sitätsinspektor Lothar Wagner , z . Z .
UHz . i. Osten , u . Edith -Maria Wagner

feb
. Etmanski . Karlsruhe , Daxlander

tr . 145, im Januar 1943.

Statt Karten . Wir danken herzl . für die
Glückwünsche u . Aufmerksamkeiten zur
Geburt uns . kleinen Michael . Rechts¬
anwalt Karl Heitz und Frau Trude
geb . Metz . Straßburg/EU ., Hermann -
Göring -Str . 16.

Stacht karten ! Für die uns anläßl . uns .
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche danken wir herzl . Anne¬
liese Reihs , WiHntÄtt , Hans Dielz ,
Uffz ., z . Z . Straßburg , Manleuffel -Kaa .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzl . : Bruno Schmid ,
Hauptmann in einer Panzerjäger - Abtl . ,
und Frau Trudl geb . Zimmermann .
Karlsruhe ., Re .chftstr . 3.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich : Heinz Jokisch u . Frau Maria
geb . Meixner . Kehl . 26 . Januar 1943.

Für die uns anläßlich unserer Verm &hig .
übersandten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken wir recht herzlich :
Hans Graf » Feldw . i. e . Grenad .-Rgt . ,
Böhringen , Kreis Konstanz . Elsbeth
Graf geb . Rupp , Jöhlingen bei Khe .

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermählung zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u . Geschenke danken herzl . :
Hermann Lipp » und Frau Paula geb .
Jung . Oberweier bei Rastatt , Hinden -

burgstraße 58.
Zu meinem 70 . Geburtstag sind mir be¬

glückende Beweise der Freundschaft ,
Dankbarkeit u . Anerkennung für meine
künstlerische Lebensarbeit in solch über¬
wältigender Fülile übermittelt worden ,
daß ich nur *uf diesem Wege meinen
tiefempfundenen Dank ausdrücken kann .
Heinrich Cassimir . _ ___ _

•
In treuer Pflichterfüllung ist
für Führer und sein geliebtes
Vaterland durch einen tragi -

"chen Unglücksfall während Ausübg .
•eines Dienstes unser einziger , un -
jjrgeßlich . Sohn , mein herzensguter
» rüder , Neffe und Bräutigam

Horst Stader
Kriegsfreiwilliger , ff -Obersturmfüh -
Fr . Inh . des EK . 1 u . 2 u . des Inf .-
«turtnabz . , kurz vor »einem 24 . Ge -
Art »tag für immer von uns gegang .
»hrl »ruhe . 27 . Januar 1943.
Akademiestr . 11.

fn unsagbarem Schmerz : Familie
Max Günther -Stader ; Franz Stader ;
Irmgard Stader , Schwester ; Eugen
vtader ; Karl Stader ; Gert Rau -
^ nberg , Braut , nebst Angehörigen ;
tliw Schill «.

|*J«rdigung : Freitag , 29 . Januar , 14
JrJhr » vom Krematorium aus .

mMein geliebter Gatte , unser Ib .
und letzter Sohn und Bruder

Paul FOrnlB
Oefr . In finem Pionier -Batl . , tat im
Aller von 26 Jahren in Afrika ge¬
tanen , ein Jthr nach «onetn Bruder

Alfred FQrnlB
Ob .^ eMw . M einem Grena <# er -Rgt .
im Osten . 28 Jahre alt . Beid» star¬
ben Wir ihre geliebte Heimat .
Etttingen , Bitchberg , im Januar 1943.

In tiefem Leid und unsagbarem
Schmerz : Frau Kunigunde FUrniB

feb
. Stenglein ; Qotthold FUrniB u .

rau Luiae geb . Karle ; Hilde
Fiiraiß ; Familie Stenglein .

«
Unerwartet und unfaßbar traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser über alle » geliebter ,

yvergeßl . Sohn , unser >treu geliebt ,
x ^uckerherr , Schwager , Onkel , Nelfe ,"-Okel und lieber Bräutigam

Herbert Speck
Krte &rfreiw . . ft -Rottf . d . Waflen (( ,
}* • der Finnisch . Tapferkeit »med . u .
V^tmed ., »ein blühendes Leben im

von 19 fahren , bei einem
JPähfcruppunter nehmen im hohen
Norden am 30 . Dez . für »einen ge -
]J®bteo Führer u . heißgel . Heimat
r ^11 Heldentod fand . Er ruht wie
J®11* im Osten gef . Schwager auf

Jinem Heldenfriedhof .
Khe - Bultch , 27 . Januar 1943.
Vergraben 1.

tiefem Schmerz : Augnat Sohns
«nd Frau Susanne , verw . Speck ;
Johann Morlock , z . Zt . Wehrra .
{ : Frau Erna , geb . Speck und
Binder . Erich Speck , z . Zt . im
Osten u . Frau Lisbeth , geb . Christ

Kinder ; Emmv Arnold Wwe .,
geb . Speck u . Kinder ; Helmut

Braut : Lidia Späth und
Mu ((gr und alle Angehörigen .

Völlig unerwartet erhielt , wir
die traurige Mitteilung , daß

Jrr 1 Mein lb . einziger Sohn , unser
Neffe und Vetter
Heinz Streite !

. - — »er , Uffz . , im Alter von 22Vt
Wen den Fliegertod fand . Er ruhtT einem Ehreniriedhof im Westen .

(Elsaß ) , Zeughau #»tr . 15,
I »̂ . Herrenalb . Hoheneck bei
^ wigsburg , 27 . Januar 1943.

*0 tiefem Schmerz : Die Mutter :
^̂

" na Nückel geb . Kuli u. Anverw .

Am 21 . Dez . i»t für Groß¬
deutschland gefallen mein lie¬
ber Mann und Vater , Sohn ,

Bruder und Schwager , Soldat
Friedrich Dambach

In tiefstem Schmerz : Gattin Eliie ,
geb . Heck und Kinder ; Eltern :
Jakob Dambach u . Karoline geb .
GroßmüMer : Geedtw . Erwin und
Frau und Otto .

Trauerfeier in Ittersbach , Sonntag ,
31 . Januar , 14.30 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern wir
tiefbetroffen um uns . fleiß . , hochbe¬
gabten Berufskameraden , der un «
allen unvergeßlich sein wird . Im
Geiste legen wir einen letzten grü¬
nen Bruch a . (sein fern . Soldatengrab .

Der Dienstvorstand u . die Beamten
de« bad . Forstamts Langensteinbach

•
Statt einem bald . Wiedersehen
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß unser lieb . Sohn ,

Bruder , Schwager . Onkeil u . Neffe

August Kraft
Obergefr ., am 22 . Dez . 1942 im Al¬
ter von 25 Jahren den Heldentod
starb Er ruht auf einem Helden¬
friedhof bei Stalingrad .
Malsch , 26 . Januar 1943.
Konrad -Reichert -Str . 17.

Um ihn trauert : Vater Florian
. Kraft ; Zwillingsschwest . Augusta ;

Frieda , Gertrud sowie Fam . Karl
Kraft u . Kinder ; Joseph Kraft , z .
Z . b . der Wehrmacht , u . Kinder ;
Frau Berta Wipfler geb . Kraft u .
Kinder ; Frau Lina Nies Witwe

Seb
. Kraft , und Kind nebst allen

^ gehörigen .

Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

Neff
ber S° hn ' Bruder » Schwa ^ er

Erhard Wilhelm Reinmuth
rpn

er ?ren ®dier , im Alter von 19 Jah -
iM ' i emera Feldlazarett gestorben
er ». Heldenfriedhof in Stalino ist

zur letzten Ruhe gebettet .We"»garten , 25 ; Januar 1943.
J ® tiefem Schmerz : die Eltern :

Reinmuth u . Frau Elisabetha ,gel). BUÖecker : Ernst Reinmuth u .
OeÜL Irm *ard » geb . Böttcher ;

J ^ MrlgS '" " 1̂ *°Wi* " "

«
Statt eines freudigen Wieder¬
sehens in der Heimat traf uns
die erschütternde Nachricht ,

daß unser lieber , unvergeßl . Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe , mein
innigstgeHebter Bräutigam

SA .-Ober scharführer

Pg . Kurl Apel
Y 30. 6 . 1911 l 16. 12. 1942
Zugwachtmstr . in ein . Polizei -Batl . ,
Inh . verschied . Au«z. , während der
schweren Abwehr kämpfe im Osten ,
i. hoffnungsvollsten Alter , In treuer ,
soldat . Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer und »eine Heimat
km Kampfe gegen den Bolschewis¬
mus den Heldentod gestorben ist .
Gernsbach , 25 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Arthur Apel
u . Frau Frieda , geb . Wörner und
Kinder ; Karl Apel u . Frau Loni ,
geb . Kalmbacher , sowie seine
Braut Hilde Herrmann und Fa¬
milie Heinrich Herrmann .

«
Nach bangem Warten auf ein
Wiedersehen erre ^ hte uns die
erschütternde , unraßbare Nach¬

richt , daß mein über alles v geliebter ,
herzensguter Mann , der treu &orgende
Vater »einer vier kl . Kinder , unser
braver , unvergeßl . Sohn , unser gut .
Bruderherz , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe (941

Alolft Merkel
Werkmeister , Soldat in einem Inf .-
Rgt ., am 24 . Ii . 42 bei den schweren
Kämpfen in Stalingrad in treuester
Pflichterfüllung im Alter von nahezu
35 J . den Heldentod gestorben ist .
Oagg .-Ottenan , 25 . Januar 1943.

In tief . Trauer : Frau Luise Merkel
geb . Merkel u . Kinder ; die Eltern
Karl Merkel u . Frau Elisabeth geb .
Bindnaigel ; Familie Kornel Merkel ;
Familie Karl Merkel , z . Z . i. F . ;
Familie Franz Merkel ; Fam . Karl
Merkel , Postschaff er Wtw . , For¬
bach . und alle Angehörigen .

Mein über alles geliebt . Mann
Steuerassistent , ^ -Oberschar¬
führer

Pg . Fritz Franke
Oberfetdw . in einem Orenad .-Rgt .,
Y 16. 4. 1800 i 20 . 12. 1042
Inh . d . Kriegsverdienstkr . m. Schw . ,
der Ostmed . u . and . Ausz . , gab in
treuester Pflichterfüllung für seinen
geliebten Führer u . Großdeutschland
sein l eben .
Bühl/Baden , 27 . Januar 1943.

Es trauern um ihn : Frau Auguste
Franke geb . Jung u. Tochter Inee ;
die Eltern August u . Agnes Franke ;
Fam . Oerke ; Fam . Jung , Reiser
und Sutor .

Wir verlieren mit dem toten Hel¬
den einen treuen u . fleißig . Mitarb .

Der Vorsteher u . die Gefolgschaft
de » Finanzamtes Bühl .

Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieb ., lebensfroher

Sohn , Bruder und Enkel (25631

Gottfried Eckerle
Gefr . , Funker in einem Pionierstab ,
im blüh . Alter von 23% J . bei den
schweren Kämpfen um Stalingrad
am 18. 12. 42 gefallen ist . Als tapfe¬
rer Soldat hat er in treuer Pflicht¬
erfüllung sein hoffnungsvolle « Leben
für Volk und Vaterland hingegeben .
Steinbach , 24 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Familie Markus
Eckerle u . Frau Anna geb . Geiger ;
die Kinder : Hermann Eckerle , z .
Z . im Felde ; Angelika , Siegfried ,
Hubert und alle übrig . Angehör .

#

Wir erhielten die schmerz, !.
Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Sohn , Bru¬

der und Schwager (5003

Hans -Albert Hertel
Uffz . , im Alter von 40 Jahren am
18. Dez . im Osten den Heldentod
erlittten hat .
Offen bürg , 25 . Januar 1943.
Albert -Bösch -Siedflung 2.

In tiefer Trauer : Frau Käthe Her¬
tel geb . Bauer , »owie Kinder und
Angehörige .

Mi* den Angeh . betrauern wir den
Verlust eines lb . Arbeitskaraerade « ,
der in 15jähr . Mitarbeit treu seine
Pflicht erfüllte u . dem wir »tets ein
ehrende » Andenken bewahren .

Musikhau » Carl Pfettscher , Offbg .

Nach bangem Warten erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß mein inniggeliebter , her¬

zensguter Mann , der gute Vater
seine » Kindes , unser Ib . , hoffnungs¬
voller Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel (5005

August Huber
Schütze in einem Grenad .-Rgt ., am
31 . Okt . an den Folgen seiner schw .
Verwundung vom 3 . Okt . 42 in ein .
Feldlazarett bei Stalingrad im Alter
von nahezu 31 J| jhren gestorben ist .
Griesheim , 22. Mnuar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Huber

feb
. Lang u . Kind Roland ; die

Itern : Familie lo «. Huber , Gries -
heim ; die Geschw . : Uffz . Josef
Huber , Offenburg , z . Zt . im
Felde u . Fam . Sofie Huber , Gries¬
heim ; Gefr . Han » Huber , b . d .
Wehrmacht ; Fam . Franz Lang ,
Elgersweier und alle Verwandten .

Mit den Angeh . betrauern wir den
Heldentod eine » guten Kameraden ,
dem wir zu allen Zeiten ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Führung u . Gefolgsch . der Werkz .-
Maschinenfabr . K . Martin , Offbg .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erlag am 16. 1. 43 im
Alter von 30 J . in einem Hei -

matlaz . seiner Verwundung , die er
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 20 . 12. 42 erlitten hatte , mein
innigstgeliebter Mann , meiner Kin¬
der liebevoller Vater , unser unver¬
geßl . Bruder , Schwager und Onkel

Franz TrOndle
Obergefr . in ein . Inl .-Rgt . Er gab
sein Leben für das Vaterland .
Göttingen , kurze Geismarstr . 13/14 ,
Bruchsal , Schubertweg 5, 25 . 1. 1943.

In tiefer Trauer : Frau Dorothea
Tröndle geb . Meyhack u . Kinder ;
Geschwisf . Tröndle mit Familien .

Die Beisetzung fand am 25 . Januar
in Bruchsad statt .

Am 26 . Januar ist unsere Hebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter
Kath. Hartmann Wwe.

geb . Schmidt , im Alter von nahezu
80 J . in aller Stille von un« gegang .

Gustav Hartmann , b . d . Wehrrn .
u . Familie , Khe . , Sybelstraße 18;
Fam . Jakob Klebsattel , Wiesbaden *
Familie Wilhelm Mork , Karlsruhe ;
Familie Steinbach , Wiesbaden .

Beerdigung : Donnerstag , 28 . Januar
1943, 14.00 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute vyohlvorbereitet mein Ib ., treu -
besorgter Gatte unser Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Hermann Dörflinger
KaiBfmJnn , im 75 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Akademiestr . 63 , 26 . 1. 43 .

Die traiuerndeo Hinterbliebenen :
Frau Amalie Dörflinger geb . Vo-
chatzer ; Hermann Dörflinger , z . Z .
Wehrm . , u . Frau ; Herbert Dörf¬
linger , z . Z . Wehrmacht , u . Frau ,
und Enkelkind .

Beerdigung : Freitag . 29 . 1. 43 . 14 U.
Auch wir betrauern in dem Verstor¬
benen einen langj . Mitarbeiter , dem
wir ein ehr . Andenk . bew . werden .

Betriebs !, u . Gefolgschaft der Fa .
Jakob Schühle , Kohlenhandlung .

Heute nacht verschied nach kurzer ,
schwerer , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit mein lb . ■

_Mann u .
guter Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Artur Küchler
Brauer , im Alter von 42 Jahren .
Karlsruhe , Humboldtstr . 13, 26 . 1. 43

In tief . Leid : Frau Johanna Küch¬
ler geb . Stahlberger ; Familie fo-
»ef Küchler , Rastatt ; Fam . Ludw .
Stahlberger , Rotenfels .

Beerdigung : Freitag , 29 . 1. 43 , nach¬
mittags 13.30 Uhr .
Unerwartet hat der Tod einen lang -
jährigen , treuen Arbeitskameraden
aus unserer Mitte gerissen . Wir
werden ihm stets ein ehrende » An¬
denken bewahren .

Betriebsführer « . Gefolgschaft -
der Brauerei Hoepfner .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lb . Mann un¬
ser gt . Sohn , Bruder , Neffe , Schwie¬
gersohn , Schwaiger und Onkel

Karl Wenner
Kaufmann , im Alter von 41 Jahren
unerw . schnell von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Steubenstrr . 5 . Karlsruhe -
Grünwinkel , Köln a . Rh . , Nürnberg ,
Bonn a . Rh ., Magdeburg , 26 . 1. 43 .

In tiefer Trauer : Käthe Wenner
Wwe . geb . Wienand u . alle Verw .

Beerdigung : Freitag , 29 . 1. 43 , 15 U .
Mühlburger Friedhof .

Am Abend de« 25. Januar verschied
nach einem arbeitsr . Leben im 84.
Lebensjahr unser Ib . . treusorgender
Vater und Großvater

Wilhelm Friedrich
ehem . Eigentümer d . Hotel Grosse .
Karlsruhe -Durlach , 27 . Januar 1943.

Wilhelm Friedrich , Hauptm . b . d .
Wehrm ., u . Familie , Khe . ; Her¬
mann Friedrich , Feldw . , z , Z . im
Osten , u . Familie , Lahr -D,ingHngen ;
Werner Friedrich , z . Z . Wehrm .,
u . Familie , Säckingen ; Fr »u Paula
Friedrich Wwe . geb . Pleuler , Ober -
prechta .1, und Kinder .

Die Feuerbestattung findet Freitag ,
29. Jan ., in Freiburg statt .

Schnell und unerwartet verschied un¬
sere liebe , herzensgute Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante ,
die Hausangestellte

Frl . Emma Weber
Ihre Asche wurde mit der Urne zu
Füßen ihrer Mutter ^beigesetzt .
Dies zeigen tiefbetrübt hiermit an :

Die trauernden Geschwister nebst
allen Angehörigen .

Khe .-Knielingen , Leipzig -N . , 17.1.43 .

Nach Gottes unerforschlicbem Rat¬
schluß verschied nach schwerem . Lei¬
den meine lb . Frau , die gute Mutter
unserer Kinder , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Rabold
geb . Huber , wohlvorbereitet , im
Alter von 38 fahren .
Schöllbronn , 27. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Der Gatte : Jo »ef Rabold , z. Zt .
im Felde nebst Kindern u . Angeh .

Beerdig . : Donnerstag nachm . 4 Uhr .

Nach langer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lb . Mann , unser
treubes . Vater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (5013

Karl Lebrecht I .
im Alter von 65 Jahr , infolge eine »
Kriegsleiden ».
Boder »weier , 26. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Lebrecht geb . Suff er ;
Karl Lebrecht , z . Z . im Felde ;
Katharina Kirchhofer geb . Lebrecht ;
Friedrich Lebrecht , z . Z . i . Felde ;
Hermann Lebrecht , z . Z . i. Felde ;
Wilhelm Lebrecht , z . Z . i. Felde ;
Marie Heinzelmann geb . Lebrecht ;
Albert Lebrecht , z . Z . im Felde ;
Alfred Lebrecht .

Beerdigung : Donnerstag nachm . 3 U .

Unser lb . Vater , Schwiegervater u .
Großvater (25564

Heinrich Scheppe
Postmeister a . D ., iat nach längerem
Leiden im Alter voh 75 Jahren von
uns gegangen .
Eppingen , 25 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Hellmut Scheppe ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau Lucie
geb . Büller ; Erwin Scheppe , z . Z .
am Osten , u . Frau Margot geb .
Wilke ; Alfred Scheppe , z. Z . im

\ Osten , u . Frau Anna geb . Braun ,
Herbert Scheppe , z . Z . i. Osten , u .
Frau Trudel geb . Kurz u. Enkelk .

Beerdig . Donnerstag nachm . V»4 U .

Montag , 25 . Jan ., starb nach läng .
Leiden mejne lb . Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , meine gute Schwie¬
germutter (2803

sabette Wiegmann
geb . Jäger , im Alter von nahezu
63 Jahren .
Die Beisetz , hat in all . Stille stattgef .
B .-Baden , We ^derstr . 1, 27 . Jan . 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Wieg¬
mann , Kurhausinspektor ; Wilhelm
Wiegmann , Studienrat ; Karl Wieg -
mann , Feldwebel , z . Z . im Osten ;
Jlse Wiegmann geb . Geidi .

Gott der Allmächtige hait heute mor -

S
en rasch und unerwartet infolge
erzschlag , meine lb . unvergeßliche

Frau, , unsere herzensgute , treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Mine Angerhofer
geb . Glattfelder , im Alter von 64 J .
zu sich in die ewige Heimat gerufen .
Gaggenau , 27 . Januar 1943.

In tiefem Leid : Karl Angerhofer
und Kinder .

Beerdigung : Samstag , 30 . Tain. 1943,
15.30 u . von der rriedhofkap . ab .

Statt Karten ! Allen Freunden u . Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
mein Ib . , unermüdlicher Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder (25769

Josef Kern
Gastwirt zum , ,Prinzen " , im Alter
von 70 Jahren nach kurzem schwer .
Leiden sanft entschlafen ist .
Kappelrodeck , Freudenstadt , Offen¬
burg , Ottenhofen , 27 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Chri¬
stine Kern geb . Schindler ; Richard
Rieck und Frau Elsa geb . Kern ;
Eugen Kern u . Frau Imrid geb .
Rosental ; Eduard Kern und Frau
Charlotte geb . Epple ; Margarete
Klumpp Wwe . geb . Kern und alle
Enkelkinder . *

Beerdigung : Samstag , 30 . 1. , 9 .30 U .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lb . Mann , unser
gt . Vater , Bruder , Schwaiger u . Onkel

Josef Junker
Bahnarb ., im Alter von 47 Jahren .
Hofweier , 26 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Karoline Junker
geb . Göppert mit Kind Erich und
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 29. 1. 43, 15 U .
Die Bahnmeisterei 2 Offenburg ver¬
liert in dem Entschlaf , ein treues ,
langjähr . Oefolgschaftsmitglied , dem
(Vir ein gutes Gedenken bew . werd .

Gefolgschaft der Bahnmeisterei 2
Offenburg .

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme an dem Heimgang unserer lb .
Schwester , Tante , Schwägerin und
Base Mina Streißguth , auch für die
schönen Blumen - und Kranzspenden
danken herzlich

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 26 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes Pionier
Walter Haller sagen wir uns . aller -
herzl . Dank . Ganz bes . den lb . Ka¬
meraden , welche von Ulm a . d . Do¬
nau kamen, " insbes . der Fa . Froh¬
müller sowie der Sportvereinigung
Germania Khe . sowie den Schwe¬
stern u . Sanitätspers . für die liebe¬
volle Pflege , dem H. Geist !, für die
trostr . Worte u . all denen von nah
u. fern , welche ihm das letzte Ge¬
leite gaben .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Eltern Max Haller u . Frau Wal¬
burga geb . Schwendemann .

Karlsruhe , Bürgerstr . 13,
z . Z : Herrenstr . 30/32 .

Da ich nicht jedem einzeln zu da»
ken vermag , so danke ich aiuf dies .
Wege für die so herzl . Teilnahme
bei dem so schweren Verluste mein ,
lieben Sohnes Ottmar Sigmund , Inh .
des EK . 1 u . Sturmabz . , welcher
im Osten den Heldentod starb .

In tiefer Trauer : Frau Christina
Himboldt -Sigmund Wwe .

Karlsruhe a . Rh . , 25 . Januar 1943.
Vorholzstr . 11.

Statt Karten ! Herzl . Dank all denen ,
welche in so warmer Anteilnahme
uns . Ib . Verstorbenen gedacht haben .

Inl Namen der trauernd Hinterbl . :
Frau Anna Dittes geb . Gollung .

Karlsruhe , Amalienstr/85 , Leinswei¬
ler a . d . Weinstr ., 24. Januar 1943.

Statt Karten . Ich danke , gleichzeitig
im Namen aller Hinterblieb ., für die
vielen Beweise liebev . Teilnahme an
dem schweren Verluste , der uns
durch den Tod meines Ib . , unver¬
geßl . Mannes Robert Danger getrof¬
fen hat . Da es mir nicht mögi . ist ,
für die so überreichen Beweise ein¬
zeln zu danken , spreche , ich uns .
tiefgefühltesten Dank aus .

Frau Emma Danger Wwe .
Khe . , Schwarzwaldstr . 15, 26 . 1. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme sowie für die Beileids¬
bezeugungen , Kranz - u . Blumenspen¬
den beim Heimgang m. lb . Mannes ,
treusorg . Vaters u . Schwiegervaters
Pg . Hubert Schweizer , techn . Reichs -
ba/hninsp ., sagen wir allen unseren
herzl . Dank . Bes . Dank dem Herrn
Rb .-Oberbaurat Fritsche , der Rb
Direktion Khe . . sowie dem H . Amt -
mann Frisch des Masch .-technisch .
Büros f. ihren ehr . Nachruf u . trostr .
Worte . Dank auch dem H . Geistl .
von St . Bernhard für seine tröst .
Worte , u . all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz : Frau Caroline
Schweizer geb . Scherer und alle
Angehörigen .

Karlsruhe , Buntestr . 11, 26 . 1. 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgänge unseres Ib ., herzensgut . ,
unvergeßl . Vaters , Bruders , Groß¬
vaters , Urgroßvaters , Schwiegerva¬
ters , Onkel « und Vetters Friedolin
Bauer , Lok .-Führer a . D ., sowie für
die schönen Kranzsp . u . allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , unsern
herzl . Dank . (25658

Ph . Föller n . Frau u. Angehörige .
Karlsruhe , Kapellenstr . 42 , 25 . 1. 43 .

Statt Karten ! Anläßlich unsere » so
schmerz !. Verlustes , den wir durch
den allzu frühen Heimgang meines
über alles geliebten , unvergeßl . Man¬
nes , meines inniggeliebten Sohnes
Oberpostinsp . Oskar Schweizer er¬
litten haben , wurden un« so viele
liebevolle Anteilnahme , schöne Kranz -
u. Blumenspenden zu teil , daß wir
nicht in der Lage sind , jedem ein¬
zelnen zu danken . Wir bitten daher
alle , die uns in diesen schweren Ta¬
gen u . während des langen Krank¬
seins hiMr . z . Seite gestand . , tiefgef .
Dank entgegen zu nehmen . Ganz
besond . Dank Herrn Präsident der
RPD . u . dem Vertreter der Kreis¬
leitung , Amt für Beamte , für die
ehr . Nachrufe u . Kranzniederlegung ,
sowie Herrn Stadtpfr . Hemmer für
die trostreichen Worte .

Hertha Schweizer geborene Richter ;
Lencheu Schweizer Wwe . geborene
Steinmann .

Karlsruhe , Vorholzstr . 10, 25 . 1. 43.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Gedenkens u . Mitfühlens bei
dem schweren Verluste zum Helden¬
tod meines unvergeßlichen Gatten ,
Schwiegersohnes , Schwag . u . Onkels
Karl Wunsch , Oberwachtmeist . b . d .
Schutzpolizei , sage ich allen meinen
innigsten Dank . (25656

In tief . Trauer : Frau Anna Wun »ch
geb . Moos und Angehörige .

Khe .-Daxlanden , 26 . Januar 1943.

Statt Karten . Für die überaus herzl .
Anteilnahme an dem Heldentod mein .
Ib . , unvergeßlichen Mannes , des lb .
u . guten Vaters meiner Kinder , uns .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders u .
Schwagers Karl Rupp , Lok .-Heizer ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Besond . danken wir den Arbeitska¬
meraden des Reichsbahn -Betriebes
Karlsruhe Pbh .

Im Namen der trauernden Hinter -
" bliebenen : Frau Berta Rupp geb .

Knodel u . Kinder »owie alle Ang .
Langensteinbach , 25 . Januar 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
aufr . Anteilnahme an dem so harten
Schmerz , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Nef¬
fen Otto Hofheinz , Uffz . in einem
Inf .-Rgt . , erlitten haben , sagen wir
unseren innigsten Dank . Bes . Dank
dem Herrn Pfarrer,für seine trostr .
Worte , sowie dem Gesangv ., den
Schulkameraden für ihre Kranzspen¬
den , u . allen , die am Trauergotte »-
dienst teilnahmen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Berta Fetzner geb .
Hofheinz u . Angehörige .

Spöck , 25 . Januar 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich de » Flicgertodes unseres lieb .
Sohnes , Bruders , Schwager » und
Onkels Alfred Kiefer sprechen wir
allen unsern tiefgefühlten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Leopold Kiefer .

Fessenbach , 25 . Januar 1943.

Statt Karten ! Anläßl . des Helden¬
todes meines geliebten Mannes u .
Vaters , uns . Ib . Sohne », Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwager » u . Neffen
Uffz . Eugen Meier sind mir viele
Beweise herzl . Teilnahme zugegan¬
gen . All denen , die mir in meinem
Leid Trost spend . , »ei herzl . gedankt .

In tiefer Trauer : Frau Maria
Meier geb . Westermann ; Kind
Elvira nebst Anverwandten .

Rastatt , Moltkestr . 3 , Emmendingen ,
Bischweier , im Januar 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme aller Verwandten u . Bekann¬
ten beim Heldentod uns . Ib . , imver -
geßl . Bruders . Schwagers , Onkels
und Neffen Ob .-Gefr . Anton Kiefer
sagen wir allen uns . aufricht . Dank .

Geschwister Kiefer .
Rastatt/Bischweier , 26 . Januar 1943.

Statt Karten ! Für die uns bei dem
so plötzl . Ableben meiner lieben ,
uner &etzl . Frau . m . herzensgut . , un¬
vergeßl . Mutter , mein . Ib . Tochter ,
irns . lifcb. Schwester . Tante , Schwä -
Arin , Schwiegermutter und Groß¬
mutter Frau Marie Stelz !, geb . Fi¬
scher in so zahlr . Maße erwiesene
Anteilnahme , sowie für alle Kranz¬
spenden , saig. wir allen Verwandten ,
Freunden u . Bekannten tiefempfund .
Dank . Bes . Dank dem Ortsgr .-I eiter
der NSDAP . Achem , Herrn Moll für
den ehrend . Nachruf u . Herrn Stadt -
pfarrer Dr . Jehle für die trostreich .
Worte * am Grabe .

In tiefer Trauer :
Jakob Stelzl u. alle Angehörigen .

Achern , im Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben , imver -
geßl . Mutter Frau Karoline Freund ,
geb . Dupps , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden u . allen
denen , die uns . Entschlafenen das
let/te Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Dunkel u . Angehör .

Kappelrodeck , 26 . Januar 1943.

Htatt Karten . Für die zahlr . Beweise
aufr . Teilnahme b . allzwfrühen Hin¬
scheiden m . innigstgel . Frau , uns .
gut . Mutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Luise Giessler geb . Mai ,
danken wir herzl . Bes . Dank den
Schwestern v. Kr .-Haus Ottenburg ,
der Geistlichk ., d . Mütterverein if.
allen , die der teuren Entschlafenen
das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Jos . Giessler ,
Kinder u . Anverwandte .

Rammersweier , 24 . Januar 1943.

Schn « lderm « ist » r, 60 möchte mit
Schneiderin oder Witwe ohne An¬
hang zwecks Heirat bekannt wer¬
den . Zuschriften unter 37561 an
den Füfrvrei-Verlag Ka-rlsrutve .

Fräulein , alleinstehend , gesund und
lebensfroh . Sinn für alles Schöne ,
weht mit p-es -se nd -em Herrn , in
den 60er Jahren , In guter Stellung
zwecks H-elral bekannt zu werden .
Zuschriften unter 24821 an den
Führer '-Verlag Karlsruhe .

27-78hrlge , 1,55 , schlk ., dunkel , goM -
gtüublg . häu -sllch , natur - u . musik¬
lieb end , mit 1 Kind wünscht auf¬
richtigen , charakterfesten , geblld .
lebe n S'ka m era den kenne nzule rnsn .
Bildzuschriften unter 24320 an den
Führer -Verlag KarI »ruhe .

Arbeiter mit Haus u . kl . Landwirt¬
schaft , 25 J ., w . »ich zu verh ., auch
Kriegswitw © angenehm . Ang . unt .
24835 an den Führer -Verlag Khe .

Junger Mann , 28 3., 1,78 m groß ,
schlank . Inte res, . Ersch ., in »Ich .
Pos -it ., wünscht In Verblnctung zu
treten mit hübsch . . el «eg . MÄdel ,
musikbegiabt , wertv . Mensch , auch
ohne Vermög ., zwecks Gedanken¬
austausch , spät . Heirat nicht aus¬
geschlossen . Bildzuschriften unter
Z4654 an den Führer -Verlag Kne .

Witwer , Rentner , 59 3., kath ., 22J.
Tochter , wünscht Wiederhol rat mit
netter , Ib . Frau od . Fräulein , nur v .
Lande . Witwe mit Kind , auch
schuld !, gesch . Frau angenehm . Nur
ernstigem . Zuschr . mit Bild unter
25669 an den Fütirer -Verlag Khe .

Verwalt .-Ängestelite , 20. 3., wü . mit
nettem kath . Herrn gleichen Be¬
rufes , auch Geschäftsmann ange¬
nehm , In Briefwechsel zu treten .
Zuschr . m . Bild unt . 25660 an den
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Statt Karten ! , Für die zahlr . Be¬
weise inniger Anteilnahme aus nah
u . fern beim Hinscheiden « ns . lieb .
Vaters u . Großvaters Jakob Gugel -
mann . für die ehr . Nachrufe , für all
diie Kranz - u . Blumenspenden , Herrn
Pfarrer Batz für seine trostr . Worte ,
dem Kirchenchor für s. Grabgesang
u . all denen , die uns . lieb . Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben ,
spreche ich im Namen der Familie
meinen innigsten Dank aus .

Frau Maria Wilhelm -Gugelmann .
Legelshurst , 23 . Januar 1943.

Immobilien
1—2 Familienhaus , auch Landhaus ,

Gegend gleich , von Privat ru kauf ,
od . mieten ges . Auf Wunsch steht
schöne 3 Z,-Wohnung mit Dampf¬
heizung , Bad usw .. In Karlsruhe
zur Verfügung . Angab , an Fr. W .
Buschmann , z . Z. Sa -ailandstr . 133,
bei Huber . Karlsruhe . (38086)

1 oder 2 Familienhaus ru kaufen od
zu mieten gesucht . Ang . u . OF 4999
an den Führer -VerlagOffenburg

« aus mit Einfahrt u. Lagerräumen in
zentr . Lage Karlsruhe ges . Ang .
u . L 25702 an Führer -Verla -g Khe

In Straßburg ist Kaffeestube oder
Teediele , neu herger ., zu varm .
Immobilien Oosterman , Hermann -
Göring -Straße 28, Straßburg 1. Eis .

Gasthäuser , Hotels , Pensionen und
Privathäuser Im Auftrag gesucht .
Angebote an Lud . Christmann , Im¬
mobilien , Germershelm a . Rh .,
Enrvil<-MüHer -Straße 8. (25633)

Garten , Acker oder WiesengeiKnde ,
möglichst Belertheimerfel 'd zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 38082
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Handeisauskunftei . Die Zweigstelle
Karlsruhe einer führenden Groß -
Auskunftei ist zu vergeben . Geeig¬
net zur xAngliederung an ein
Agenturgeschäft (Vers . od . Hypo¬
theken ) . Angebot nebst Lebenslauf
u . Angabe flüssiger Mittel unter
38014 a n den Führer -Ver lag Khe .

Beteiligung oder Kaut einer kl .
Gießerei oder Maschinenfabrik
sucht Fachmann . Angebote unter
25667 an den Führer -Verlag Khe .

Heiraten

Oe >. MSdol . 26 1,7« gr ., schlank ,
brünett , sehr musik - u . kunstlieb .,
gute H'ausfrau , erblickt seine Le¬
bensa utgabe darin , einem schwer¬
verletzt . Kriegsteilnehmer (schlicht .,
offenes Wesen , ernst venant .), le -
bensfr ., treue Chekameradin zu
werden . Wer sieht über diesen
Weg des Sichkennenlernens hin¬
weg und schreibt mir ? Klare , nur
austührl . Bildzuschriften (Bild auf
Wunsch zurück ) erbeten unter 25657
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einheirat ersehnt Frl., 40 3., ev ., 1,70,
schlank , g . Ruf , mit Eigenh . mit An -
gest ., Geschäftsma 'in od . besser .
Handw ., a . Witw . oh . Anh . bis zu
46 3. Zuschriften mit Bild unt . 25474
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lustiges MMdel , 20 Jahre groß ,
schwank , angenehme Erscheinung ,
sport - u . naturliebend , intelligent ,
wünscht Briefwechsel mit gebildet .
Herrn , guter Charakter , edetdenk .
Bildzuschriften erbeten unter 24833
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Jg ., Anf . 30 , 1,78 groß , dklbl .,
sport Heb ., In lelt . Stel lung groß .
Industrlewerke », wü . sich wieder
zu verh . Zuschr .

^ mit Bild von Da -
men nicht über 27 Jahren unter
25672 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrik .-Witwe , v . edl . Gesinnung ,
durch den Tod Ihre » Mannes ver¬
einsamt , mod . e 'eg . 5-Zimmer -E.,
hübsche , gepfl . Ersch , lebensbej .,
mittelgr ., voUschi ., gute Haustrau ,
wü . Briefwechsel mit fürsorglich .
Herrn in guter Pos ., S4— 65 Jahre ,
zw . spät . Heirat . Zuschriften unter
25670 an Führer -Verlag Karls ru h e .

Wo ist das MMdel ?, das mir eine
Ib ., gute , treue Gattin u . meinen
beld . Kindern v . 3 u . 6 3. eine Ib .,
gute Mutter sein kann . Bin Wit¬
wer , 30 3. , kath ., 1,68 , schlank ,
dunkel , In lieh . Staatsstell . u . w .
mir Ib . gut . Menschen zw . 23—28
I . zw . spät . Heirat . Ausschlaggeb .
Ist Herzensbild . u . gutes Gemüt .
Geld Nebensache . Zuschr . m, Bild
(wieder zurück ) unter 25311 an den
Führer -Ver lag Karlsr uhe .

Mittl . Reichsbahnbeamter ,
^

29 J., 1,70
gr ., dkl ., verw ., m . V/t ] . Kind , w . d .
Bek . m . hübschem , lieb . M>ädel m .
guter Vergangenheit zw . sp . Hei¬
rat . Nur emstgem . Bildzuschriften
u . 58156 an Führer -Verlag Khe .

Verwaltungs -Angest ., Zwanziger ,
Wohnhaus , Liegenschaften I. Oden¬
wald , wünscht Ehe mit hübscher ,
herzl . fühl . Dame bis 22 d . Briet¬
bund Te -Be -Be , Berlin -Ch . 5/24 ,
Ho Itzendorff Straße 18/Kf .

Verloren
S. Reich »kleld « fk « rte für MSdch -en

v » rlor « n am 25. t . 41 . Absugeb .
q -gg . Bfrlohft . a , d . Fundbüro ICtxi.

Schlüsselbund Näh « Durtacher Tor
verloren . Ge -g . gut » Belohn , abzu¬
geben bei Buhler , Karlsruh « ,
Kai »erstraße 19. (38192)

Welcher kath . Mann , auch Witwer
ohne Anhang , bis zu 48 3., In »Ich .
Stellung , möchte mir treuer Ehe¬
kamerad u . mein . 10J. Mädchen ein
Ib ., gvt « r Vater sein ? Bin 37 ) .,
Witwe , schlank , dunkel , mit guten
haustrsul . Eigenschaften . Nut emsi¬
gem . Zuschr . mtl Bild (zurück ) um .
25309 an den Führer -Verla g Khe .

Wltwtr , 46 kath ., mit Eigenheim
u . großem & arten wünscht Be -
kiatwichatt m . Frl . od . Witwe ohne
Anhang am liebsten v . Lande zw .
Heirat . Zuschritten unter 37447 an
d en Führer -Ve rlag Karteruhe .

ÄiielnslehT Frau , Wwe ., 49 ] ., mittel¬
groß , dunkel , möchte netten Herrn
(am liebsten Handwerker ) zwecks
spSt . Heirat kennenlernen . Emsi¬
gem . Zuschriften unter 37521 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schirm am 20. 3an . (M'lttw .) ver¬
loren . Abzug , geg . Belohn , b Dör -
ner , Kh« . . K» Ise >a Ite « 115. 1 Tr.

Wollhandschuh , roter , m . Led . ver¬
loren . Abzug , g . Bei . b . Lindner ,
Leislngstr . I . III , Khe . v . 11—1 U.

Vermischte »
Wer fertigt Schneider -Kostüm an ?
_ An 0 - unt . 58048 an Führer -Verl . Khe .
Wer strickt oder HJikeit einen Pul¬

lover ? Angeb . unt . Nr . 3S285 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt 2 neue Steppdecken
» n? Meterl -al kann gestellt werd .
Angeb . unt . Nr . K 25717 an den
Führer -Ver lag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung Schlefzim . v .
Karlsr . nach Hagenau (Eis .) mit #
Zu erfr . Wilhelmstr . 17, rtth ., Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Im Konkursverfahren über den Nach¬
laß des sm 15. 11. 41 verstorbenen
Reichsbahnrats Karl Moritz in Karls¬
ruhe soll mit Genehmigung des
Konkursgerfchfis die Seh lUmvertei¬
lung vorgenommen werden . Ver¬
fügbar sind JM 1 293.50. Auf die
bevor recht . Ford . entf . JM 162.21,auf die nichtbevorrecht . Ford . Jtot
1131.29. Das Schlußverz . ist In der
Geschäftsstelle des Amtsgericnt9
A 4 Karlsruhe niedergelegt .Karlsruhe , 28. Jan . 1943. Der Kon -
kursverwalter Händel , Rechtsanwalt .

Rastatt . Diphtherie -Schutzimpfung .Alle Kinder , welche das erste Mal
geg . Diphtherie schutegeimpft sind ,müssen sich der zweiten Schutz -
impfung Donnerstag , 28. Jan ., 17 U.,im Stä dt . Kranken haus unte rzie hen ,da nur die zwei 'm. Impfung Schutz
gegen Ansteckung bietet . Rastatt ,27. Jan . 1945. Der Bürgerme ister .

rung tm Hausham Ist be * cJer Kar-
tenaus gabestelle zu melden .
Während der Ausgabetage der Le-
bensmittellkarten bleiben die ande¬
ren Schaller für

'
Spinnstoff und

Schuhe geschlossen .
Nur dring . Fälle , wie Todesfall 1
usw ., werden In dieser Zeit be¬
rücksichtig *.
Wer unberechtigt Lebensmittelkar¬
ten sich aneignet oder verlangt ,
wird nach der Kriegswlrtschsfts -
verordnung streng bestraft . Der
Bürgermeister der Stadt Kehl , Kar-
tenaus g a bestelle .

Lahr. Freitag , 29. Jan ., 13 Uhr, wird
die Luftalarm -Anlage der Stadt Lahr
zur Probe in Betrieb genommen .
Es wird Entwarnungssignal — hoher
Dauerten — gegeben . Latvr, 27. | . 43.
Der Landrat . (4331)

Buchhalter (auch Kriegsversehrter )
oder Buchhalterin , mW allen ein -
schlag . Arb ., auch Lohnabrechnung ,
vertraut , f . eine selbständige , ent¬
wicklungsfähige Position möglichst
zu sofort gesucht . Zuschritten mit
allen Unterlagen unter 24830 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , äl>t., kaufm ., zum bald¬
möglichst . Eintritt ges . A . Stricker
& Co ., Rohtabake , Bruchsal .

Hausmeisterposten od . ähnl . mit
freier Wohnung von Handw .-Ehe¬
paar nrvittl. Alters in Karlsruhe od .
Ungeb . gesucht . Angebote unter
37945 an den Führer -Verlag Khe .

Buchführungen und Abschlüsse für
Handwe rker , Gewe rbetreIben d e
usw . werden gewissen h. bes . An¬
gebote unt . 37852 an Führer -V. Khe .

Stenotypistin sucht Halbtags stelle .
Angeb . u . 36046 Führer -Verl . Khe .B
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^ Ii - ' Korresporvdow. such ! zum 1. J.
Srhlfl '

. or «JhmlÜi - uk !
' 43 s,elb,,t ärnttgen Posten Angab ,bieger , Schlosser , Schmiede , Lohn - m Gehaltsangatoe unter 37828 anrechne ' Stenotypistinnen » m bal - den Fuhr9r . v^ g Karlsruh «d'igen Eintr . für bes . Westgebietej — — *

gesucht . Angeb . mit frühest . Ein¬
tritt K. 8727 an Ata Berlin W. 35.

Handelsregister i

B.-Baden . Ausgabe der Lebensmittel¬
karten . Die neuen Lebensmittelkar¬
ten für die Zeit v . 8. 2. bis 7. 3.
werden den Haushaltungen Sams¬
tag , 30. Jan ., nachm ., u. Sonntag ,31 . Jan ., vormittags zugestellt .Wählend dieser Zubringerzeiten hat
ein empfangsberechtigter , erwachs .
Haushaltsangeh . zur Entgegennahme
der Lebensm 'ittel 'karten anwesend
zu sein . Wir weisen ausdrücklich
darauf hin , daß die ehrenamtl . Ver¬
teiler zur Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten nur einmal vorsprechen .
Falls in einer Familie niemand an¬
wesend ist , werden die Lebensmit¬
telkarten an das Ernährung samt zu¬
rückgegeben . Diese Karten können
sodann auf dem Ernährung samt erst
ab Dienstag , 2. Febr ., auf Zimmer 4
abgeholt werden .
Die Haushaltungsvorstände oder de¬
ren Vertreter werden aufgefordert ,die Lebensmittelkarten beim Emp¬
fang in Gegenwart des Verteilers
sof . nachzuprüfen , da nachträgliche
Reklamationen unberücks . bleiben .
Sind inzwischen Veränderungen im
Personenstand eines Haushalts ein¬
getreten , so können diese erst ab
Dienstag , 2. Febr ., beim Ernährungs -
amt — Abt . B —. Augustaplatz 1,Z. 4. angezeigt werden . Diej . Pers .,welche ihre Lebensmittel 'karten je - ,weil 's auf dem Ernährung samt ab¬
holen , müssen dies in der Zeit v .
Dienstag , 2, Febr ., bis einschMeßl .
Samstag , 6. Febr ., während der üb¬
lichen Dien st stunden , Z. 4. erledi¬
gen . Diese Regelung giW auch für
Wehrmachtsangeh ., welche Selbst¬
verpfleg er sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruchauf ein Exemplar der Lebensmittel -
karten . Ueberzähl . Lebensmittelkar¬
ten sind unverzügl . an das Ernäh¬
rungsamt — Abt . B — Augustapi . 1,ab zu Meiern .
V/er unberechtigterweise Lebens¬
mittelkarten in Empfang nimmt ,wird nach den Kriegsgesetz , bestr .
Es wird ausdrückl . darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 46. Zutei¬
lungsperiode (8. 2. bis 7. 3. 1943)
gült . Bestellscheine der Reichste !! -,-eier -, -marmeladekarten u . Bezugs¬aus weise für entrahmte Frischmilch
in der Woche vor Beginn der
neuen ZuteMung -speriode , a Iso v .' 1. bis 6. Febr ., beim Verteiler ab¬
gegeben werden müssen .Pers ., die zum Militär od . RAD. ein¬
gezogen werden , sind verpflichtet ,ihre Lebensmittelkarten (ohne Vor -
griff ) , vor der Einberufung beim
Ernährungsamt abzug eben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß fUr verloren gegangene
Lebensmittelkarten bzw . -marken
keinerlei Ersatz geleistet wird .Das Ernänmngsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffnet : vorm . 8— 1<2 Uhr ,nachm . 141/«—16V, Uhr, Mittwoch ,
Donnerstag u. Samstag nachmittags
geschlossen . Der Umtausch von Le¬
bens mit teHoarten In Reisemarken er -
folgt beim Reisebüro Wedekind ,
Sophienstr . 1b : Montag « , Dienstags ,
Donnerstags u. Freitags , 9— 12xh u .
14Vj— 1<8 Uhr . Samstag 9—13 Uhr .
B.-Baden , 28. Jan . 1943. Der Ober¬
bürgermeister des Stadtkreises B -
Baden , Ernährun g samt - Abt . B -.

B.-Baden . Ausgabe der IV. Kelchs -
kleiderkarten . In Verbindung mit
der Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten wird auch den Empfangsberech¬
tigten die IV. Reichskleiderkarte zu¬
gestellt . Ergibt sich bei der Zutei¬
lung , daß ein Empfangsberechtigter
verzogen , verstorben , zum RAD. od .
zur Wehrmacht einberufen wurde ,so müssen diese Kleiderkasten dem
Verteiler sofort zurückgegeben wer¬
den . Die Einbehaltung derartiger
Reichskleiderkarten ist strafbar .Falls einem Berechtigten seine
Kleiderkarte nicht zugestellt wer¬
den sollte oderj sich sonst . Bean¬
standungen ergeben , kann dies ab
2. Febr . zu den übl . Dienststunden
beim Wirtschaftsamt Stefanien str . 2
gemeldet werden . B.-Baden . 28. 1.
1943. Der Oberbürgermeister des
Stadtkreises Baden -Baden — Wi t̂-
schaftsam,t —. (2796)

B. Baden . Die Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamtes B.-Baden ist Sams¬
tag , 30. Jan ., für alle Treibstoffbe¬
zieher geschlossen . Die Ausgabe
der Tankausweiskarten f. Vergaser -
Dieselkraftstoff , Treibgas und Mo¬
torenölscheine für Febr . erfolgt für
die Fahrzeug ha Her mit den An¬
fangsbuchstaben :
A — D Montag , 1. Februar
E —■ G Dienstag , 2. Februar
H — J Mittwoch , 3. Februar
K — L Donnerstag , 4. Februar
M — St Freitag , 5. Februar
T — Z Samstag , 6. Februar
in der Treib st off stelle des Wirt-
schaftsamtes , Stefanienstraße 2, U.
Obergesch . , Z. 10, jew . v . &—12 u .
16—17 Uhr, Samstag , 6. Febr ., nur
von 8—12 Uhr . Die Zuteilung erf .
nur geg . Vorlage des Kraftfahr -
zeugsch . (Zulassung ) und des Fahr¬
tenbuches . B.-Baden , 25. Jan . 1943.
Städt . Wirtschaftsamt . (2805)

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .
Für die Ang . in ( ) k. Gew Neuem -
tragung vom 21. Jan . 1943. HRB.
214. Agerzellulose Ges . m . beschr .
Haft , in Karlsruhe , (Rief stahl str . 6) .
Gegenstand des Unternehmens :
Der Anbau u. die Verwertung von
Pflanzen aller Art, aus welch . Roh¬
stoff © zur Herstellung von Zellu¬
lose zu gewinnen sind . Stamm kapi¬tal : 200 000 RM. Geschäftsführer :
Ulrich Baehr , Hauptmann d . Res . in
Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 27. Jan . 1940 abgeschlossen
u . durch Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung v . 4. März 1940 in

Fräulein , perl in Lohnbuchhaltung u .
sonst . Büroarbeiten , sucht sich zu

. . . . . . . . . . . 4VU. , .. , verändern . Angebote unter 37775Betrtebs . loktrlk . r bef » hi«rt »amtl . „ den Führer -Verlag Karlsruhe .Arbeiten an Licht - u. Krat tan lag en I. . . .. . zr ~kin ;— t ~,durchzuführen , von metallverarb . I f . . Ju'n9 e ' sucht Stelle als Sekre -
Bet -rieb für sofort od . später ges I ?* r,n od . Sachbearbeiterin I. Eink
Ang . u . OF 4898 an den Führer -
Veriag Offenburg .

Damenkleider , 2 etnf . schw ., Gr . 44.
Morgenrock oder Bademantel , gut

'
erhalten , gesucht . Angebote unter
37901 an den Führer -Verlag Khe ,

Herrenhalbschuhe u. Turnschuhe Gr .
44/45 gesucht . Angebote urvt. 37382
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , weiß , Gr . 37 . höh . Abs ., für
Hochzelt u. Ko rks chuhe sof . zu kl
gesucht . Angebote unter 25431 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Bücherschrank , f. neuwertig ., sowie
schöner Tisch ges . Daniel Mangler ,
Spielberg b . Ettlingen . (38012)

Aktenschränke oder Büchergestelle
ges . Pfannkuch & Co ., Karts ruhe ,
HoimholtTstpaße 1.

Zimmer -Büfett u. 1—2 Schlafzimmer -
bilder ges . Angeb . unter BA 1629
an den Führer -Verlag B.-Baden .

bevorz . HaHbtagsbe schüft . von '/?8
bis V*3 U'hr . Angebote unt . 38052

Ii• • , , : — | an den Führer -Verlag Karlsruhe .Männer . Hiesig . Industriewerk sucht . — . *
. . —

ruverl . rüst . Männer , die sich für Büroanfängerin sucht Stelle . Kenntn .
den Werkschutz eignen , sowie ! 'n Steno und Maschinenschreiben .
2 Pförtner mit Menschenkenntnis Eintritt kann sofort erfolg . Zuschr .
und entsprech . Umgangsformen . ■ u . 24848 Führer -Verlag Karlsruhe ^Zuschr . u. K 26292 an Füihr.-V. Khe . Bürostelle gesucht auf 15. Februar .

Pack « r für Postpakete auf einige Kenntn . in Steno u. Maschine . An-
Tage per sofort gesucht . Angeb . I ge 'k - u - 37969 ar> Führer -Verl . Khe .
unt . Nr. 25767 an den Führer -Ver - Handeisschülerin , höh ., mit abgelei -
lag Karlisruhe . j stetem Pflicht jähr , sucht zu Ostern

Junge , 12—14 Jah -re alt , anständig ! Anfangsstelle . E-rbilte Angeb . unt .
u . w ?lIig , für Botengänge , sowie ! 25051 an den Führer -Verlag Khe .
leichte Arb . (Basteln ) für einige

"

rr fl aik «~ t: m a k<• 1 Wochentage nachm . gesucht . An -
Sirvd mehret u' P 25248 ™ hrer -Verl . Khe .

schäftsführer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer gemeinschaftl . oder durch
einen Geschäftsführer in Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen ver¬
treten . Der Sitz der Gesellschaft ist
durch Beschluß der Geseü 'schefter -
verSammlung vom 29. Juli 1*942 von
Wien nach Karl'snuhe verlegt und
§ 1 Abs . 2 des Gesel ('SchaftsVer¬
trages etsprech . geändert worden .
Veränderungen : Eintr . vom 16. 1.
1943. H'RA. 120. Friedrich Deides¬
heimer Komimandiitges . in Neustadl
an der Wein str . mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe (Reichs -
sfraße 6) . Dem Obering . Friedrich
Schweißhelm in Neustadt a . d . W.

. ist Finzelprokura erteilt . AI« nicht
eingetragen wird bekannt gemacht :
Die Bin tragung Im Handelsregister
des Amtsgerichts Ludwigshafen a .
Rh. ist erfolgf und in N . 6 des
Deutschen Reichsanzeioei s vom 9

Lehrling , orthop . mech ., sowie jg .
Laufbursche sof . gesucht . Kunst -
gliederbau G . m . b . H., Karlsruhe ,Karlstraße 20.
Lehrlinge , kaufmänn . , für Ostern

1943 gesucht . Ha -td«chrlftl . Bewerb .
mit Zeugmlsabschr . an Gebrüder
Leichtlin , Papiergroßhandlg ., Buch¬
druckerei , Fabrik für Technische
Zeichenpapiere , Karlsruhe , Zäh -
ringerstraße 69 (26687)

Bäckerlehrling . Ordentl . Zunge , der
Lust u . Liebe hat , die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen , kann auf
Ostern eintreten bei Wil<h . Gantter ,Bäckerei -Konditorei . Baden -Baden ,Lichtentaler Straße 49.

Plakatschreiberin , flotte Schrift ,sucht Beschäftig , bei Firma oder
Filialbetrieb , evtl . auch Heimarb .
Ang . u. 37784 an Führer -Verl . Khe .

Frau , junge , sucht SteMe
~

Tn
~

Bäck ^
od . Lebensmlttelgesch . für Laden
und Mithilfe im Haus . Angebote
unter 2S321 an Führer -Ver lag Khe .

Heimarbeit/Dauerbeschäftigung von
junger Dame Nähe Offenburg ges .
Ang . u . 25681 an Führer -Verl . Khe .

Frau sucht Heimarbeit . Angebote
unter 38096 an Führer -Ver lag Khe .

Mädchen , zuverl ., fleißiges , 32
mit Jahrel . Tätigkeit u . best . Zeug -
nilissen , sucht Stelle a>l« Bedienung
in g . Lokal auf 1. 3. evtl . früher .
EHangebote unter OF 2940 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Geb . Dame , 40 J., m . 13Jähr . Töchter -
chen , frohes , offenes Wesen , gut .
Aussehen , sehr häuslich , gutes
Anpassungsvermögen , sucht Wir-
leungskreis . Evtl . in sehr gut gepfl .
Haushalt . Angebote unter BA 1631
an den Führer -Verlag B -Baden

Schlosser -, Dreher -, Elektromecha -
nikerlehrlinge und Techn . Zeich¬
nerlehrling für Ostern 1943 ges .
Bewerb . urvt. Beifügung v . Scnul -
zeugni -sab schritten unter W 24798
an de n Führer -Ve rlag Karlsruhe .

1. 1943 bekannt gemacht . Eintr . vom Kontoristin , gewandte , mit guter . „ , , „ . . . . . , , 521. 1. 1943. H'RA. 986 . Robert Schö - | Allgemeinbild , auf sof . od . später
Fr? u,e 'n.' :T re ' f * ?* S,t? l,e a'"lning . Karlsruhe , Lebensmilteigroß - gesucht . (Durchgeh . Arbeitszeit, ! Marz in frauenl . Hausn ., geht

handlung , (Hienneberg « traße 2)
'
. Der Werksverpfleg .) . Kathreiner G . m. l Indern . Angebote unter

Frau Friede ! Schöning geb . Rothöftj b . H. , Karlsruhe - Rheinhafen . I 37725 an den FuhrepVerlag Kartsr .
u . dem Eduard Friedrich Klüger , Kontoristin fcir leich1a

~
ÄrbeH W Haushälterin , gute Hausfrau , Ende50er.. .

h,afb .e Tage ^ kteiliwre ,m B.etrieb : Jahre , ev . . weM ^ WirtcuMtkr
- i gebucht Angebote unter 37677 anl wo es Ihr möglich ist , ihr . Hausn .zur Vertretung der Firma ermächtigt } den Führer -Verlaa Karlsruhe unterzustellen . Gute EmpfehlungenErloschen : Eintrage vom 20. 1. 1943. 7 -7— 77- — —= 3

' " '

beide in Karlsruhe , ist Gesamtpfc - jkura erteilt . Sie sind gemeinsam |
den Führer -Verlag Karlsruhe . ! . . . . . .ci,um 'y>ö vom — -— — r-^ 3 vorhanden . Angebote unter 37946H'RA. 584. Wilhelm Stober , Karlsruhe , Schl ].e | o ma schinenkraft l per f ., f. 3mal | a n den Führer -Verlag Karlsruhe .Baugescha «

^ (Rufspurrer Straße 15) . : 2
^ Fî ^ , IWllcMJ . lirtJrtl . Kk 1/ ] . Müdch « . a .D>« L.qui ^ lron beendet . Die fl e >- ^
i77

^
>

^
' ,-V« -l, Khe - , . Mai gesajcW . Angebote unterFirma ist erloschen . H'RA. 642. Gre - Heimarbeit . Schreibkraft mit Schreib - ! 37731 gn Führer -Verlag Karlsruhegor Schindele , Neuburgweier . Die masChine gesucht . Angebote unt . ssrvv . - ~ ^ — . . . - — ixFirma ist erloschen . 37949 an den Führer -VeWag Khe . P" ch

.
' l » h" ?a " ° für meine HJ . Tocht

Baden -Baden . Handelsregisterein - Lehrmädchen , kaufm ., stellt Karlsr . '
unter 378^

'
anführer -V-er ^ Kaüsrtrag zur Firma Margarete Frank in Industriebetrieb auf Ostern 1943 '

Baden -Baden : Die Geschäfts in ha - ein . Handgeschrieb . Bewerb ., Le- ^'H^ tjahrmMdchen vom Lande , sucht
berin Margarete Frank ist jetzt eine ben -slauf u . Zeugnisabschritt , unt . 'J - z- R?* 8,-

s ^ !verh . Wohl . B- Baden , 21. Jan . 1943. 37667 an den Führer -Verlag Khe . Angeb . u . 2S666 Führer -Verlag Khe .
Amtsgericht i . (25392) Lehrfräulein (kfm .) , auf Ostern ge -

Baden -Baden . Handelsregistereintrag sucht . J. W. Krautinger , Optik u .zur Firma August Pflüger , Möbel - Photo , Karlsruhe , Herrenstraße 21. ■■■■

Amtswegen gelö ^ ch ^ Bmien -Bfden ! ll
Anf

PÄm ^
r'

aeswht D -Pelimantel , neuw ., Seal ei ., ichw .,t ».« 10 . . . od . Anl April gesucht Dr. Wiscn - Gr 42/44 , 800 Ml ru verkaut .husen , B.-&aden , Prim Weimar . tr . 7. Baumann . Kt>e .. RudoIWr . 7. III.

Verkäute

Bettstelle mit Rost u. Mal ratze ges .
Angeb . mit Preis unter 25387 an
die Führer -Vertr .-Stelle Neudorf .

Holzbettstatt u. Küchenschrank , neu -
wertig . gesucht . Angebote unter
57895 an den Führer -Verlag Khe . den Führer -Verlag Karlsruhe

Ölbild (Portrat ) v . Prof . O . Hage - fJ schöne Zimmer , ICüche , Baderaum
mann gegen Zimmerteppich 3X4 m
zu tauschen oder zu verk . Ebenso
Korbs portiwagen , gut erh ., gegen
Gasbackofen zu tauschen , evtl
Aufzahlung . W. Prinz , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 113, II. rechts .

Besteck , rostfrei , 24teil ., neuw ., geg
Anzugstoff zu •' tauschen ges . Ang .
u . 37S58 an Führer -Verlag Khe .

Zigarettenetuis , sil 'b ., mod . Form , 115
g schw . geboten . Gesucht : Radio ,AM- od . Wechsel -strom . 220 V. auch
Volksempf . Ang . unter L 25418 an
den Führer -Verlag Karls ruhe .

Harmonium , groß ., gut erh ., gegen
ebenso gut erh . Klavier evtl . mit
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Zu erfr . unt . BR 20691 an Führer -
Verl . Bruchsal od . Ruf 2651 Bruchs .

Radio gesucht . Gebe neuw . Ohr,evtl . Aufzahlung . Angebote unter
37862 an den Führer -Ver la g Khe .

Radio gesucht . Geboten set >r gute
Schnei der -Arbeit . Auch Damen¬
sachen . Angebote unter 25457 an

Bett -Couch m pass . Polstersesseln , Koffar -Radlo , gr . Körting Sup . gebot .Ti>sch u. Bodenteppich v . Privat zu - ~
kaufen ges . Angeb . unter 37921'Für ' Lan den 'Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett (Paldl ) und Klnderstühi¬
eben . gut erh ., gesucht . Ang . un-t .
37880 an den Führer -Verlag Khe .

Gesucht : ebensolches Netzgerät ,All - od . Wechselstrom , 220 V. Ang .
L 25419 an Führer -Verlag Khe .

Bettüberwurf für 2 Betten , Breite
2.30 m gesucht . Ang . unt . K 25424
an den Führer -Verlag Khe

Kindergrammophon m. Platten , Pup
penhera , Zell .-Puppe geboten . Ge¬
sucht : Kindersportwagen mit Aufl .
Ang . u . 37955 an Führer -Verl . Khe .

Alte Briefe u. Briefmarken aus den
Jahren 1740 bis 1940 zu kaufen ges .
Ang . u. 38009 an Führer -Verl . Khe .

Tauchsieder , gebrauchsfähig , 110 V.,
gesucht . Angebote unter 37941 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon o . Schifferklavier , Couch ,
Wohnzimmer u. Schlafzlm ., Küche ,Klavier gesucht . Schafft , Karlsruhe ,
Zäthrlngerstr . 82, II. (37918)

Rollfilm -Apparat , gleich welches For¬
mat , zu kaufen gesucht . Ang . unt
38015 an den Führer -Verliag Khe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit Bereif , ges
Ang . an Stefan Zaum , Gasthaus z .
Weinberg , Haueneberstein ü . Ra-
statt , Haus Nr. 20. (25388)

Damenfahrrad , bereift , gut erh ., ges .
Angeb . mit Prelis unter 25384 an
die Führer -Vertr .-Stelte Neudorf ,

Peddigrohr Kinderwagen , gut erh .,sof . od . Anfang April ges . Ang . u .
BA 1630 an Führer -V. B.-Baden .

Korb , oder Kastenwagen gesucht
Ang . u. 37924 an Führer -Verl . Khe

Kinderwagen (Peddigrohr ) gesucht .
Ang . u. 37999 an Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine gesucht . Baumann ,
Wiesental/Baden , Lusshardstr . 54.

Weißer Herd gesucht . Angeb . unter
L 25436 an den Führer -Verlag Khe

Gas - od . Kohie Badeofen m. Bade¬
wanne , evtl . auch «Badewanne all .,
mit all . Armaturen , gebr ., aber g .
erh ., sof . gesucht . Angebote unter
37929 an den Führer -Verlag Khe

Fässer aller Art kauft laufend jede
Menge Heinr . Zink , Karlsruhe ,
Essenweinstra -ße 38, Ruf 3S55

Pritschen wagen , gut erh ., 30 Ztr.
Trag kr., ges . Friedr . Stol 'l, Hag s -
feld , Karlspuherstr . 38 . (37933)

Bauernwagen gesucht . Angeb . unter
37948 an den Führer -Verlag Khe .

Tausch

16. Jan . 1943. Amtsgericht I.

Verstelgerungen Af kordeonspielerih , geübte , für
KdF>-Einsatz Im besetzten Gebiet

Karlsruhe . Zwangsversteigerung . gesucht . Angebote mit Lichtbild
5 V. T. 7/412. Da« Notariat hat den an Hansjoachim Büttner,Bln .-Ze+>len -
auf cten 23. Januar 1943 anberaum - dorf - Riemeisferstraße 176.
ten Termin vertagt auf den 13. März Filmtheater sucht junges , flott . Frl.1943 Im Zwangsweg versteigert , nur für die Abendstunden u . Sonn -
das Notariat am Samstag , 13. März tags sof . Atlantik , Kaiser str .5, Khe .
1943, vorm . 9Vi Uhr in seinen Dienst - ■• dlanung (auch vertt . Frau) wol .räumen In fct'rteruhe , im Rathaus zu ges . „ LulouHot"

, Adlorrtr . 9, Khe .Karlsruhe , nordttstl . Eingang , Arn . . . . .. .— — :— - — □Nr. IS das Grundstück des Franz fel nb ugler |nn « n, Manglerlnn . n, Haus -
Jung , Schreinermeister in Karlsruhe, ' ^ Küchenmädchen zum baldigen
au1 Gemarkung Karlsruhe . Die Ver - f 1"™ " Ŝ uchl -,

&asthau , der Plat -
- 9 . te rhof , O b e rsa l̂ b e rg .sidügerungisanordnung wurde am , ,14. Jul'l 1942 Im Grundlbuch vermerkt . Damenschneiderin , tlücht ., für einen

Rechte , die zur selben Zeit noch Tag im Mon «at gesucht . Ang . unt .
nicht im Grundbuch eingetragen 37896 an den Führer -Verlag Khe

Gernsbach . Terminsaufhebung . Der
Termin zur Zwangsversteigerung
der Grundstücke der Diplomlng .-
Eheleufe Karl Hörauf u. Paula geb .
Gerspach in Homburg -Saar , der
auf 12. Febr . 1943 angesetzt war ,
wurde aufgehoben . Gernsbach , 23.
Jan . 1943. Notariat Gernsbach .

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe .
Die Lebensmittelkarten der 46. Pe¬
riode vom 8. Febr . bis 7. März wer¬
den an folg . Tagen ausgegeben :
Montag , den 1. Februar 1943:
A — F 8.15—12 Uhr vormittag «
G — 3 14— 17.30 Uhr nachmittags .
Dienstag , den 2. Februar 1943:
K — L 8.15—12 Uhr vormittags
M — R 14— 17.30 Uhr nachmittag « .
Mittwoch , den 3. Februar 1945:
S, Sch , St 8.15—12 Uhr vormittags
T — Z 14—17.30 Uhr nachmittags .
Für den Ortsteil Sundheim erfolgf
die Ausgabe bereits Samstag , 30.
Januar , 10—12 Uhr , in der Schule .
Die Abholungsieiten müssen unbe¬
dingt eingehalten werden u. die
Lebensmittelkarten sind sof . beim
Empfang am Schalter vor dem Be¬
amten nachZLprüf . Name u . Straße
müssen sof . auf die Stammabschn .
der Verbraucher eingesetzt werden .
Ein Verlust der Lebensmittelkarten
wird nicht ersetzt . Die Verbraucher
haben die Besteltsch ., einschl . der
Bestellsch . 46 der Reichskarte für
Marmelade , wahlw . Zucker , sowie
der Reich sei erkarte u . die Bezugs -
ausweise für entrahmte Frischmilch
u. für Speise Kartoffeln bis längst .

6 . Febr ., einschl . bei den

waren , sind spätestens in der Ver - Schneiderin , tücht . für 2—3 Wochen
Steigerung vor der Aufforderung n. Gengenbach (Schw .) bald ges .zum Bieten anzumelden und bei &ez . n . Ubereinkunft . Ang an Fr.Widerspruch des Gläubigers glaub - A. K., Gengenbach postlagernd

Schneiderin für Wätche nähendim geringsten Gebot nicht und bei i-niifae u .ilC ~^ . . .ui ^<

MÄM S M^ chenpunove , zu ^ rkau,

D.-Pelzjacke , grau , Gr . 42, Fehzlckel ,
neuwerHg , zu verk . Pr. 2<20 JM .
Ang . u. 38007 an Führer -Verl . Khe .

Herrenmantel , Innen Gummi , außen
Stoff , Gr . 50 35 JIM zu verkaufen .
Ang . u . 37869 an Führer -Verl . Khe .

Gehrock -Anz . 60 m , Zylinder Gr . 55
6 m , 2 Mützen Gr . 56 3 u . 5 Wl ,
Wintermanie ! f . 15j . 12 JtH u . An¬
zug 25 JM, Anzu g 35 JDt, Mandollne
20 Jtöl, Schlittschuhe 5 u. 2 M ,
Kohlenbügeleisen 3 JM, Holzbett¬
stelle 12 JM, Staubsauger 75 JM
zu verkaufen . Noe , Krlegsstr . 167,
I. St ., Hc« ., Xhe . . v . 9—5 Uhr .

2 Anzüge (Tuch ) , sch «w ., ehem . Hoch -
zeitsarvz ., geelgn . f . Kostüme , für
38 JM zu verk . Angeb . unt . 37993
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Samtröckchen , f . neues , rotes , mit
Mieder chen , für 13—16j . Mädchen
zu verkauten . 18 JM . Karlsruhe ,
Fasanen «tr . 1®, bei Teufel . (37703

den übrigen Rechten berücksich - jHäherinnen sofort gesucht . A. HilLJ
fcigt. Wer ein Recht hat , das der ^ dert KG., Rastatt .

*

Versteigerung .des Grundstücks Vertrauensperson in den fünfzig . ) ah -

Hofmann . Khe . . Sofienstr . 30.

oder des nach § 56 ZVG mithat -
tenden Zubehörs entgegensteht ,wird _ aufgefordert , vor Erteilung

ren wird von Beamten , Anf . 60 J.,verwitwet , zur Führung eines kin¬
derlosen Haushalts in Khe . gesucht .des Zuschlags die Aufhebung oder Ang . u 37915 an Führer -Verl Khe .

de ! ■Ver ~ Hausgehilfin , kbideTifeb . zuverlässig
H.

r
. T - mögt . üb . 20 Jahre , für Geschäft

2 Versteige - haushält sofort gesucht . Frau Lydiarung seriös an die Welle des ver - Dsgreit , Wies loch bei Heidelberg ,steigerten Gegenstandes tritt . Die Hauptstrafte 10SNachweise über das Grundstück —
samt Schätzung kann jedermann Hausgehilfin , freundl saub in Pri-
einsehen . i vathaush . auf sof . od . spater ges .
Grundstücksbesch rieb , rviurwnhiw-h ' Angeb . u; 37666 Füh rer-Verl . Khe .
Karlsruhe , Band 13, Blatt 12. Mädel , jg ., kinderl ., findet Stelle
Lgb . -Nr . 251 : 6 a 61 qm Hof reite , > in Lehrerhaush .. evtl . auch Pflicht -
Anwesen : Wald str . Nr. 11. Auf der . jahrstelle , sof . od . später . Zuschr .Hof reite steht : a )1 ein zweistock , unter 24346 an Führer -Ver lag Khe .
Wohnhaus nvil BaUrenkeller und Mädchen für Küche u . Haushalt

-
» ?.Dachemmer , b )> e 'm e .mtöckiger od , Febr . ges . „ Prinz Berthold " ,Wohnanbau lunks an a ), c >> ein Khe ., Ludendorftstraße 16, Ruf 7312.vierst &ck . Seitenwohrrgebäude . . —— „ . .— , ^ „ .—link , mit Schienenkeiler , c )< Quer - M? d ' h,n ' ,

* ? ,
" ch

bau einstöckig , d )> ein «ilnrtöck . l Perfektes , tüchtiig « , MÄdchen ,
Maschinenhau », e ) ' ein zwehtöck .

' ? as m!' der ?uh,un 9 "« den der
Seitenbau link , mit gewölbtem Kei -

'
f ™ - f 'e

.ler , Wohnung , f)' eki drel * t« ckiger uberall mHheJen kann ,
Ouerbau mit gewölbt . Keller , Woh - delr - ul werden kann

^
Wurttemb .

nuno Ol« Quarhni , an ? rtro.i. t« rt o Kleinstadt . Zuschr . ml « lohnanspr .
h
"

» ei « rosIstöck Seitenbau ini ^ Lebensbeschreibung unter 24̂ 8
Hof rechts , I)" eine einstöck , Hof - '

fr»h nlf
Überdachung zwischen a und h . i Eintritt früher oder später .
Schätzungisw . mit Zubeh . 60 054 RM.,
Schätzungsw . oh . Zubeh . 60 000 RM.
Gemäß der Verordnung über die
Behandlung von Geboten in der
Zwangsversteigerung vom 30. Juni
1941 (RG6I . Nr . 71 S . 354) hat der
Herr Oberbürgermeister in Karls¬
ruhe —- als Preisbehörde — mit Ver¬
fügung vom 22. Januar 1943 — Ak¬
tenz . : R. Atotl . 3 Pr.-Beh . — das
höchstzul . Gebot für das Grund¬
stück Lgb .-Nr . 251 auf 73 000 RM.
festgesetzt . Karlsruhe , 26. Zan. 1943.
Notariat V Karlsruhe — als Voll -
sfreckungsge rieht —

Haushalthilfe Tmal wöchentlich od .
stundenweise gesucht . Kelleier .
Karlsruhe , Yorckstna -ße 35.

Schlafzimmer , 2 Betten , antik , Wasch¬
kommode mit Spiegeraufsatz , 2
Nachttische zu verkauf . 300 JM .
Nüßer , Albtal 'str . 6, Khe . (37939)

Küche , Harthotz , weiß , gut erh ., zu
verk . 280 JM . Zu erfragen . Wein¬
garten , Rob .-Wagner . 8tr . 120 bei
Rüssel . (37976)

Waschkommode mit Marmorplatte 25
JM , Bett mit Rost 10 JM , Bett m .
Rost u. Matratzen 20 JM, 2 Nacht¬
tische zus . 6 JM, Küchenschrank
10 JM, Küchentisch 5 JM . Anzuseh .
b . Frau Anna Heck , Kartsruhe ,
Puflitzstraße 5. (37990)

Bett , ält , 30JM, Wohnz .-Lampe 10JM,Küchen lampe 2 JM, Frauen -Werk¬
anzug kompl . 8 JM zu verk . Lohan ,
Günther -Quandt -Str . 14, Khe .

Herrenschirme , mehrere , Pr. 3—6 'JM
zu verkauf . ComeM , Rob .-Wagner
Al'ee 58, südl . Fing ., 2. St ., Khe .

Kinderwagen 25 JM , Sportwagen 20
JM abzugeben . Zu erfragen mor¬
gens 11 Uhr Fn Weingarten l . B.,
Wllzerstraße 26. (24832)

2-Lochgasherd mit Gestell Pr. 25 JM
zu verk . Khe ., Lieb , Augustastr . 3.
An zu« , mittag « zw . 3—5 Uhr .

Kohlenherd , neuw ., zu vk . Preis 200
JM . Zu erfrag , unter 64 Im Führer -
Veriag Gaggenau .

D.-Pelzmantel , schöner , Gr . 44/46 , ge¬
sucht . Geboten : Herren «- u . Damen¬
rad , Brautkleid , Staubsauger und
neuw . Springdeckeluhr , sowie Auf¬
zahlung . Angebote unter 37890 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke Gr . 46 gegen Herren « tie¬
fei Gr. 41 zu bauschen . Angebote
u . 37879 an den Führer -Verlag Khe .

Damenmantel , braun , Gr. 42, gegen
durvketbl . oder Hanger zu tausch .
Ang . u . 37729 an Führer -Verl . Khe .

D. -Wollstoff -Mantel , schw ., Gr . 46,
Kommuoionkl ., D.-Schuhe , schw .-
weiß , neuw . Gummlübersch . Gr . 38,
H.- u. D.-Sealikragen , Waschbärkra¬
gen , schw . Aleskafuch « , el . br . D .¬
Hut , neu , schw . geboten . Suche :
Woll - od . Steppdecken , Federbet¬
ten , Kissen , Matratzen , gr . weißer
Schrank , Polstermöbel , Korbmöbel ,
Teppich , neuw . Bettw . evtl . z . k.
ges . Ang . u. 38143 an Führ.-V. Khe .

Superikonta Zeiß I Tessar 1 :3,5 , Form .
4X6Vi u. neue H.- od . D.-Uhr ge¬
boten . Suche : Superikonta Zeiß II,4X6V ». Angebote unter 37997 an

den Führer -Verlag Kartsruhe .
Kleinbildkamera gesucht . Biet © neue

Di'plomatentasche u. 3-Röhren -Emp¬
fänger . Angebote unter 24829 an
den Führer -Ver lag Kartsruhe .

Peddigrohr -Klnderwagen , neuw ., ges .
Biete : g . erhalt . Gabardinemantel '
(Hänger ) u . sch -wz . g . erh . Damen -
Pumps , h. Ab« . Gr. 36. Ang . unter
37886 an den Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., evt .
neuen , Klnderlei appstuhl , Kinder -
schütten mit Lehne u. Rodelschlit¬
ten , tausche evtl . einen gut erhalt .
tterren - WIntermantet , schwarz und
Herren - Covercoat M̂antel . Zuschüt¬
ten an Frau E. Sink , Kandel/Pf .,Adolf -Hiitler -^traße 1. (D 25346)

Suche Fahrradschlauch 28V», Id. Tisch ',Aus zug tisch , Schuhsch ränk chen ,
einige Kartoffel sacke , Damen Stiefel
Gr . 39 . Geboten : Waschwringer m.
2 Gummi -walzen , Einmachgläser 35
St ., Itoaii gebr ., 1- kg - Weißblech¬
dosen , Skischuhe Gr . 40, 2 rote
Scha fwollbettd ecken , neuwerti g .
Ang . u. G 25463 an Führer -V. Khe .

u . Man « ., in der Oststadt g . 3 Zim¬
mer m. Küche in der ob . Mittel -
oder Weststadt zu tauschen ges .
Angeb . u. 38119 Führer -Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , schöne , m. Etagenhei¬
zung , bewohmb . Mans ., in Dur lach ,
Turmberg läge geg . gleichw . Wohn ,
in. Khe . , ges . Mittelstadt bevorz .
Angeb . u . 38132 Führer -Ver 'ag Khe .

3 Zimmerwohnung im Erdgeschoß in
Kartsruhe od . Umgebung gesucht .
Biete 3 ZImmerwohnung in Otten¬
burg . Angebote unter 38078 an d .
Führer -Verlag Ka rtsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , schön , m. ein -
ger . Bad u . Mans . in Stadtmitte ,
Preis 9b JM gegen 3— 4 Z.-Wohng .
im Weiherfeld , Preis ca . 75 JM zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
25656 an Führer -Verlag Karlsruhe ^

3—5 Zimmerwohnung , modern , Nähe
Karlsruhe , mit guter Zugverbindg .,
(bis 30 km Entfernung ) gesucht .
Geboten : mod . * Zimmerwohn . m.
Komfort in Karlsruhe . Ang . unter
36584 an den Führer -Verlag Khe .

Unterricht
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,

Nowackanlage 13, Ruf 5859 . 2. Febr .
Beg . Anfängerkurs . Ubernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

Tanzkurs beginnt am 7. u. 8. Febr .
Anmeld , erbltt . rechtzeitig . Tanz¬
schule Elsele , Khe , Soften str . 35.
Stepstunden . (25718)

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

28. Jan ., 17.00—19.45 Uhr , 12. Don -
merstag -Miete , Wahtmietk . gültig
„ Der Waffenschmied " . Kom . Op .
v . Lortzing . 29. Jan ., 16.30- 20.15 U.
12 . ' Freitag «-Miete (Wahtmietk . gül¬
tig ) „ Der Rosenkavalier " . Oper v .
Strauß .

Theater der Stadt Straßburg .
28. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uht
„ Ich brauche dich ". Ende 21 Uhr .
Stamms . F \ 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr . KdF.-Gr . B.
30. 1 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann '*. Ende gegen 21 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut ".
Ende 12.15 Uhr . Ges Chi. Vorstell .
18.30 Uhr „ Das Käthchen von Heil¬
bronn " . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhau « Meyer ,
Fernruf 793.

Willy Birgel / Hilde Weißner
Paul Wegener / Erich Ponto
Josef Sieber/Arthur Schröder
Der Lebenskampf eines Mannes ,dessen schöpferische Tat das Ge¬
sicht d . Weltwirtschaft veränderte

Jug . zug . Vorverk . nachm . ab 3 .00
Ab heute : 2 .30 , 4 .45 , 7 . 15 Uhr

GLORIA » REU

Im f rioÖrithshof-Sool ;
Märchen - Festspiele I

vom 1. b4» 71. Februar
Beginn täglich 15 Ufw

1. und 2. Febr .
Frau » »Iis

Klmiermärchen
3., 4 . u . 8. Febr .
Rotkäppchen

Kinderwaldmärchen

11., 12., 13. Pebr

Hansei d. Bretel
KlfKlermärebefl
14., 20., 21. Feto.
maxunamoritz

V. WlUh. BUK »
Preise 6er Piatee 50 Pf. bl , im .
Vorverkauf täg +ich ab 1. Februar ,
vormittag « 10 Uhr Im Sa« l de «
Friodrichshot , 1.8t ., f. alte Vorrt .
Alle « NSbere dch . die M8rch ©n>
Plakate an den Arvjchlwg *« uten .

viarcneo .
rgvSulen . f
- "■„■IK1'* . . '

Filmtheater
Staubsauger , 220 Volt , n>euw ., zu tau >-

sehen , suche Nähmaschine , versenk - PAU ; 2.30, 4.45, 7.15 „ Ein lug fährtbar . Ar»g . u. 37876 Führer -V. Khe .
Staubsauger ges ., biete gut . Herren¬

anzug Gr . 46/48 . Angeb . unt . 37730
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen , elektr ., neu , 120 Volt . Pr.
50 JM gegen gut erhalt . Damemad
zu tau « eher » gesucht . Angebote u.
24824 an den Führer -Verlag Khe .

Herd , elektr ., m. 3—4 Kochstellen u.
Backröhre , 2'20 Voll :, ges . Biete
neuw . komb . 3fl . Gas - Kohleherd od .
gr . Puppenwagen od . Lederein¬
kauftasche . Angebote unter 25341
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , g . erh ., weiß , ml>t> Nickelschiff
65 JM zu verkaufen oder gegen
Herren lodenmantet Gr . 52 zu tausch .
Ang , b . 37998 an Führer -VerI . Khe .

ab " . L. Marenbach , F. Marian . Eine
Lektion für nachlässige Ehemänner ,
flirtende Ehefrauen und erfolg -
gewohnte Liebhaber . Jugend nicht
zugelassen . Abends num . Plätze

GLORIA — RESI — PALI. Sonntag ,
31. Jan . alle VorstelH . ausverkauft .
Vorverkauf f. Sa ., 30. Jan ., (2. u.
3. Vorstellig , num .) Jetzt schon .

UFA-THEATER. Das Tagesgespräch d .
Stadt , 6. Woche . „ Die goldene
Stadt ". Ein Velt - Harlan -Farbtilm
der Ufa . Tägl . 2 .00, 4.30 und 7.00.
Jug . nicht zu gel . Telef . BesteMun
gen werden nicht angenommen .

KAMMER-LICHTSPIELE , zeigen „ Lie¬
besleute ". Beginn 2.30, 4.45 und
7.15 U. Jug . verb ., ab 25. laufend .

Gasbadeofen (Wandapparat ) oder ATLANTIK zeigt : „ Mordsache Cencl ".
größerer Wiarnrvwa-sserspender ges . j Bin hochdramaitisches Filmwerk .
Gegenlieferung evtl . neuwert . Jim- ' Jug dl . nicht zug . Wochensch . 2.45,kers Koh'lenbadeofen . Angebote u. 5.00, 7.15. So . 2.30, 4.45, 7.IS Uhr
57945 an den Führer -Verlag Khe . RHEINGOID . H. Mihmano in dem

Waschmaschine , moderne , mit Wrin- von echtem Humor sprüh . Lustspiel
film „ Heimkehr ins Glück " . Wo¬
chenschau . Nut noch heute 3.15,
5 .00 , 7.15. Jug . nicht zugelass en .

ger oder Schleuder gesucht , evtl .
Tausch gegen eis . Bettstelle , Kin¬
derbett , neue Winterbluse . Angeb .fr2&OT an den Führer -Verl . Ktw 8 cn a u tu » tt . Nur noch haute H. PI« !

Gummiwagen , leichter od . guter Ein- ; in seinem besten PHm „ Menschen ,
spänner gesucht . Geboten -: guter , Tiere , Sensationen " . Wochenschau .
Zweispänner . Philippsburg I. B., '

Beg . 3.15, 5 .00, 7.15. Jugend 1!, rüg .
Wutggnawtra &e K _ (57892) bu rTach . Skala .

~
h7 Moser In „ Einmal

Leiterwagen , 4rädr ., ges . Biete Diana - der liebe Herrgott sein ". Wochen
gewehr , Mod . 27. Angeb . u. RA schau . Nur noch heute 3.15, 5.00 ,4348 an Führer -Ver lag Rastatt .

Kindermantel f. 14Jäihr. Jungen geg
weiße Kutte zu tauschen . Ang . unt
37749 an den Führer -Verlag Khe .

7.16 Uhr. Jugend nicht zugelass
Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5

u. 7.30 Uhr . So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
Holst .

Kraftfahrzeuge
■ ■ ■■MMBHHniHMi «ii■ iiiumi■« ■■■ ■■mh „ Wiener Blut " mif MDKW Motorrad , neuw . komplett , ge - ^ 3 — r— ^ ^ r , , rtboten gegen erstkl . neuwert . Her - Durlach . M. T., Ruf 880. 5.00 u . 7.30

nenfahrrad u . Aufzahlung . Ang . u. .. Ihre Mel odie . Jugend zugela »« .

H.-Anzug , schw ., Gr . 48, neu , gegen
Perserbrücke zu tauschen . Ang .
37742 an den Führer - Ver lag Khe .

Konfirmandenanzug , blau , mi-ttl . Gr .,wie neu , wird geboten gegen H.¬
Gabardine - oder Lodenmantel 1 Gr .
48. Ang . u. 37491 an Führ.-Verl . Khe

Kommunionkleid , größeres , geboten .
Suche : färb . Mädchen -kleid Gr . 42.
An g . u. 37936 an Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , sehr schönes . Gr . 42/44 ,
mit Kranz u. Schleier geboten geg
Kleiderstoff , gut erh . Peltz usw .
Ang . u. 4992 an Führer -Verlag Khe .

3Vi m schwarzer Georgettestoff geg .
andersfarbiges Kleid Gr . 42 zu
tauschen . Angebote unter 37900 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenrohrstiefel , sehr gut erh ., Gr .
40, gegen Damenlederrohrstiefel
od . Skistiefel Gr . 36/37 zu tauschen .
Ang . u . 37686 an Führer -Verl . Khe .

H. Schafts !. Gr . 41, H.-Lodenmantel
Gr . 50 geg . Schaft «*. Gr . 42/43 z. t .
ges . Ang . u. 37771 Führer -Verl . IChe.

D.-Skistiefel Gr . 371/«, neuwert ., K.-
Gummirohr « tiefe !, gefüftert , Gr . 24,
neuw ., zu tauschen gegen D.-Led .-
Rohrsfiefel Gr . 37/38 , engschaft ig
u . Kinderschuhe Gr . 27/29 . Ang . u .
OF 4994 an den Führ.-V. Ottenburg

Pflichtjahrmädel , nicht unter 16 J., ,zu südd . Fam . nach Weimar (Thür.)
auf 1. April gesucht . Angebote u .
37906 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche

Pflichtjahrmädchen z . 1. 4. in städt .
Haushalf zur Mlth . der Hausfrau
zu Kindern gesucht . Ernst . Malsch
bei Karlsru he , Waldha u« . (37519)

Pflichtjahrmädchen in Südstadt ge¬
sucht . Angebote unter 37708 an
de n ' Führer -Ver lag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen in Haushalt mit
3 Kindern , 9, 8 u . 5 Jahre gesucht .
Frau Steid 'linger , Karlsr .-Rüppurr ,
Lebrechtstraße 48, Fernruf 4991 .

Aufwartefrau täglich 3 Stunden ges .
Pape , Waldstr . 40c , H. Stock , Khe .

Stundenmädchen oder Frau sof . ges .
Leopoldstraße 12, Ii ., Khe .. Peger

Putzfrau für Büro gesucht . Oberko
Gesellschaft , Khe ., Adlerstraße 4.

Putzfrau , saub ., 2—3 Vor - od . Nachm .
in der Woche In kl . Haushalt ges .
Ang . u. 37897 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote
Statistiker für neu zu errlchendes

Sachgebiet nach Frankfurt a . Main
gesucht . Kenntn . in Betriebsbuch¬
haltung , Abrechnung u . Nachkal¬
kulation er forderlich . Bei Eignung
gute Aufstiegsmögl 'ichkei 'ten . Bew .,
die frei sind , bzw . Ab wände rungs -
genehmigung erh ., wollen ihre Un¬
terlagen unt . Kennwort „ Industrie
Fa. 688" einreichen an Ernst Lemm
«Sc Cie ., Werbungsmifitler , Frankfurt
a . M., Schillersir . 30—40. r

Kassiererinnen ) . Für d . Uebernahme '
der in dem Bezirk Mittelbaden u . w . . . ,
Südpfalz vorhd . Inkas -so -Bestände J P/ Uf ,f

re ) ' «
n^ i^ , , . . . . . icmm eil11/—k * en m varamiunser , kleinen Lebensversicherung

mit 1 Monatsbei 'tragen suchen wir
neben berufI . Kas« ie rer (innen ) , die
auch in der Lage sind , gelegen ! I.
an dem Ausbau des vorband . Be¬
standes durch Eigengeschäfte mit¬
zuwirken . SchrifW . Bewerbung , an :
Karlsruher Lebensversicherung A G .
S-Spezialstellie , Khe ., Gpasho fstr . 3.

Offiziersuniformen (Heer ) , Gr . 175,
Gesellschafts rock . Hosen , Mantel ,
Mütze (Gr . 57) usw . ges . Haupt -
mann Dobler , Khe ., Seldeneckstr .14

H.-Wintermantel <5T. 48, H.-Anzug
Gr . 48, Lederhandschuhe u . Hem¬
den , alles gut erh ., gesucht . Ang .
u . 37899 an Führer -Ver lag Khe .

H.-Mantel , Anzug , mlttl . Größe , Halb¬
schuhe , schwarz , Gr . 41/42 , D.-Man¬
tel , Kleid mittl . Gr ., Schuhe Gr.
37/38 , Fuchs , Pelzmantel (Jacke ),
Radio ( Netzanschluß ) , Koffergram¬
mophon gesucht . Angebote unter
37935 an den Führer -Verlag Khe .

2 H. Anzüge mittl . Gr . , schlank , so¬
wie Wintermantel u. Übergangs¬
mantel , 2 P. H.-Halbschuhe Gr . 40,
gut erh ., gesucht . Ang . unt . 37867
an den Führer -Verlag KarIsruhe .

Konfirmandenanzug aus gutem Hause
gesucht . Angebote unter 37923 an
den Führer -Verlag Karl« ruhe .

Stellen - Gesuche

Samstag ,
Verteilern abzugeben . Verbraucher ,
die zum Militär , RAD. abberufen Bauleiter , Bauführer , Eisenbeton -Po -
werden , haben Inn erh . drei Tagen liere . Eisen bieger , Elsenflechte ' f.
die < Reichsk leiderkarte . Lebens -
mittelkarten usw . nach gesetzl . Vor¬
schrift abzugeben . Jede Verände -

Norden u Westen ges . SchriftI ,
Bewerb . unt . Hbg . 3191 an A.P.Z«,
Hamburg , Gänsemarlct 44.

tücht .
Kraft, sucht sich zu verändern . Bei¬
rut egal . Angebote mit Gehaltsan -
gäbe unt . 37907 an Führer -V. Khe .

Herr , ält ., kfm . geb ., sucht verantw .
Verwaltung «'posten , halbtags . An -
geboteu . 38133 Führ .-Verl . Khe .

Kochehepaar , 40 3. alt , mit Einkauf ,
Abrechnung , Verkehr mit den Er¬
nährungsstellen und Umgang mit
Personal , mit mehrjähr . Tätigkeit
In Gemeinschaftsverpfl . sucht ein .
Posten in Werkküche zur selbstän¬
diger Leitung . Angebote unter
24843 an den Führer -Verlag Khe .

Fliegerblaue Stiefelhose zu kaufen
ges ., mittl . Größe , Karl Seifer -
mann , Khe . . Gottesauer Str . 39.

DamenkostUm , dunkles , weiße Bluse ,
eleg . Morgenrock , alles Gr . 42/44 ,
sowie Couch , 1 od . 2 Sessel , Lese -
l-ampe mit oder ohne Tisch , fahrb .
Teetischchen u. Hausbar , gut erh .,
gesucht . Angebote mit Preisang .
unt . 24846 an Führer -Verlag Khe .

Kostüm , dkbl ., Gr . 46, nur gut erh .,
gesucht . Angebote unter 37902 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesellschaftskleid , eleg ., mögl . Ig .,
Gr . 42/44 , schl . Figur , sowie mod .
Wäschepuff , Wecker od . Uhr jeder
Art, gut erh ., gesucht . Ang . unt .
24845 an den Führer -Ver lag Khe .

D.-Sportschuhe , derb . Leder , Gr .38, zu
tausch , geg . D.-Pumps Gr . 371/*,
schw . Ruf 3021 oder Angebote unt .
3773i5 an den Führer -Verlag Khe .

Pumps , braune , Gr . 39, neu , gebot .
Gesucht : braune od . blaue Pumps
oder Halbschuhe Gr . 38. Angebote
u. 37909 an den Führer -Ver lag Khe .

Wildleder -Pumps , eleg ., schwarz ,
hoher Absatz , neuwertig , Gr . 38,1
geboten . Suche : ebensolche Gr .
39 od . Schlamgenlederpumps Gr .
39 . Ang . u . 37914 Führer -Verl . Khe .

Halbschuhe , braun , neuw ., Gr . 37.
flacher Absatz , geboten . Suche gt .
Frauenschuhe Gr . 39, Aufzahlung .
Ang . u. 37806 an Führer -Verl . Khe .

Fußballschuhe , 1 Paar f. neue , Gr , 42
geboten . Suche : Damenschuhe Gr .
37/37Vt . Angebote unter 37989 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu , s . schön , tausche
geg . neues od . gut erh . Klavier .
Ang . u . 25339 an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , neuwertig . gegen 2
Steppdecken zu tauschen . Ang . u.
37874 an den Führer -Verlag Khe

Kleiderschrank ges . geg . bl . D.-Win¬
termantels toff . Angebote unt . 37780
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaarmatratzen für 2 Betten ges .
Biete : Eßz.-Lampe m. Deck .-Bei .,
Herren -Ski , Reit - u . Halbstiefel Gr .
42. Ang . u. 37720 an Führer -V. Khe .

Armband » od . Taschenuhr gegen kl .
Bücherschrank od . Schreibtisch zu
tauschen gesucht . Angebote

6787 * ' *Ruf Nr. Karl« ruhe .
Taschenuhr , H. Eahrrad (Ballon ) , 2

Anzüge , dkbl ., Ubergangsmantel ,
gr. sc hl . Flg ., geboten . Gesucht :
Teppich od . Nähmaschine , gut erh .
Ang . u. 25198 an Führer -Verl . Khe .

Herren -Taschen - u. Armbanduhr sow .
Blocker zu tausch . Suche : Chaise¬
longue od . Couch . Angebote unter
37-690 an den Führer -Verlag Khe .

W 2551S an den Führer -Verlag Khe . Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 19.30
Der große Abenteurerfilm m . H.

Tiermarkt I Al'b.er9 In „Trenk der Pandur".
Jugend liehe zugela ssen .

Plerd , all , aeichätzte * mit ^ ranNs tchlolMicht . plole . Heutezu verkaul Ang . an WuM'l Schmidt , , , , T 19 30 ^ ,7 „ All » hörtHelwvshelm b . Bwctwwri . Hwiptstr .64. 1
^ , Kommando " .

Zugochse , junger , zu verkaufen .
B.-Baden -Geroldsau , Haus 145.

Fahrkühe u. Kalbinnen , sowie Einstell¬
rind . Ab Donnerstag steht ein
Transport zum Verkauf bei Aug .
Hart mann , Weingarten , Bruchsal er
Straße 15. Ruf 28. (25438)

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30 u
19.30 Uhr „ Fronttheater " .

Nutz - und Fahrkuh . gute , auch ein¬
spännige Seilkuh zu verk . Rastatt -
Rheinau , Rheinauer str . 39.

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr , ,Fräulein Frechdachs " .

Nutz - und Fahrkuh , unter drei die
Wahl , zu verkaufen . Scherzheim ,
Haus Nr. 31 . (25513)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeig .
ab Fr. bis Di . „ Das Große Spiel " .
Anfangsz . Werkt . 19.30 Uhr . Sonnt .
16.50 und 19.30 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Kleine Re¬
sidenz " .

Veranstaltungen
Nutz - und Fahrkuh , ältere , mit Kalb

zu verkaufen . Friedrichsfal (Baden ) ,
Hilda straße 34. (25526)

Nutz - und Schaffkuh , gute , 37 Woch .
trächtig , zu verk . Langenbrücken ,
Herdstraße Nr. 27. (25522)

Nutzkuh zu verkauf . Ebersteinburg ,
Haus 53. (1644)

Kalbin , gut eingef ., m. o . ohne Kalb
zu verk . Muggensturm , Sofienstr .19.

Kalbin , 39 Wochen trächtig , zu verkf .
b . Joh . Tron , PaImbach , Bergstr . 1.

Kalbin mit Kalb , gut eingefahren , zu
verk . Neuburgweier , Auer str . 32.

Kaibin mit schönem Mutter kalb zu
zu verkaufen . Haueneberstein über
Rastatt , Haus Nr. 157.

Erstlingskuh mit Mutterkalb zu verk f.
Legeis hur st . Haus Nr. 4. (25529)

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30 U. da « prachtv . Groß -Variet6 -
Programm : „ Humor ist Trumpf " .
Bitte zu beachten 1 Die Samstag -
Nachmlt 'tagvorstellg . begannt aus¬
nahmsweise um 3 Uhr pünktlich !
Die beiden Sonn tags vor Stellungen
sind ausverkauft . Theaterkasse
heute ab 3 Uh r geöffnet .

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen .
Tägl . 19.30 Uhr das hervorragende
Klasse -Progr .amm mit Bobby und
Eugenie ; Jeanette , u. H. Malten ,
sowie weitere 7 Glanznummern .
Nach der Vor stell , in Diele u. Bar
Kakadu "

, geöffnet bis 1 U'hr .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietd ,

Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag .
Programmarvfang tägl . 20.30 Uhr .
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.

Elnitellrlnd , IV, Jahr . alt .
'
zu verkauf .

° Max,m - 21'30 Uhr :
Mahsch , Konrad -Reicherl -Str . S.

OKkei j0 . (Rüde ), langhaar oder , X . d . F . - VeranstaltungenRauhhaar , mögl . nicht unt . 3 Mo -
nate alt , gesucht . Arzt . Karlsruhe , Karlsruhe . Volksbildungswerk . Don -
Votholizsfraße 19. nerst ., 28. Jan ., 19.15, Nowackfaail :

Obermediz 'inalrat Dr. Schmeicher :
„ Seuchenbekämpfung im Kriege ".
Freitag , 29. Jan ., 19.15 Uhr, Künst¬
ler haus : Prof . Dr. Metz (Freibg .) :
„ Das Murgtal " (Lichtbildervortrag ) .
Karten RM. 1.—, a . Hörer karte 0 .60,
Wehrm . u . HJ. 0 50 bei KdF., Wald¬
str aße ' 40a (Ludwigsp la-tz ) .

Foxhündin , KurzhaaÄ 1 J. alt .
hsdwes Tl

WWWM . . . sehr
schönes u . wachstes Tier , zu ver¬
kaufen . Angebote unter 38107 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthenne zum Brüten , Zuchtgans u .
Zuchtenten ges . Karl Köbele , B.-
Baden , Lichtentaler Str . 27.

Blaue Wiener , männl . u . weibl ., zucht *
reiT, zu

"
verkauf . Khe

"
Welherfaid , « • NSG " 5 dI '"'

Wurgstrafte 15, Walter (38197) Volktbildung . werk Gern . baeh .
imii 5. Kammermusikabend Dienstag , 2.

Febr . 1945, 19V, Uihr im Löwensaal
Gernsbach . Mütwirk . : W. Bioesch ,

Zu vermieten
Zimmer , trcfl . möbl ., . of , an Herrn Mörzheim Klavier ; Koraertmeiister

zu verm . Khe ., Kaisern . 109, 4 Tr. Ochsenkiel , Khe ., 1. Wohne , F.
i Hoesch , Gernsbach , 2. Violine ;

Kammermusi 'ker F.HerteI,Khe ..Cello, -
Kammermusiker K. WeIsinger , Khe .,
Viola . Vortragsfolge : 1. Beethoven :

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., von Insp .-Anw .,i

gesucht . Angebote unter 38157 an
den Führer -Ver lag Karlsruhe . |

Wohnungstausch

StreichquanteTt op . 18/5 ; 2. C.
Franck : Sonate f. Cello u . Klavier ;
3. Brahms : Klavier -Trio C dur . Ein¬
tritt nach Belieben . Mindestsatz
50 Pfg . in die WHW.-Büchse .

2 Zimmer -Wohnung , schöne , Mans .,
Bad u. Gartenanteil Albsiedlung 1
geboten . Gesucht schöne 3 Zim .- >
Wohng ., Mans . , Bad , gute Wohnl . ^

Vereinsanzeigen

Angeb . u . 38149 Führe r-Ve rl. Khe .
2Vj Z.-Wohn . , s . schöne , mit einger .

Bad in Khe . g . ähnl . in Meiningen /
Thür, zu tauschen . Angebote unter
38011 an den Führer -Ver lag Khe .

Karlsruhe — Bruchsal . Geboten wird
mod . 3 Z'immer -Wohnung in Karlsr . j
gegen dieselbe in Bruchsal . A . l
Kirner , Bruchsal , Klo« !erstr . 36. I

Männerturnverein im
NSRL. Sonntag , 31 . Jan ., 16 Uhr , im
Mo ninger -Gartensaal 41. Kriegs¬
treffen . 1. Teil : Gedenken für uns ,
kämpf . Helden und gefallenen
Kameraden , Lesung von Feldpost -
bniefen ; 2. Teil : Vorführung eines
Werbefilms des NSRL. „ Wir Frauen
turnen " (Gymnastik , Boden - und
Geräteturnen ) . Alle Mitglieder mit
Angeh . u . Gäste sind eingeladen .

Stenografie
malcninenicnreioen. Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 <Eing. Waldhornstr.), Ruf 8601
Beginn neuer Kurse 1. Februar .

Anmeldungen sofort erbeten .

BlSdschau modern . Eigenheime
und Aulklärungsvortrag

Sofinteg , 31. >an ., <M Ohr In det
GaftstMtte „ Moninger " Karlsruhe ,
Konkordiasaal . Techn . u ttnanz .
Beratung rfurch un », Architekten .
Pl'äfie und hfausfotos tosten io» .
Jedermann herzlich wil [kommen .

„Badenia "
. BausparkasseQ.m .DH .

Karlsruhe , Karlstraße 67.

Groß und klein
sparsam seinl

—Denn gerade Niveo -Oeme
ist so ergiebig , dofi mon oodt
mit weniger zufrieden sein
wird . Beherzigen Sie diso
unseren Vorschlag «Vernünftig
verfahren — Nivea sparen I

Der Deutsche Automobil -Club , Orts *
gruppe B.-Baden . Der auf Samstag ,
30. Jan . angesagte Lichtbildervor¬
trag „ Von Liliental zu Me »»®f*
Schmitt " Deutschlands Weg It,r
Weltluftmacht . Redner : Dipl . -Infl-
A . Büttner , Karlsruhe , wird verleg
auf Freitag , 12. Febr ., 19.50 ü »w ^
Gartensaal des Kurhauses . E. B-nn #
Ortsgrup penführer . _

Geschäftliche
Emp fehlungen

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen *
stra &e 23, Wildatisgabe : Freitafl '
29. Januar , nur von 9—1 Uhr, Nr*
5501—^000 gegen Abgabe von
halben Flelschmarken . (2571̂ 1

Schindele , Marinaden - u. Stockfisch '
verkauf Karlsruhe , Kaiserstr .
am Freitag , 29. 1. 43, von Nr. ^
bis 1000. Bitte Gefä &e mitbringt

Richard Haas , Wildverkauf a . Freitag /
den 29. 1., nur nachm . ab 15
auf die Nr. 2501—3000, gegen ha
Fleischmarken . (25f^ i

10.- in bar tägl . i. Kr.-Haus . 2 - Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe ..Klosestr ^j

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche
Hälfte des angerührten Schaum *

pons auf das stark angefeucht ©1®
Haar , gut durchmassieren u.
spüienl — Hauptwäsche : Mit de ^
Rest Haar einschäumen , dann fr

"

dentllch nachspülen . So haben Si®
den größte » Nutzen aus den »
nicht - alkalischen „ SchwarzkoP 'J
Schaumpon ". (58355/.

ung unt
Elektroden Typ 1163 - PG in 2,5 rniy
und 3,25 mm 0 , kurzfristige Lief «
ze 'ften . Fabrik Fliess . Duisbyrg ^

MULCUTO DIAMON Zweltchnel «̂
für Vor - und Kachrasur . Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . M
Schneide Nr . 1 vor rasieren u .
Nr . 2 sauber nachrasieren .
letzen unmögliich . Mulcuto br .nA
eine neue Lehre DRP . Nr .
und Nr . 490330 Ganzmetal 'l Sehr »
schnitt . (HfS

„ Panzerlit "-Lufischutztüren in stah
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbe ^

*
u . tr Ummers . Feuerschutztiiren '

Dachbodenplatt . Werksvertr . ^
j

zer . Karlsruhe 300, Amalienstr .̂ jRuf 5614.

sefi
Marlnaden -Ausgab « Freitag 8° 1 b "l

1000 Kaufmann . 801—1100 Höfel « ,, ,
Walöele , Baden -Baden . (2808)
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